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Telegruphiſche Depeſchen. 
Kongreß. 

Waſhington, D. C., 22. Juni. Der 
Senat hat wieder 56 Seiten der Zoll⸗ 
vorlage erledigt, was die größte Lei— 
ſtung war, die er im Laufe der jetzigen 
Zolldebatte auf einmal zuwege gebrächt 
hatte. Ein Zuſatz von Pettigrew von 
Süd-Dakota, wonach der Zoll für 
Zündſchnur auf 10Prozent herabgeſetzt 
werden ſollte, wäre beinahe angenom⸗ 
men worden, da mehrere Republikaner 
mit den Demokraten ſtimmten; 24 
Stimmen fielen dafür, und ebenſo viele 
dagegen, und der Vizepräſident ent— 
ſchied dann gegen den Zuſatz. Die 
ganze Freiliſte wurde in drei Stunden 
erledigt. 

Der Präſident ſandte u. A. folgende 
Ernennungen an den Senat: Nohn D. 
Foſter von Vermont, Generalkonſul in 
Halifax, N. S.; Wm. B. Dickey von 
Louiſiana, Konſul inCalao, Peru; Ro— 
bert T. Thompſon von Ohio, Alexan— 
der C. Botkin von Montana und Da— 
vid B. Culberſon von Texas, als Kom—⸗ 
miſſion für Durchſicht und Ordnung 
der Kriminal- und Strafgeſetze der 
Ver. Staaten, einem Kongreß-Erlaß 
vom 4. Juni d. J. entſprechend. Eben⸗ 
ſo eine Anzahl Poſtmeiſter, darunter 
folgende Illinoiſer: Benj. F. Boyd in 
Hillsboro, Clarence A. Murray in 
Waukegan, Frank C. Davidſon in 
Clinton, und Robert B. Chapman in 
Charleſton. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine, 
vom Finanzausſchuß empfohlene 
Reſolution an, wonach ausbändiſche 
Theilnehmer der nächſtjährigen Trans— 
Miſſiſſippi-Ausſtellung in Omaha Ar— 
beiter behufs Einrichtung der Ausſtel⸗ 
lungsgegenſtände in das Land bringen 
dürfen; es wurde indeß noch beſtimmt, 
daß der Schatzamts-Sebkretär die Zahl 
der zuzulaſſenden Arbeiter feſtſetzen 
ſoll, und Letztere drei Monate nach 
Schluß der Ausſtellung das Land wie— 
der verlaſſen müſſen. 8100,000 wur— 
den zur Ausbeſſerung der Trocken— 
Docks in New York verwilligt. Das 
Haus verdagte ſich bis Donnerſtag. 

Waſſhington. D. C., 22. Juni. Dev 
Senat nahm die Erörterung der Woll— 
Tabelle derZollvorlage auf. Mantle von 
Montana beantragte ein Subititut, 
durch welches die Zollähe für Nohmolle 
noch höher aemacht werden, al3 im ber 
Abgeordnetenhaus- oder der Senat3= 
Faſſung dieſer Tabelle. Das Subſtitut 
iſt von dem Nationalen Wollzüchter— 
Verband ausgegangen. Mantle hielt 
eine längere Rede zugunſten desſelben. 
MeRaurin von Süd-Carolina kündig— 
te einen Zuſatz betveffs gleichmäßiger 
Herabſetzung aller Wollzölle um ein 
Drittel an. 

Alifon beantragte einige Grmäßi- 
gungen der Ausfhuß-Zufähe, 

Schließlich murde über die beantrag- 
ten Zufäße zu Baraaraph 356 albge= 
ftimmt, und diefelben mit 53 gegen 13 
Stimmen angenommem. arten von 
Montana rief entrüftet aus: „Das ift 
ern Sieg für die Befürmorter niedrigen 
MWollzölle; aber Diejenigen, welche ftch 
zu diefer Herabfegung veneiniat haben, 
werden fich nicht zurAnnahme der WBore 
lage vereinigen.” Er erfuchte darum, die 
weitere Erörterung ver Wol-Tabelle 
vorläufig einzuftellen, 

Hr. Gathmaunn war nicht ſchuld 

daran. 


Waſhington, D. C., 22. Juni. Das 
Flotten-Departement hat beſchloſſen, 
der von Herrn Louis Gathmann in 
Chicago erfundenen, mit Schießbaum— 
wolle geladenen Granate, welche event. 
eine Umwälzung des ganzen Geſchütz— 
weſens herbeiführen könnte, noch eine 
Probe zu gewähren. 

Eine Unterſuchung der Urſache des 
ungünſtigen Verlaufes eines kürzlichen 
Experimentes (wobei bekanntlich die 
Granate explodirte, ehe ſie denGeſchütz— 
lauf verlaſſen hatte) ergab, daß dasGe⸗ 
ſchoß ſelbſt durchaus fehlerfrei herge— 
ſtellt war. Es wird alſo wohl noch 
ein Geſchütz eigens für dieſe Granaten 
gebaut werden. 

Rep. Staatskonvention. 


Toledo, O., 22. Juni. Heute Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr wurde hier die repus 
blifanifche Staatsfonvention für I bio 
eröffnet. Man fieht einen Kampf ziwis 
Then den Marf HannasLeuten 'und 
den Foraker-Buſhnell'ſchen Kombing⸗ 
tion entgegen. Beide Flügel ſind, ihren 
Aeußerungen nach, ſehr ſiegesgewiß. 


Silber⸗Konvention. 


Cincinnati, 22. Juni. Im Pike'ſchen 
Opernhaus wurde die Konvention der 
Silber-Klubs des Ohio-Thales eröff⸗ 
net. Dieſelbe ſoll den erſten Schritt zur 
Berfchmelzung allen filberfreundiichen 
Elemente in der nächlten mationalen 
Kampagne bilden. W. X. Bryan, Gene- 
ra Warner, Charles AU. Iomne umd 
andere bofannte Silderleute find zuges 
gen. 


Zampfernahridten. 
Yrocfommen. ; 

New York: Ethiopia von Glasgow; 
Bopic von Liverpool. 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm IL, von 
Nem York nad) Genua; Miffiffippi von 
Nem Hort. 

Bremen: Aller und Barbaroffa ron 
New Hort. 

4 kecaangen. 


New York: Trave nad) Bremen; 
YAurania nad Liverpool. 

Nem York: Edam nad Amfterdam, 
über Boulogne, 

Gibraltar: Werra, von Genua nad 
New Nort. 
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Nockefellers Monopol-⸗Faugarme. 


Waſhington, D. C., 22. Juni. Kon—⸗ 
ſul Robertkſon in Hamburg berichtet an 
das Staatsdepartement, daß die ame— 
rikaniſche „Standard Oil Co.“ nicht 
blos die deutſche Konkurrenz in Petro⸗ 
leum durch wiederholte Preis-Beſchnei⸗ 
dungen aus dem Felde ſchlägt (trotz des 
Hochzolles), ſondern auch eine gefährli— 
che Mitbewerberin auf dem Gebiet des 
Paraffins geworden iſt. Wenn Deutſch— 
land das Petroleum aus Rußland zoll— 
frei einläßt, ſo wind die „Standard 
Oil Co.“ machen können, was ihr be— 
liebt. Der deutſche Produzent ſteht ſo 
zwiſchen zwei bedrohlichen Uebeln. 

So wenig auch Deutſchland von der 
Dingley'ſchen Zollvorlage wiſſen will, 


kann es auf dem Gebiete des Petro⸗ 


leums keine Wiedervergeltung üben. 
Zehn Mädchen verletzt. 


Kewaunee, Ill. 22. Juni. Die Abi— 
turienten⸗Klaſſe der Peponſet -⸗-Hoch— 
ſchule hatte ein Piknik zu Kewauneß 
Lake. Auf der Heimfahrt am Abend 
erſuchte der Kutſcher des Gefährtes, L. 
O. Gardner, eines der Mädchen, mit 
ihm auf den Bock zu ſitzen. Dieſes wei— 
gerte fich, und Gardner trieb die Pferde 
zu jehr rafhem Laufe an und Tieß bie 
Zügel fahren. An einer Biegung Jcehlug 
das Gefährt um, und jedes der 10 
Mädchen wurde verlegt, darunter 4 
ſchwer. Frl. Lou Harvey und Frl. 
Maude Bennett befinden jich in kriti— 
Them Zujtande. 

Bom Wetter. 

Bellaire, D., 22, Juni. Sm gangen 
öftlichen Ohio ftellte fih ein heftiger 
Nachtfroft ein. 

Macon, Mo., 22.Yuni. Ein fehr ver- 
heerender Hagelfturm fuchte das Heine 
Städtchen Budlin, meitlih von hier, 
heim. Yalt alle Trenfteufcheiben, Ober 
lichter und Straßenlaternen imaurden 
zerichmettert. Freldfaaten und Garten- 
gewächle in der Umgegend wurden mie 
mit einer Sichel niedergemäht, und 
Pfirfiche, Mepfel, Kirfchen un) anderes 
Kleinobft volftändigq ruinirt. Manche 
der Hagelichloffen hatten einen Umfang 
bon 6 bi3 7 Zoll, — ja e8 waren ein 
zelne förmliche Eisblöcke darunter! Die 
Bäume verloren fast al’ ihr Laub und 
viele Aeſte. 

Arbeit und Kapital. 

New York, 22. Juni. Der große 
Streif der Schneidergehilfen, an mel- 
chem über 20,000 Berjonen betheiligt 
aemwelen waren, ijt nun volljtändig zu 
Ende, da ich der legte Unternehmer mit 
den Ausftändigen verglichen hat. Xeb> 
—* haben Alles erreicht, was ſie woll—⸗ 
en. 

Flat Lich, Ky. 22. Juni. Der Koh— 
lengräber-Streik im Jellico-Diſtrikt er— 
ſtveckt ſich jetzt über ſämmtliche Gruben, 
und es befinden ſich 2500 Mann im 
Ausſtand. Es iſt keine Ausſicht auf bal⸗ 
dige Schlichtung vorhanden. Die Gru— 
ben waren ſchon ſeit Monaten nicht im 
Vollbetrieb, und die Arbeiter mit ih— 
ren Familien leiden große Noth. In je— 
der Beziehung iſt die Sachlage eine be— 
unrubigende, 

Das Nordöftlide Bundes: Sänger: 
feit. 

Philadelphia, 22. Juni. Die. ange: 
fündigte formelle Eröffnung des 18, 
Süngerfejtes des nordöjtlichen Sän- 
gerbundes, ging gejtern Abend um 8 
Uhr in der großen Feithalle vor fich. 
Philadelphiad Ver. Sänger gaben ein 
Empfangäfonzert, das eim durdfichla= 
gender Erfolg war. Das jehr zahl- 
reich erjchienene Publikum zeigte den 
gröhten Enthuſiasmus. Bürgermei— 
ſter Warwick und die Feſtpräſidenten 
Leonhardt und Lentz hielten Anſpra— 
chen, und die ſchwungvolle, von Eugen 
Klee für dieſe Gelegenheit komponirte 
FeltsHnmne fand begeiiterte Aufnahme. 

Heute nahm dag Preisimgen feinen 
Anfang. 


Die Nafhviler Austellung. 


Nafhoille, Tenn., 22. Juni. Heute 
war KRonföderiuten-Taq auf dergentene 
nial-Ausftellung, und die Reunion der 
Konföderirten-Veteramen dauert Drei 
Tage. Der Zuldvang ift ein großer, und 
den ganze Süden von Tera® bis nach 
Maryland, und von Florida bi3 nach 
Miffouri tft vertreten. Gouverneur 
Taylor und Bürgermeifter McCarthy 
bewillfommten die Veteranen. 


Jener Zuſammenſturz. 


Watertown, S. D., 22. Jumi. Bei 
dem ſchon an anderer Stelle erwähnten 
Einſturz des Mulholland-Gebäudes 
ſind im Ganzen 8 Perſonen mehr oder 
weniger ſchwer verletzt worden. Umge— 
kommen iſt blos der Schankwärter Phi⸗ 
Iip Vatterfon. David Waterhoufe umd 
M.R. Basterpille werden mahrfcheine 
lich mit dem Leben davonfommen. 


Populiſten⸗Konvent. 


Atlanta, Ga., 22. Juni. Hier iſt die 
Staatskonvention der Volksparteiler, 
d. h. des „Middle of the Road“ (Wat⸗ 
ſon'ſchen) Flügels für Georgia zus 
ſammengetreten, in Vorberathung für 
eine Nationalkonvention, welche am 4. 
Sn in Nafhoille, abgehalten menden 
oll. 

Gutes Geſchäft erwartet. 


Waſhington, D. C., 22. Juni. Eine 
Bahngeſellſchaft wenigſtens trifft Vor- 
beveitungen für eine Wiederkehr beſſerer 
Zeiten: Die Baltimore- & Ohio-Bahn. 
Sie hat neuerdings 40 Lokomotivben, 
4000, Box Cars“ und 500 Kohlen wag⸗ 
gons beſtellt. In den letzten achtzehn 
Monaten hat ſie ihrer Ausſtattung 10,⸗ 
000 Frachtwaggons und 140 Lolomo⸗ 
tiven hinzugefügt. ı... 


| 


I 
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| 
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Chicago, Dienitag, den 


Ausland. 


Das Bictoria-Zubiläum. 
Der heutige Seftzug in London. 


London, 22. Yuni. Heute war der 
eigentliche Jubilaumstag der 60jähr!- 
gen Regierung der Königin und Daher 
der Haupttag der Feitlichfeiten. Das 
Metter war, obwohl der Himmel zeit- 
mweije ein etwas trübes Geficht machte, 
ein recht günftiges, marm genug und 
doch nicht zu heiß, und Die Furcht vor 


Alben 


Regen, die während des Morgens bes | 


ftanden hatte, jchmwand Ichlieg.ich. 

Das Hauptereignig mar die große 
königliche Militär- und Zivil-Prozeſ⸗ 
ſion durch die Stuaßen Londons. Un— 
geheure Menſchenmaſſen hatten viele 
Stunden an der Prozeſſions-Linie ent— 
lang geduldig auf dieſes Schauſpiel ge— 
wartet, — ja Viele waren noch vom 
Tag vorher auf ihrem Poſten und hat— 
ten ſich mit Mundvorräthen verſehen, 
um ausharren zu können. Reicher, als 
je zubor, war die ganze Stadt mit Fah- 
nen, Flaggenzeug, Guirlanden, Sinn⸗ 
fprüchen u. ſ. w. geſchmückt. 

Mit militäriſcher Promptheit ſetzte 
ſich der impoſante Zug in Bewegung. 
Das Militär im Zuge beſtand aus 42,⸗ 
061 Mann (40,106 Gemeine und 1995 
Offiziere). Eine fehneidige Abtheilung 
Regulärer mit Mufiffapellen und freben 
Batterien Artillerie bildete den Vor» 
trab; dann folgten die fönigl. Adjutan= 
ten, die Feldmarſchälle, die Militär-At— 
taches und militäriſchen Deputationen 
der auswärtigen Geſandtſchaften, die 
preußiſchen Dragoner vom Königin— 
Victoria-Regiment, der Lordmayor von 
London, 36 engliſche und auswärtige 
Fürſten, die indiſche Eskorte und der 
Armee⸗Oberbefehlshaber Lord Wolſe— 
ley, welcher unmittelbar vor der Köni— 
gm fam und den Herzog von&ambridge 
zur Rechten und den Brinzen von Was 
le jowie den Herzog von Connaught 
zur Linten hatte. 

Alsdann tamen die königlichen LZeib- 
diener, das Jagd» und Marſtall-Gefol⸗ 
ge, Dann wieder eine große Ubtheilung 
einiheimiicher und Kolonialtruppen bon 
Spndien, Afrika, Australien u. |. w., 


welch’ Legtere ala Eäforte der Königin | 


fungirten. Das Flotten- Departement 
umfaßte 500 Mann von den verichtade- 
nen Dearine-Schulen und Stabdetten= 
Anſtalten. 

Die Parade begann um Dreiviertel 


auf 9 Uhr Vormittags, und bewegte ſich 


in drei Haupt-Abtheilungen nach der 


| St. Bauld-Katbedrale, unter gemalti- 


gem ubel der Zufchauer-Maffe, welche 
ur Hälfte aus Frauen bejtand (devem 
Diele jo Itramm mie die Männer 
die ganze Nacht Hindurh auf ihrem 
Poiten ausgehalten hatten, um über 


haupt ihren Plaß zu befommen.) Die | 


Königin felbjt mujterte die Parade von 
einem Fenſter des Buckingham-Palaſtes 
aus. (Nachdem ſie erſt im Zug mitge— 
fahren war.) 

Alles in Allem, bot der Feſtzug ein 
überaus buntes Schauſpiel, ſo recht 
würdig eines Reiches, in welchem „die 
Sonne nicht untergeht.“ 

Die ganze Parade verlief ohne nen— 
nenswerthe Unfälle. Es 
dings die weitgehendſten polizeilichen 
Vorkehrungen getroffen worden, 
genen alle etwaigen Verfuche, Durch At- 
tentate das Vergnügen zu jtören. 8000 
Poliziiten waren eigens für dieProgef- 
ſionslinie zweckmäßig poitirt, und man 
hatte vorher auf das Genauefte Die 


waren aller= | 


auch 
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in Irland als Zufaß zu der Glüd- 
mwunjch-AUdreffe beantragte. Es wur— 
den indeß nur 7 Stimmen für diefen 
Antrag abgegeben. Schließlich wurde 
die Adreffe mit 411 gegen 41 Stimmen 
angenommen, Im Oberhaus erfolgte 
die Annahme einjtimumtg. 
Die Balkau⸗Frage. 

Konſtantinopel, 22. Juni. In der 
jüngiten Sigung der Botſchafter-Kon⸗— 
fereng, welche den Tsrieden zmwifchen der 
Türkei und Griechenland herbeiführen 
fol, reichte Temofit Balcha, der türkifche 
Minifter des Auswärtigen, im Namen 
des Sultans einen Öegenvorfchlag be- 
treff3 Requlirung der Örenze ein. €3 


m 


wurde auch wieder dieffrage derftriegä= | 


Cntihädigung und ihrer Eintreibung 
beijprochen; doch aelangte mıan zu feis 
ner Einigung darüber, ebenfo wie man 
über die Frage der Abſchaffung der 
Kapitulationen (Qerträge zuguniten 


griechticher Untertbanen in der Türkei) | 


noch nicht einig iit. 

Berlin, 22. Junt. „Kölnische 
Zeitung” hatte fich melden lailen, daß 
die Räumung Theſſaliens durch tie 
türkiſchen Truppen ſchon begonnen ha— 
be. Doch iſt dieſe Meldung bereits wie— 
der dementirt worden. 

(Zelegraphiiche Notizen auf der Annenfette.) 


Die 


ii 


Lokalbericht. 
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Nach Chicago zurückgebracht. 


Ein geriebener Schwindler wird endlich von 
der Nemeſis ereilt. 


Detektive-Sergeant Fay von der 


Gentral-Station ift heute Morgen aus | 


Milwaukee in Begleitung des Dafelbit 
bov Kurzem in Haft genommenen 
Hochſtaplers Fred Haines nach Chica— 
go zurückgekehrt. Wie von der Poli— 
zei ermittelt wurde, hat Haines 
Jahr und Tag ein gutgehendes Ge— 
ſchäft mit gefälſchten Bankanweiſun— 
gen betrieben und ſich daneben auch mit 
vielem Erfolge als Zechpreller verjucht. 
Die Zahl feiner Opfer joll Legion Jein 
und wird deshalb wohl niemals mit 
Sicherheit Feitgeftelt werden können. 
Hier in Chicago find fogar mehrer 
fonit jehr vorfichtige Bantier? von dem 
geriebenen Schwindier um beträchtliche 
Summen gerupft worden, mährend 
eine Ungahl ver größten Hotels, dar= 
unter das Balmer Houfe, Great Nor: 
thern und Auditorium bisher vergeblich 
auf Bezahlung ihrer Rechnungen ae= 
wartet haben. Die Verhaftung de3 
Gauners erfolgte auf Betreiben des 
Herrn Louis Cohis. bon der „Greek 
American Sponge Eo.*, Nr. 145 Rans 
dolph Straße. Haines hatte Dielen 
Firma auf eime gefälfchte Ordre hin, 
eine Maggonladung Schiwämme, 
Werthe von 8250, abgeſchwindelt 
war dann ſchleunigſt verduftet. Seine 
Spur wurde bis nach Milwaukee ver— 
folgt, wo ihn die dortige Polizei vor 
einigen Tagen glücklich hinter Schloß 
und Riegel brachte. 


Sonderbarer Schwärmer. 


In Harvey wurde geſtern, auf Be— 
treiben von C. Hulling, der das Wehe— 
gejchrei der Frauen nicht länger mit 
anhören fonnie, der Muſikalienkolpor— 
teur W. X. Meflingham wegen brutaler 


| Mißhandlung feiner Frau und feiner 
| 18jährigen Tochter verhaftet. Als Hul- 
| ing mit einem Boliziiten in die Woh- 


Brücden und alle Baulichkeiten, auf die | 


e3 vielleicht abgefehen jein fonnte, un 
terfucht. 

Seläute von etwa hundert Kirchthür- 
men der Metropole leitete den Tag ein, 
und dann gab e3 eine Aufregung um 
die andere. Trodem waren e3 Stun= 


den banger Erwartung für ungezählte | 


Tauſende bi3 zum Beginn 
Parade, und die Eröffnung diefer bil- 
dete eine wahre Erleichterung für eimen 
großen Theil des Volfes. VieleEngläns 
der befamen erft durch dDiefe Prozeſſion, 
die alles hier in diefes UrtDugemweine in 
den Schatten jtellte, einen wahren Be- 
griff von dem buntgewürfelten Ciharaf- 
ter des britifchen Reiches. 

Die Königin tft mitÖlüctwunfdh-De- 
peihen, Glüdmwunfch = Schreiben und 
Geichenten von allen Richtungen der 
Mindrofe überfchüttet worden. Das 
Gratulationsichreiben vom amerifani- 
ſchen Präſidenten MeKinley wurde 
durch den Botſchafter Whitelaw Reed 
überreicht. * 

Natürlich regnete es anläßlich dieſer 
Jubiläumsfeier auch von Ordensver— 
feihungen, Beförderungen und Beqnus 
digungen. In Oftindien allein find 
20,000 Verurtheilte zur Begnadigung 
bei diefer Gelegenheit beitimmt. 

MWahrfcheinlich ift in London geitern 
mehr Champagner bertilgt worden, ala 
jemals an einem Tage zuvor. Unter 
den vielen Diners war da3 qlänzendite 
dasjenige, welches von der Königin fel- 
ber im Staat3-Spetjejaal des Buding- 
bam-Palaftes gegeben murde, und zu 
meichem 90 fürſtliche Perſönlichkeiten, 
Botſchafter u. ſ. w. Einladung erhalten 
hatten. Nach dem Diner hielt die Kö— 
nigin einen Staats⸗Empfang im Ball⸗ 
ſaale ab. * 

Geſtern waren die Premierminiſter 
der verſchiedenen Kolonien die Gäſte 
der StadtBirmingham, wo es ebenfalls 
—— 

Nicht ohne Mißklänge verlief die Er— 
örterumg der Glückwunſch-Adreſſe an 
die Königin im Parlament, wenigſtens 
im Unterhauſe. Der irländiſche Ab— 
geordnete Dillon und Andere machten 
heftige Ausfälle gegen die Krone. Die 
heftigſte Szene beranlaßte der Parla— 
mentarier JohnRebmond, weicher einen 
Hinweis auf Die Noid und das Elend 


den | 


nung der Meflingbams eindrang, ſaß 
der Familienvater auf dem Fußboden, 
eine offene Bibel im der einen und einen 
langen Steden in der andern Hat. 
Aus der heiligen Schrift bewies ver 
Sonderling den fehreienden Frauen, 
daß er vollauf berechtigt fer, fie mit 
dem 'Steden zu peinigen. Bolizeirichter 
Hames erklärte heute den Meffinagdan 
für „entjchieden verrüdt”, remährte 
dem Angeklagten aber einen dreitägi» 


I aen Auffchub der Verhandlung und be= 


teß ihn, gegen das Versprechen, in der 
Smifchenzeit die rauen nicht länger 
Heläjtigen zu wollen, auf freiem Fuße. 
Der „entichieden Verrückte“ ift dann 
ungehindert nach Chicago gefahren. 


Gr feiert niht mit. 


Die Anwälte Francis T. Colley und 
Ofian Cameron ftellten heute an Rich» 
ter Goagin das merkwürdige Anſuchen, 
er möge anläßlich des Regierungsjubi— 
läums der Königin Victoria die Ver— 
bandlungen im jeinem Gericht für den 
Tag auzfeßen. Der alte Herr jchien nur 
auf eine folche Gelegenheit gewartet zu 
halben, um eine lange Lifte von Grün- 
den aufzählen zu fünnen, aus denen er 
ſich weigern müſſe, das Jubiläum mit» 
zufeiern. Irland ſeufze noch unter dem 
Joche der Fremdherrſchaft, ſagte er, 
und in Indien wüthe der Hunger. 
Während in London ſchwelgeriſcheFeſte 
gefeiert würden, ftürben in Indien die 
Unterthanen ihrer KaiferlihenMajeftät 
zu Hunderttaufenden dahin er, 
Goagin, fehe fick deshalb nicht veran- 
laßt, der alten Dame auf Englands 
Königsthron, am derem perfünlicher 
Liebenswürbdigfeit er im Uebrigen nicht 
zmweifle, offizielle Komplimente wegen 
ihrer Regierungsfunft zu machen, 
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Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf 
wird für die nächſten 18 
für Jilinois und die angrenzenden S 
ſicht geſtellt: ar. 

Chicago und Umgegend: Theilmeife bewölft Heute 
Abend und morgen; mutbmaßlich örtliche Negens 
ichauer; fteigende Temperatur; lebhafte jüd ige 
Winde. £ ; j 

Illinois umd Imdiana: Dertlihe Regenschauer 
Heute Abend und morgen; etwas wärmer; jitdhiche 
En Chicago ftellte fih der Temperaturftand fer 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geftern Upend 
um 6 Uhr & Grad; Mitternacht 8 Grad über Nu; 
Heute Morgen um 6 Ubr 62 Grad und heute Mits 
ag 78 Grad Über Nu _ 


oriumthurm 
des Wetter 
en in Auss 


Stur 


ſeit 


pusi 


Juni 1397. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Keine Arbeit. 


Otto Bloch nimmt ſich aus Verzweiflung 
das Leben. 

Hermann Gerlach von 578 Sedgwick 
Straße ſtolperte heute Morgen vor 
Tagesanbruch, als er in der Nähe der 
Oak Straße am Seeufer nach einem 
guten Platz zum Angeln ſuchte, über 
den lebiojen Körper eine: Manne?. Er 
bemerkte, daß fih am Kopfe x3 Lie- 
genden eine Schußmunde befand, ein 
Aevolver, den der Zodte in der Hand 
hielt, gab nähere Ausfunft über die 
Art und Weife, wie der Mann aud dem 
Leben geſchieden iſt. Gerlach benach— 
richtigte die Polizei, und dieſe ermit— 
tebte, daß der Todte ein BuchbinderNa— 
mens Otto Bloch geweſem iſt, der in 
dem Koſthauſe Nr. 36 Tell Court ge— 
wohnt hat. Bloch iſt ſeit langer Zeit 
beſchäftigungslos geweſen, und hat 
ſich aus Verzweiflung hierüber das Le— 
ben genommen. Die Eltern des Un— 
glücklichen wohnen Nr. 490 Marſhfied 
Avenue. — Die Polizei Ichaffte die 
Leiche nach dem Gefchäftälofal des Be- 
füatter® Malonen, Nr. 269 Aldine 
Straße. Der Coroner wollte die Reiche 


zeu 


to 
—8 


gen laſſen, Maloney aber verweigerte 
die Auslieferung derſelben, und es 
wird nun zu einer gerichtlichen Ent— 
ſcheidung des ſchon ſeit geraumer Zeit 
zwiſchen dem Coroner und der Polizei 
herrſchendenKompetenzſtreites kommen. 


— — 


Im Kreuzverhör. 


ProfeſſorDelafontaine, der im Luet— 
gert'ſchen Habeas Corpus-Verfahren 
als ſachverſtändiger Belaſtungszeuge 
vorgeladen iſt, mußte heute vor Richter 
Gibbons ein dangwieriges Kreuzverhör 
über ſich ergehen laſſen. Ex-Richter 
Vincent produzirte bei dieſer Gele— 


a 
e 


2 
5 e 


| genheit eine Anzahl menfchlicher Zähne, 


Fe nommen. 
und | 


nn nn nen nme 


verſchiedene Haarnadeln, Knochentheil— 
chen, ein Taſchentuch und mehrere an— 
dere Gegenſtände, die ſämmtlich drei 
und eine halbe Stunde lang den Ein 
toirfungen einer fünfzehnprozentigen 
Aetznatron⸗Löſung ausgeſetzt worden 
waren, ſich aber mobdem fait völlig 
unperjehrt erhalten hatten. Auf dem 
Tafchentuche war Jogar der eingeftidte 
Name der Frau Luetgert noch deut— 
lich les geblieben. Der Herr Pro— 
feſſor mußte, zum großen Mißvergnü— 
gen der Anklagebehörde zugeben, daß 
jeder einzemne der ihm vorgelegten Ar— 
tikel ohne Mühe identifizivt werden 
könne. 

Als weitere Zeugen wurden Karl 
Voelker, ein beiLuetgert als Buchhalter 
und „Wurſtchemiker“ angeſtellt gewe— 
ſener Herr, und Charles Thome ver— 
Voelker ſagte, wie im Ver— 
hör vor Polizeirichter Kerſten, aus, daß 
er dem Angeklagten „Unterricht in Der 
Chemie” ertheilt habe. Ihome hat in 
der Nähe des verbüchtigen Bottichs in 
der Wurftfabrif Quetgerts jenes Bruch- 
ſtück einas fauſchen Zahnes aefunden, 
welches nun zum Beweismaterial der 
Staatsanwaltſchaft gehört. Poliziſt 
Bemard Preuß bezeugt, daß er in ei— 
nem Aſchenhaufen an Armitage Ave. 
gewiſſe Knochen gefunden hat. Fritz 
Feigel ſagte aus, daß er dieſe Kno— 
yen am Montag nach dem Verſchwin— 
on der Frau Luetgert von der Feuer— 
elle unter dem Dampfkeſſel der Wurſt— 
fabrik hervorgeholt habe. Frau Ada 
Harris, eine Nachbarin der Luetgerts 
erkannte die in dem Bottich gefundenen 
Ringe mit Beſtimmtheit als die der 
Frau Luetgert wieder. 


Fortgegrault. 


d 
D 
ſt 


Der Leihſtallbeſitzer J. H. Buchanan 
aus Kanſas City, welcher kürzlich die 
verführeriſche Jrene Ruſſell unter der 
Anklage verhaften ließ, ſie habe ihn ge— 
legentlich einer Vergnügungstour, die 
er durch den Tonderloin-Bezirk machte, 
um 8260 beraubt, erſchien heute nicht 
als Zeuge gegen dasFrauenzimmer vor 
Kadi Foſter. Als der Fall kürzlich 
zum erſten Male aufgerufen wurde, 
theilte der Vertheidiger der Ruſſell dem 
hohen Gerichtshof mit, Buchanan ſei 
bis vor einigen Jahren Bauernfänger 
von Fach geweſen. Auf Grund dieſer 
Wiſſenſchaft von der Vergangenheit des 
Klägers leerte der Advokat große Scha⸗ 
len voll ſittlicher Entrüſtung über dem 
Haupte deſſelben aus. Buchanan moch— 
te eine Wiederholung dieſes unangeneh⸗ 
men Schauerbades befürchten und er» 
Ichten nicht zum zweiten Male zur Ber- 
bandlung. Die Ruffel mußte deshalb 
entlaflen werden und at im ihrer Her= 
zenäfreude den Raub mahrfcheintich mit 
dem gediegenen Anwalt getheilt. 


Konzert im Gefäugniß. 


Unter den farbigen Infallen de3 
Eounty-Gefänantifes it eine Minitrel- 
Iruppe in’3 Leben gerufen worden, die 
ihre erite Vorftellung am Montage, den 
5. Nuli, geben wird. Al3 Dirigent die- 
ſer muſikverſtändigen Geſellſchaft fun— 
girt ein gewiſſer Charles Leonard, der 
heute den Gefängnißdirektor Whitman 
brieflich um die Erlaubniß bat, am 
Nationalfeſttage ein Konzert abhalten 
zu dürfen. DasGeſuch wurde anſtands— 
los bewilligt, worauf ſich der würdige 
Herr Kapellmeiſter ſofort an die Arbeit 
machte, um ein gediegenes Programm 
aufzuſtellen. Die Minſtrel-Truppe hat 
ſich den Namen „Excelſior Serenaders“ 
beigelegt. 


* In dem Geſchäftslokal der Davis 
Paint Co. Nr. 3004 State Str., rich- 
tete heute Morgen eine Yeuersbrunft 
$2000 Schaden am. _ 


muß. 


ansfoht N, annoht: in; 
——— em Meg mot Arm. | ausgelegt worden, die angeblich einigen 
| Ipüter nach „Roliton’® Morgue” brin= | Ranbibaten für Schreiberttellen in ver | 


betreffenden | 


9. 
Aus der Stadthalle. 
Der Mayor gönnt jih einen Ruhetag. 


Die von Mayor Harrifon unter ber 
60 Tage-Dringlichteitstiaufel des Bir 
oildienitgefeges ernannten ſtädtiſ 
Beamten werden fih wohl nich 
ihren neuen Stellen zu erfreuen haben. 
Binnen Kurzem jhon hofft nämlich 
die Zivildienſt-Kommiſſion genügend 
Kandidaten, welche die vorgeſchriebene 
Prüfung beſtanden, an Hand zu ba⸗ 


diiſchen 
t 


lanae | 
han 


ben, um jeden vafanten Pla mit ihnen | 


beieten zu fünnen. Die nur aus par= 
teispolitiihen Gründen Angejtellien 
müflen diefen dann „nolen® volens“ 
Pia machen und die Herrlichkeit bat 
fün jene eben ihr Emde erreicht. Prüä- 
fident Kraus hat übrigens geitern aud 
das von der letzten Legkslatur erlaſſe— 
ne Amendement zum Zivildienſtgeſetz 
bekannt gemacht, wonach Kriegsvete— 
ranen der Vorzug vor allen anderen 
Anſtellungsberechtigten gegeben werden 


Eine Belohnung von 8100 iſt von 
dem Präſidenten der Zivildienſtbehörde 
für die Namhaftmachung der Perſon 


Kollektors-Kanglei die 
Fragen und Antworten heimlich vor 
dem Examen zugeſtellt haben ſoll. 
9 * = 
In Begleitung de3 Korporationge 
anwalts, des Ober-Baukommiſſärs, 
des Geſundheitskommiſſärs, der Alder— 
men Walker, Harlan, Maltby und 
Francis, ſowie des Oel-Inſpektors 
„Bobby“ Burke, 
heute, als Gaſt der Drainagebehörde, 
eine Rundfahrt den Kanal entlang i:n= 
ternommen. Die Gejelichaft verließ 
um 10 Uhr Vormittags die Stadt auf 
einen Speztalzug der Santa Fe-Bahn, 
und alle Buntte von Intereffe wurden 
eingehend in Augenjchein genommen. 
m x 
Polizeichef Kipken hat fich mitten in 


der Stadt em Hotelzimmer gemietet, | 


um dort umaeftört fernen Reoraantia 
tionsplan für die jtädtifche Bolizeiforc 
ausarbeiten zu fünnen. 3 heißt, 
fchon in den allernädhiten Tagen eim 
weiterer Befdhl zu erwarten jteht, der 
eine große Anzahl vonSergeanten und 
Patrolleuten den Abichied giebt. 
— —— — — 


Hotelbrand in Großdale. 


Im Großdale iſt heute Morgen da 
MeDermott Houfe, der einzige Gajtho 
des Vorortes, Durch Feuer zeritört wor 
den. Der Brand fam in dem Stalle 
des Hotel3 aus und tit, wie man ver— 
murtbet, durch Zamditreicher verurfaht 
morden, die im dem Stall übernachtet 
Haben und dort leichtfinnta mit Zünd- 
bölzern umgegangen Ind. Patrick 
MeDonnell, der Eigenthümer de3 Ho- 
tels, wurde gegen ha.b vier Uhr Mor= 
gen3 dur) Wauch gemedt, der in dich» 
ten 
ne3 Schlafzimmers eindrang. 
dann, daß der Stall inylammen jtand, 
und alarmirte feine Yamilien-Angehö= 
rigen, die Gäjte und die Angejtellten. 


Eine Feuerwehr giebt e3 in Großdale | 
und die Bemühungen des | 


noch micht 


Perjonals und der Nachbarn, das Ho- 


tel zu retten, erwiejen ſich als frucht⸗ 


lo. Man mußte froh jein, daß e3 
gelang, den Brand auf dasHotelgrund- 
ftück zu befchränten. Herr McDon- 
mel ſchätzt 
durch Verfiherung tt nur die Härfte 
diefes Betrages aededt. 


Ein toller Hund. 


Mehrere Eleine Kinder, melche ſich 
geitern Wbend in der Nemberry Aoe., 


ı nahe Marmwell Straße, fpielend umder= 


tummelten, entgingen nur um Haareßs= | 
breite dem Schidfal, von einem tollen 
Hunde angefallen und gebiffen zw wer- | 
den. Die rafende Beitie Tief furz vor 6| 
Uhr von einer Straßenfeite zur andern, 

mwitthend nah jedem Gegenjtande 

fchnappend, der ihr in den Weg kam. | 
Glücdlichermeife befanden fich zmei Bo- 

liziften in der Nähe, die gerade in dem | 
Augenblide zur Hilfe herbeieilten, al3 | 
das Hundepieh fich einer Schaar ſpie- 
lender Kinder näherte, die fchreiend 
auseinander jtoben. 
Schuß brachte das Thier zu Yall, mo- 
rauf ihm mit mehreren 
Knüppelhieben vollend3 der Garaus ge- 
macht wurde. 


Freigeiproden. 


Frank Peterſon, J. J. Mcſay und 
J. J. Ehlers, jene drei jugendlichen 
Burſchen, welche unter der ſchweren An⸗ 


| 


bat Mayor Harrijon | 


Molten zu dem offenen Treniter jeis | 
Er fah | 


jeinen Berluft auf $7000, | 


| 
| 
| erhobenen Antlagen lauteten in 974 Fül- 
I 
I 
I 


zucht; in 50 Fällen auf 
Verlaſſen; in 165 Fällen auf Nichthal⸗ 


Ein gutgezielter 


wuchtigen 


— 
Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weitens, J 
— —— 
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Sarah Emorys Verfolger. 


Es ſoll ihnen der Prozeß gemacht werden. 


Der 
der 


Die Anwälte 
deren Stelle diajes 
ter jenjationellen Begleitumftänden von 
der Anklage des Dieditgals Freigejpros 
henen Sarah Emory wollen jegt den 
Verfolgern drefer jungen Negerin gehö— 
ig einheizen. Sie Haben die Staatsan- 
waltſchaft veranlaßt, die geſtern zus 
rückgezogeno Beſtechungs-Anklage, wel⸗ 
che noch gegen Sarah ſchwebte, wieder 
auf den Terminkalender zu ſetzen, und 
werden vor Richter Dunne nachweiſen, 
daß auch dieſe aus der Luft gegriffen 
it; dann fol die Gramd Jury angegan— 
gen werden, nahgenannteßerfonen mes 
gen Verfhwörung im Antlagezuitand 
zu perfeßen: Major Anthur W. Allyn, 
Frau Elizabeth R. Allyn und die De 
teftives Martin White, Farnsworth, 
livan. 

Dean erinnert fich jegt machträglic, 
daß ein Bruder des Detektive Sullivan 


ae! 
XF * „> 2. 152 ⸗ 
Blattes borichtet, un⸗ 


Obmann der Grand Jury geweſen iſt, 


welche die Anklagen gegen Sarah Emo— 
ry erhoben hat. Eine frühere Grand— 


jury hatte es abgelehnt, dieſe Anklagen 


zu beſtätigen. Man will nachweiſen, 
daß die Verſchwörer ſich die Beſtätigung 
der Anklagen 8500 haben koſten laſſen. 


Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Die Vereinigten Holzarbeiter haben 
neuerdings in dem Lokale Nr. 104 
Randolph Straße ein Stellennachwei— 
ſungsBureau eingerichtet. Thomas 
. Kidd, der NationalsSehretär 
Verbandes, Hat gejtern eine AUgila- 
tions- Tour nah dem Often angette= 
ten. 

Zu Indianapolis findet heute eine 
Konferenz zeviichen Vertretern der In— 
ternationalen Scriftieger- und Dev 
Sinternationalen Mafchiniften-Unton 
statt, gur Erledigung der Streitfra”e, 
melcher von den beiden Organiſatio— 
nen jene Mafchiniften angehören jols 
len, welche Segmafchinen in Stand zw 
| halten haben. 

Die Kiftenmaster-Union bat fürzlich 
folgende Mitglieder au Beamten er— 
mählt: Same: 9. Panne, Prältdert; 

| James H. Curran, Vize-Präſident; 

Thomas Rix, Prot. Sekretär; Fred 
Harpin, Finanz-Sekretär; Tany Gal⸗ 
len, James H. Payne. 
George Wilſon und Luke Morriſſey, 

ten zur Federation of Labor; 

es H. Payne, James Kelly und 
Eurran, Delegaten zur. Liga 
Verbreitung der Union-Schuks- 
James Kelly, Geſchäfts— 


my .r 
Schahmeiiter: 
DOAdBeitert; 


für die 
marken; 
Agent. 
Die jüngſt vorgenommene Beamten⸗ 
wahl der Drahtzieher-Union Nr. 1 
hatte folgendes Ergebniß: Präſident, 
F. ßH. MeManus; Bizepräſident, F. 
Kellner; Protokollführer, F. B. Stone; 
Schatzmeiſter, D. J. Smith; Ord⸗ 
nungshüter, M. Dahlſtröm; H. Delan⸗ 
ny, G. W. Gill und W. L. Surgin, 
ditglieder des Aufſichtsrathes. 


irrt 


Gefaͤngniß⸗Statiſtit. 


Aus dem ſoebem veröffentlichten 
Halbjahrsbericht des Gefängnißdirel⸗ 
tor Whitman iſt erſichtlich, daß in dem 
Zeitraum vom 1. Dezember 1896 bis 
zum 1. Juni 189 insgeſammt 3406 
Arreſtanten im Countygefängniß auf— 
| genommen und 3505 Perſonen aus 
demſelben entlaſſen worden ſind. Un—⸗ 
ter den Neuankömmlingen befanden 
fih 267 Rnaben und 222 Frauen. Die 





(en auf Diebitahl; in 728 Fällen auf 
Einbruch; in 372 Fallen auf Raubans 
fall; in 164 Fällen auf Mordanfallz 
in 125 Füllen auf Angriff; in 42 Fül- 
len auf Mord; in 44 Fällen auf Noth⸗ 
böswilliges 


ten des Eheverſprechens; in 5 Fällen 
auf Brandſtiftung; in 56 Fällen auf 
Unterſchlagung; in 15 Fällen auf 
Meineid; in 39 Fällen auf kriminellen 
Angriff; in 47 Fällen auf Fälſchung; 


in 2 Fällen auf Bigamie u. ſ. w. 


309 Arreſtanten mußten wieder ent⸗ 
laſſen werden, da die Großgeſchwore⸗ 
nen ſich weigerten, Anklagen gegen ſie 
zu erheben. 


VBerhaitete Zaihendiebe. 


Die Deteftived Comdry und FKipfey 
bieltem gejterm unten der jchaufuftigen 


| Menge Umjchau, die dev Boritellung 


eined auf den Meitjeite gajtirenden 
Zirkus beimohnte. Sie wurden dabei 
auf fieben ihnen von früher befannte 





lage jtanden, vor mehreren Monaten 
das alte JacobfonscheChepaar in deffen 
Wohnung in Evanjton angefallen, be= 
raudt und brutal mifthandelt zu Haben, 
find heute im Richter Dunnes Abihei- 
lung des Kriminalgerihts freigeipro- 
hen worden. E3 gefchah dies, weil die 
Sacobjons nicht im Stande waren, in 
den Angeklagten mit Bejtimmtheit ihre 
Ungreifer zu identifiziren. 


Sind hinter ihm her. 


Edward Smanfon, Nr. 264 Lincoln 
Avenue wohnhaft, hat heute Vormittag 
auf der Armory-Polizeiftation einen 
Haftbefehl gegen den Schankwirth Fritz 
Leuchtenberaer, von Nr. 41 Plymouth 
Blace, erwirti. Kläger gerieth gejtern 
mit Zeuchtenberaer ın deilfen Lokal in 
Streit und der Schantwirth fol hierbei 
einen bifligen Newfundfänder auf ihm 
gehebt haben. Das Hundenich fegte dem 
armen Smwanfon fd arg gu, daß derielbe 
fih im County=Hofpital feine Wunden 
außbrennen lafjen mußte, 


Iafchendiebe aufmerffam und nahmen 
diejeiben der Sicherheit halber mit. Die 
Namen der Berhafieten find: Frant 
Bromn, Theodore Remington, Fred 
Vozleng, Patrick Collins, Otio Mont⸗ 
gomery. James Mark und Charles 
Wibkins. 


Generalverſammlung der Turuge⸗ 
meinde. 

Die „Nordieite Turngemeinde * Hat 
für morgen Wbend eine General-Ber- 
fammlung einberufen, in welcher wich⸗ 
tige Vermögens-Angelegenheiten 8 
Vereins beiprochen und erledigt werben 
folen. lm ein mögichit zablreiches 
Erjcheinen der Mitglieder zu veranlaj= 
fen, fündiat der VBorfjtand an, daß nad 
der Verjammlung ein folenner Roms - 
mer3 ftatffinden wird, 


Kurz und Neu, 


* Heute Abend, von 8-9 Uße, wird | 
die grobe elektvifche S im Lin⸗ 
coln Park wieder in Betrieb ſein. 





„Abendpoſt⸗ Chicago, Dienſtag, den 22. Juni 1397. 


De Dolfes Bunft zu behalten, ift noch fchwerer, als fie 


zu erwerben. Deshalb ift die 
if 
$ & © 


en 


ſtolz darauf, daß es ihr gelungen iſt, die weitaus überwiegende Mehrzahl ihrer |; 
‚Sreunde danernd zufrieden zu ftellen. Sie hat dies nicht dadurch erreicht, daß 
fie jede jelbititändige Meinung ängftlich unterdrückt, der Maffe gefchmetchett |. 
und alle jeweiligen Derirrungen mitgemacht hat. Im Gegentheil ift fie fich 
nicht ſelten bewußt geweſen, daß ſie auf einem verlorenen Poſten ſtehe, oder 
gegen den Strom ſchwimme. Sie hat aber ſtets 


. . Dernunftarinde . 


für ihre Heberzeugungen angegeben und jede Erörterung in rein fachlicher 
u Weije geführt. Ilndersdentende find von ihr nie beleidigt und verhöhnt wor- 

den, fondern haben jederzeit Gelegenheit erhalten, ihren Standpunft darzulegen. 

"Die „Abendpoft” hat von jeher die Kothwendigkeit und den Nuten ehrlicher 


Meinungsverſchiedenheiten 


| anerfannt, und demzufolge ihre eigenen Alnfichten weder als maßgebend, nodı 
als unfehlbar hinzuftellen verfuht. Dafür hat fie die Genugthuung, daß an 
‚ihrer Aufrichtigfeit, Wahrheits: und Gerechtigfeitsliebe gerade von Denen nicht 
| gezweifelt wird, auf deren Urtheil fie den größten Werth legt. 

Es ift das Beftreben der „Abendpoft”, 


partet-, aber nicht farblos 


| zu fein. Sie will feine Wetterfahne fein, aber auch nicht das Mundftück diefes 
oder jenes Haufens beutegieriger Politiker, welche fih zu gewifjen Sehren oder 
Grundfäßen nur deshalb befennen, weil fie doch Schlagwörter haben müfjen. 
Ohne fich zum Richter über alle Anderen aufzuwerfen, lobt oder tadelt fie die 
Menfchen und Maßnahmen nah ihrem beiten Wifjen und Hewifjen, und wenn 
fie eines Irrthums überwiefen wird, ift fie nie zu ftolz oder eitel, ihn zu berichti- 


gen. — Die 

. Seiltunasfähigfeit . . 

der 5 in ſchriftſtelleriſcher und techniſcher Hinſicht hat mit den ge— 
ſteigerten Anforderungen Schritt gehalten. Da nirgends in der Welt umfang— 
und inhaltreiche Zeitungen ſo billig verkauft werden, wie in Chicago, ſo hat 
ein Blatt, das nur auf einen Bruchtheil der Bevölkerung zählen kann, in dieſer 
Stadt einen ſchweren Stand. Das Publikum verlangt für weniges Geld mehr 
und beſſeren Leſeſtoff als je zuvor und kümmert ſich nicht darum, daß die Heraus— 
geber Zehntauſende zuſetzen müßten, wenn ſie keine Einnahmen aus den An— 
zeigen hätten. Dennoch iſt es der „Abendpoſt“ nie eingefallen, um die Unter— 
ſtützung“ des Deutſchthums zu betteln, ſondern ſie hat ſich einfach bemüht, jedem 
Wettbewerbe die Stirne zu bieten. Sie bringt die Neuigkeiten ebenſo ſchnell 
‚wie die größten engliſchen Abendblätter und trägt außerdem den berechtigten 
Eigenthümlichkeiten eines deutſchen Leſerkreiſes Rechnung, ſodaß ſie von 
Deutſchen thatſächlich vorgezogen werden kann. Durch beſtändige Verbeſſerung 
der Betriebseinrichtungen ſind die Nachtheile, unter denen eine deutſche Zeitung 
in einer Stadt mit engliſcher Geſchäftsſprache zu leiden hat, fo weit ausge 
glichen worden, daß Störungen nur höchſt ſelten eintreten. Hinſichtlich ihrer 
äußeren Ausſtattung kann ſich die „Abendpoſt“ trotz ihres billigen Preiſes, den 
ſtheuerſten deutſchen Zeitungen wohl an die Seite ſtellen, und auch als ſchrift— 
ſtelleriſches Erzeugniß braucht ſie keinen Vergleich zu ſcheuen. — Welchen 


geſchäftlichen Werth 


die Abendpoſt“ für das Deutſchthum hat, zeigt die bedeutende Zahl ihrer 
leinen Anzeigen“, durch welche ſchon unzählige Stellen vermittelt und zahl— 
reiche Geſchäfte zum Abſchluß gebracht worden ſind. Mit Ausnahme der älte: 
ſten deutſchen Seitung in New Nork gibt es in den Ver. Staaten keine einzige 
deutſche Zeitung, die auch nur annähernd ſo viele „kleine Anzeigen“ hat, wie 
die Abendpoſt“. Dieſe Thatſache ſpricht für ſich ſelbſt und beweiſt vor allen 
Di ingen, daß die „Abendpoft‘. eine fehr große Derbreitung hat. Sie hat es des- 
halb auch nicht nöthig, den Anzeigenfunden falfche Dorfpiegelungen zu ma 
hen, oder durch Spektakel, Senfation und Schmuggefhichten fih vorüber: 
gehend aufzubaufchen. 
. Die „Abendpoft“ wird es fich nach wie vor angelegen fein lafjen, im 
beften Sinne des Wortes volfsthümlich zu fein. Allen kann fie es allerdings 
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Theater, Kunft and Mufit, 

— Fannie Davenport Bat fich ge 
meigert auf die Bedingungen des neuen 
Iheater = Truft3 einzugehen und nur 
in ſolchen Schauſpielhäuſern aufzutre— 
ten, welche zum Truſt gehören. Die 
Foige war, daß der Iruft nachgeben 
mußte, und grau Davenport mähli 
ihre eigenen Theat et. 

— Daniel Frohman hat da neue 
Schaufpiei „Ihe Heart of Dsra“, wel- 
ches Edwarb Rofe nah dem Hojac⸗ 
ſchen Roman bearbeitete, für die Auf— 
führung in den Ver. Staaten gewon⸗ 
nen. 

— Harry B. Smith und Reginald 
de Koven arbeiten an einer neuen — 
— * Das Libretto iſt nach einen 

cottiſchen Thema geſchrieben. 

Das Haus, in welchem —* 
Poe „Die Raben“ geſchrieben hat, 

on Dr. Chaupet angefauft J— 

im es vor Zerſtörung zu bewahren. 
Henry Jewett, welcher bisher der 

Mansfieldſchen Iheatergefellfchaft an 

schörte, bat ein Engagement mit Frl 

Davenport angenommen. 

— Ein dramatiiher Kritiker that 
den Ausſpruch: E3 gibt viel zu viel 

ſchlechte Schauſpi iel ler und Schauſpie— 
lerinnen auf den Bühnen. Die dra— 

matiſche Kunſt beraubt uns um tüch— 
tige Plumber, Blechner und Kammer 
zofen. 

— Bon den Theater = Lizenfen der 
Stadt Nem Hort flofjen legte Satjen 
+13,570.24 in den Xctors’ Fonds, 
— 6&3 iit eine Möglichkeit vorhan- 
den, daß Madame Sembrih rädite 

atfon nach den Ver. Staaten fommt. 
sm Coloratur -» Singen wurde bie 
Künftlerin bisher nur von Carlotta 
Patti und Slma di Mursta übertrof- 
fen, 


Aus dem Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Theaterleiters Sir Auguſtus Har— 
ris wurden neulich 176 Schauſpiele, 
welche ihm zur Einſicht zugeſandt wor⸗ 
den waren, für die „rieſige“ Summe 
von $4.20 verfauft, 

— Dr. Otto Deprient’3 gemaltig? 
veltfpiel - Dichtung „Buftan Adolph” 
fam foeben zu Jena nad) fechzjähriger 
Daufe durch Senenjer Einwohner und 

tudirende wieder zur eritmaligen 
{ufführung und errang bei dem über: 
polen Haufe einen enthufiaftifchen 

rfolg. 

— Kürzlich kam es im großen kai— 
ſerlichen Theater zuWarſchau gelegent— 

ch der Aufführung der „Nachtwand— 
lerin“ zu einem außerordentlichen 
Skandal. Nach dem erſten Aufzuge 
rief das Publikum ſtürmiſch die Bene— 
fiziantin Paccini. Dieſelbe erſchien 
auch, umgeben von den Mitwirkenden. 

as Publikum rief aber plötzlich: 
Paceini allein!” Der Bartner der 
Paccini, der italienifche Gänger Elli, 
aerieth darüber in eine ſolche Wuth, 

5 er dem Publikum wiederholt die 
Zunge zeigte. Nun begann ein Höl- 

ilärm. Colli trat im zweiten Auf— 

ige wieder auf. Das Publikum 
iſchte, pfiff und trampelte, es war ein 
ärm wie im Abgeordnetenhauſe zu 
Wien — und der Vorhang mußte fal— 
en. Die Direction übertrug Colli's 
olle dem Tenoriſten Molacchi. Die 
Aufführung nahm ihren Fortgang, 
und das Publikum drückte ſeine Zu— 
friedenheit über die Entfernung Col— 
li's aus. Am anderen Morgen hatte 
Folli bereits ſeine Entlaſſung und 
muß außerdem 500 Franes Buße be— 
zahlen. 

— „Der Volksgraf“, Drama in 
fünf Akten von Rudolf Rabe, wurde 
vom Intendanten Herrn Aloys Praſch 
zur Aufführung am Berliner Goethe— 
Theater angenommen und wird mit 
Beginn der nächſten Saiſon als eine 
der erſten Nopitäten dort in Scene 
gehen. 

— Die erſte Aufführung der neue— 
ſten Oper: „Dichter und Welt“, von 
Waldemar von Paußnern, einem durch 
Lieder- und Balladencompoſitionen 
befannten Componijten in Dresden, 
fand am 4. Juni am Hoftheater zu 
Das Buch hat der vor 
ein paar Kahren verjtorbene Julius 
Petri verfaßt, deifen nachgelaffenes 
Drama jüngft in Berlin von der dra= 
Gefelihaft aufgeführt 


Peimar Statt. 


matijchen 
wurde. 

— Im Novedades-Theater in Bar— 
celona gelangte vor einigen Tagen die 
dreiaftige Oper „Artus“ zur erjten 
Yufführung und erzielte einen unae 
heuren Erfolg. Die Preffe von Bar- 
olona und von Madrid erklärt in 
inmüthiger Begeilterung, daß  Diefes 
Verf des jungen fpanifchen Componi 
ten Amadeo Vives in der Tpanifchen 
Mufitgefhichte epochemadend ſei. 
Vives ift ein Mann von 26 Fahren, 
der weder von der Natur, noch vom 
Güde Tonderlid beaünftigt murbde. 
Gr wurde al3 Sohn eines blutarmen 
Handmerfers geboren und ijt feit fei- 
ner Jugend lahm und furzhändia, fo 
daß er feinen mufifaliihen Studien 
nur unter großen Mühen obliegen 
fonnte. Vor wenigen Jahren war er 
noch Chorfänger in einer kleinen Kir— 
che, Tpäter wurde er Dirigent eines un- 
bedeutenden Orchefterd. Den Tert zu 
der Oper „Artus“ lieferte ihm fein 
Freund Irullol n Plana; dem Li- 
bretto liegt eine Legende von Walter 
Scott zu Grunde. Die Partitur ijt 
bon berüdender Schönheit. Die größte 
Wirkung erzielten zwei Liebesduette, 
im zweiten und im dritten Akte und 
ein lyriſches Intermezzo nach catalo— 
niſchen Volks ———— Vives ſchreibt 
bereits eine neue Oper; den Text hat 
er dem berühmten ſpaniſchen Gedichte 
„Canigo“ von Verdaguer entnommen. 


— Der verſteht's. — Kaufmann: 
Sie bewerben ſich um die vakante Stelle 
bei mir und behaupten, daß Sie Buch⸗ 
halter ſeien. Verſiehen Sie eine richti— 
ge Bilanz zu machen. — Bewerber: Ja, 
fogar eime fingirte. 


Er. T. ©, Koessel, »eutiser Mr 
* Dearborn Sir.. 2. Floor, eröffnete jeine Office Mr 
rein wiffenicaftliche und ehrliche Behandlung aller Ars 
ten von chronischen u. privaten Krankheiten und garans 
tirt fchmelle und fichere Heilung. Sangiübrige Erfah 
zungen; alünzende Neinliate, edizinen frei. Spred» 
bike & en: 0 Up: Morgeus bis 7 Uhr Mbends. Sonn 

Uhr. in18,1m 


—— 


Auf beruͤhntem Kampffeld. 


Vor einigen Tagen meldete der Tele⸗ 
graph, daß im hordiveftlichen Territo⸗ 
rium Canadas der indianiſche Deſpe⸗ 
rado „Allmächtige Stimme“ und ſeine 
Gefährten bon der canabifchen Ge- 

öirgSpolizei in einem Kampf, der an 

(äßlich der Ermordung eines meißen 
Contractors entitand, getödtet worden 
jei, daß man indeß befürchte, e8 wür— 
den aus diefem Tirauerjpiel neue 
Kämpfe entiprießen. 

Für das Publitum in den Vereinig- 
ten Staatentft diefe Gegend eine nicht 
minder intereffante, als für ba8 cana- 
difche. War e3 doch auch hier, beinahe 
unmittelbar an tenfelben Stätten, two 
der berühmte Meitizen - Führer Louis 
Riel im Jahre 1885 feine Campagne 
gegen die Weißen und ihre nm militärijche 
Streitmacht führte, bis er ſchließlich 
in verzweifeltem Kampf unterlag. Und 
ſchon mancher andere Strauß von cul— 
turbiftorifcher Bedeutung tit m. aus⸗ 
gefochten worden, d. h. im Diſtrict 
Saskatchewan in der Nachbarſchaft 
des Duck Lake. 

Dieſe Gegend mit ihren vielen Hü— 
geln und kleinen Seen, und mit ihren 
ſtrengen Klima, enthält eine Reihe Elei- 
ner Indianer = Referpationen und ift 
im Vebrigen nur dünn befiedelt. Die 
Weißen ſind nicht in Dörfern verei- 
nigt, jondern mohnen meit zerjtreut; e3 
find mit jehr menigen Ausnahmen 
arme Leute, aber nrit echtem, englijchen 
Unternehmungögeift und mohl auch mit 
engliſcher Begehrlichkeit und Zähig— 
feit. Das ganze Gebiet befindet ſich, ab— 
geſehen von den klimatiſchenUnterſchie— 
den, in ſehr ähnlichem Zuſtand, wie das 
nördliche Illinois in dem denkwürdi— 
gen Jahre 1832, und ein Indianer— 
krieg bedeutet für es ungefähr das 
Nämliche, was für Nord-Illinois 
damals der Blackhawke-Krieg bedeu— 
tete. 

Ungefähr, — denn es beſteht dabei 
immerhin noch ein bedeutender Unter— 
— 
ner ſehr tüchtigen Polizeiforce (ſowie 
auch in der beſſeren Bahn- und telegra— 

phiſchen Verbindung im heutigen cana— 
diſchen Nordweſten, womit die Ver— 
kehrsverhältniſſe in Illinois vor 60— 
70 Jahren ſich natürlich nicht verglei— 
chen können.) 

Von dieſer berittenen Bergpolizei 
des canadiſchen Nordweſtens weiß man 
in den Ver. Staaten noch wenig; aber 
ſie verdient entſchieden Hervorhebung. 
Es ſind im Ganzen über 1000 Mann, 
welche in kleinen Trupps über alle die 
nordweſtlichen Gebiete vertheilt ſind 
und 80 verſchiedene Stationen haben. 
Man kann ſie mit leichter Cavallerie 
vergleichen. In unſerem Lande wird 
man dabei wohl zunächſt an die texani— 
ſchen „Kangers“ denken, welche ja 
gleichfalls Militär -Polizei ſind. Zu 
gegenwärtiger Zeit jedoch ſind die 
Rangers nicht mehr ſo wichtig für 
Texas, wie es dieſe Gebirgspoliziſten 
für den wildernen canadiſchen Nord— 
weſten ſind. 

Es iſt ein ſchwieriger und gefährli— 
cher Dienſt, welche dieſe Gebirgspolizi— 
ſten ſtets zu leiſten haben, nicht nur den 
Indianern gegenüber, ſondern zur all— 
gemeinſten Sicherſtellung von Leben 
und Eigenthum, auch gegenüber wei— 
ßen Strolchen und Auswürflingen, 
welche ſich in dieſe Regionen gezogen 
haben und zur Verſchlimmerung des 
Verhältniſſes zwiſchen Indianern und 
Weißen ebenfalls ihr gutes Theil bei— 
tragen. Alle dieſe Gebirgspoliziſten 
oder Cavallerie⸗Conſtabler ſind — 
dige, wohlgeübte junge —* die ihre 
Löhnung (815 bis 821 pro Monat für 
Gemeine und 825.50 bis 895 für Of̃⸗ 
ficiere) ſauer genug verdienen müſſen. 
Sie haben auch ihr regelrechtes Corps 
Wundärzte bei ſich. 

Von dieſen Streikräften wurde 
auch der kurze, aber blutige Kampf ge— 
gen den „Allmächtige Stimme“ ge— 
führt, in welchem übrigens auch zwei 
Gebirgspoliziſten fielen. Was die Ver— 
anlaſſung des Streites ſelbſt betrifft, 
— ſo iſt dieſes die alte Miſere, die man 
auch in den Ver. Staten gut genug 
kennt. 


Staatenbund als Blumenſtrauß. 


Vor Jahren ſchon tauchte zum er— 
ſten Mal der Gedanke auf, daß jeder 
Staat, ja auch jedes Territorium un— 
ſeres Landes eine Blume zu ſeinem 
officiellen Abzeichen erklären ſolle. 
Würde dieſer Gedanke vollſtändig ver— 
wirklicht, ſo könnte man wohl ein recht 
ſtattliches Emblem für die ganze Na— 
tion in Geſtalt eines Straßes von 51 
Blumen zufammenftellen. 

Bis jet haben indeh nur 13 unferer 
Staaten und Territorien — aljo ge- 
nau fo viele, wie die urfprüngliche 
Union bildeten, aber feinesmegs voll- 
ftändig identifh mit diefen — foldhe 
Blumen = Abzeichen gewählt. Es find 
die folgende mit folgenden Blumen: 

Alabama (Gold-Ruthe), Colorado 
(Aklei), Delaware (Pfirſich-Blüthe), 
xdaho (fzlieder oder Springe — öfters 
tälfhlid au Holländer genannt), 
Maine (Fichtenzapfen mit Blüthen- 
quafte), Minnefota (Cypripedium oder 
Frauenfhub), Montana (Bitterwur- 
zel), Nebrasta (Gold-Ruthe), New 
Hort (Rofe), Territorium Oklahoma 

Diftel), Oregon (Gold-Ruthe), Utah 
(Sego- Lilie) und Vermont (Rothflee). 

E3 bleiben alfo noh 38 Staaten 
und Territorien übrig, melde ihre 
Blumen wählen müffen, ehe ber große 
Nationalitrauß verpollftändigt, und 
bei patriotifhen Gelegenheiten damit 
Staat gemacht werden fann. Für ber- 
ſchiedene Staaten ift fhon eine Reihe 
Borfchläge in diefer Beziehung gemacht 


worden, indeß iſt noch keiner derſelben 
zur Annabme gelangt. Staaten mit 
Californien haben jo viele geeignete 
Blumen-Candidaten, daß die Wahl 
ziemlich jeher fällt. Andere Staaten 
wiederum hat der Voltäbraud) längſt 
einen Blumennamen gegeben (wie 
„Sonnenblumen-Staat“ für Kanſas), 
doch iſt ſelbiger noch nicht von amts⸗ 
wegen gutgeheißen worden. 

Unſtreitig iſt det Gedanke an ſich 
aan⸗ —— iqman. lann ihn bübſcher 


ö—r — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — 


1noen, aıs ern? Flaggenmante, ıft Weis 
Ser Deziehling die gemeinfame Nätio- 
nalflagge genügen mag. Könnte man 
doch ein danzes Buch darüber fchrei> 
ben, welche Rolle Blumen jchon in der 
Weltgeihichte und im Leben aefchicht: 
lich hervorragender Perfönlichkeiten der 
alten und der neueftert Zeit gefpielt ha= 
ben! Gerade für das deutiche 
Fühlen dürfte eine folhe dee recht 
Inmpathifch fein. Und zum Sterzen- 
banner paßt ein Nationaljtrauß nicht 
minder hübich. 

„Sterne find Blumen auf Himmlifcher 

Au“ 


fingt ein neuzeitlicher deutfcher Dich- 
ter, und denjelben Gedanken hat be- 
reit3 ein Vorgänger bon ihm in der 
Minnefänger-Zeit ausgejprodhen, und 
bor etma 30 Jahren der amerikanische 
Dichter Tonafellom in fo Ihöne Worte 
gekleidet. Ein Blumenftrauß erfcheint 
auch befonder3 geeignet, harmonifche 
Einheit ohne Einförmigfeit, 
mit vollem Geltendlaffen aller berech- 
tigte indivipuellen Charaftern und 
„Seihmäder”, und dabei doch einem 
großen Ganzen dienend, darzuftellen. 
Nur ift es nicht mahrjcheinlich, daß 
obiger Vorfchlag fo fchnell zu vollftän- 
diger Ausführung gelangt. ine Zeit 
ohne brennende große Tagesfragen 
märe dafür wohl günjtiger, als bie 
jetzige. Gelegentlih eined großen 
freudigen Ereigniffes für die ganze 
Nation, 3.8. ber MWiederherftellung 
de3 vielgejuchten Wohlitandes auf im= 
merdar, pflegen berartige Gedanken 
auszureifen, — oder auch gelegentlich 
überftandenen großen Unglüd2. 
Kommt es aber einmal dahin, fo 
wird es hoffentlich diefem National- 
ftrauß auch nicht an der vollfommen= 
ſten Vielſeitigkeit fehlen, und nicht 3. 
8. die Gold-Ruthe ein Halbdugend 
Mal darin — (ift fie doch be- 
reit3 in dem obigen Dreizehner-VBer- 
zeichni dreimal vertreten.) An Aus— 
twahl fehlt e3 ja nicht. 

Geflügelte See⸗Liebesboten. 
Die Robbenſchlägerei wird im All⸗ 
gemeinen gewiß nicht zu den Berufen 
gerechnet, welche befonders romantifche 
Gefühle fördern, und wer dauernd im 
diefem Berufe lebt, dem traut man 
nicht jo leicht den Charakter eines Rit- 
ter3 Toggenburg zu. Wie überall in 
der Welt, gibt e3 jevoh auch hierin 
leuchtende Ausnahmen. Eine offenbar 
recht romantisch = fhmwärmerifche Ver= 
anlagung bejigt 3. 8. der Capitän Frd 
Neilfon, Befehlähaber und theilmeifer 
Bejiter des californifchen Seehunds- 
fänger Boots „Rattler”. Er ift der 
Erfte in moderner Zeit, welcher audge- 
bildete Brieftauben ausfchließlih im 
Dienfte junger Gattenliebe verwendet. 
Sapitän Neilfon hatte fich vor etwa 
drei Monaten in die Rofenfelleln der 
Ehe ichlagen laffen, und feine Neuper- 
mählte wollte ihm anfangs gar nicht 
mehr geftatten, fi hinauszumagen in 
die Maflerwüfte, zumal hinauf in die 
arctifchen Zonen. Aber das Gefchäft tit 
zumeilen ftärfer, ala die Liebe, und der 
Dber = Robbenfchläger fah fich, Tehr 
gegen feinen eigenen Willen, gezmwun- 
gen, noch einmal auf acht biß zehn Mo- 
nate feine junge Oattin zu verlaflen, 
wovon er etwa jehd Monate in den 
Polargegenden verbringen muß. Die 
Verhältniffe machten e83 unmöglich, 
daß jein Weibchen ihn auf eine folche 
Iour begleitete. Aber er befchloß, feine 
Liebe nit im Polar-Ei3 erfrieren zu 
faffen, und das Nächte, wa3 er that, 
mar, daß er fich drei Zuchttauben kauf— 
te. Dann fuhr er leichteren Herzens 
bon San FFranciäco ab. 

Diefe Einrichtung fcheint fich zu be- 
mähren. Bereits ijt der erfte geflügelte 
Liebeabote bei der Neuvermählten ein- 
getroffen, um wieder mit einer anderen 
Botfchaft abzugeben, und ein zmeiter 
wird jeden Taaq ertvartet. 

Auf folche Höhe ilt die Organifation 
unserer Bundes spoft noch nicht gebdie- 
ben, von fonjtiger Verfehrs-Berbin- 
dung gar nicht zu reden. Someit indeh 
Eapitän Neilfon in Betraht kommt, 
merden den Eee - Liebeäboten mohl 
bald die Frlügel befchnitten werben, To- 
fern die Udreifation den zartbefaiteten 
Abfender mahricheinlih troß alledem 
feine Gelegenheit mehr zu folcher Di- 
ftanz = Gefühlsfprase laffen wird. 


Bollgefek:Gurioja, 


Das Hfentliche Leben in der Atms- 
jphäre unferes Congreſſes ſteht wiede: 
im Zeichen einer Zollgefe-Berathung. 
Solde Debatten bieten nicht blos demi 
Politiker, jondern nicht jelten auf) 
dem parteilofen Beobachter ein inter: 
eifantes yeld zur Entdedung von al 
lerlei Abfonderlichkeiten. 

E3 ift nicht zu verwundern, daß bei 
der Einzel = Berathung eines folchen 
Niefen = Entwurfs, in weldhem Tau- 
fende von Artiteln namhbaft gemacht 
find, deren viele nur ein fleiner Kreiz 
bon Fachleuten fennt, die meiften Her- 
ten Volfsboten gar manchmal feine 
blaſſeIdee davon haben, um was es ſich 
in einem gegebenen Fall handelt, und 
dann gewöhnlich nur den Leithammeln 
ihrer betreffenden Partei für oder wi— 
der den diesbezüglichen Vorſchlag fol— 
gen. Es ſoll das ja auch bei anderen 
Fragen vorkommen. Hin und wieder 
aber wird doch einmal Einer beſonders 
ſtutzig, und dann kann es heitere Auf— 
tritte geben» 

Ein befonder3 gelungener Fall, der 
noch nicht allgemein befannt geworden 
it, pajjizie vor mehreren Jahren, als 
Richter Kelly von Pennfyivanien der 
Vorſitzende des „Ausſchuſſes für Mit- 
tel und Wege“ im Abgeordnetenhauſe 
des Congreſſes war. Man hatte in der 
betr. Zollvorlage noch nicht einmal die 
Urtikel erledigt, deren Namen mit Y 
anfangen, und ftieß unvermuthet auf 
ben Namen „Altatange“. E3 war be- 
teit8 beantragt, den Zoll auf diefen 
geheimnißvollen Artikel von 30 auf 50 
Procent zu erhöhen. MWie gewöhnlich, 
befämpfte die Gegenpattei die Erhö- 
hung, und man hatte fohon über eine 
Stunde fih darüber geſtritten, alẽ 
Jemand, der bis jetzt gar nicht den 
Mund aufaetban hatte,. pföklichı au3- 


rer: „3a zum Zeugel, mag ıjt benn &i- 
— Altatange?” 

Erft vernafim man auf die Frage 
nur jpofttifches Lachen und Jah nur 
Gefichter, die mit. Heberlegenheit ge- 
wappnet ſchienen. Uber der Frager 
ließ fih nicht einfhüchtern; er ftürzte 
auf da3 größte Wörterbuch los, das in 
der Nähe mar, und conftatirte dann, 
dat das mpfteriöfe Wort nicht darin 
ftehe. Der Vorfigende „entjchied”, daß 
e3 eine Säure bedeute, Andere nannten 
eg einfach „Droque“, — und zugquter- 
let ftellte es ſich heraus, daß feine an- 
mejende Menjchenfeele irgend etwas 
bon der Bedeutung de3 Wortes mußte. 

Die Sigung wurde unterbrochen, um 
Auskunft zu finden; der Pojten wurde 
endlich vorerft übergengen, und ber 
Slert beauftragt, mit Hilfe aller wij- 

fenfohaftlichen Autoritäten der Regie- 
tungsdepartement3? den Sinn be3 
Ze zu ermitteln, — Alles vergeb- 
ich! 

Shlieklih fam einer der Schlaue- 
ften auf den Gedanken, das Wort fün= 
ne au durch einen bloßen Drudfeb- 
ler entjtanden fein. Und richtig: man 
entbedte, daß fhon vor mehreren Jah- 
ren, al biefer Paragraph zum erften 
Dlale gebrudt wurde, der Seker im 
allerlegten Augenblid das Pech hatte, 
eine Zeile zufammenzumerfen. Da er 
das Manufcript gerade nicht zur Ver: 
fügung hatte, fo jegte er dieje Zeile 
nach Gutdünfen wieder auf, und ala 
r in das Andere einen halbivegs ver 
nünftigen Sinn gebradt, ftellte er ein- 
fach die noch übriggebliebenen Lettern 
ordnungslos zufammen, das Webrige 
vom Correciurenlefer erhoffend. Wber 
diefer „Ichlief" aerade in diefem Falle, 
und fo wurde die Welt auf Jahre hin- 
aus um ein finnlofes Wort bereichert. 
Wahrſcheinlich würde daſſelbe noch 
heutigen Tages in den Zollvorlagen 
—* wenn nicht ein Naſeweiſer ein— 

al nad dem Sinn gefragt hätte! 


Bonallen Kahlköpfen im 
Lande dürfte Frau Mahala Thomp— 
jon in St. George, Me., beneidet wer- 
den. Die Dame, welche bereit3 60 
sahre zählt, war seit längerer Zeit 
volitändig fahlföpfig und Hatte fich 
tetionist in ihr Schidjal ergeben. 
Plöglich zeigte fih auf ihrem Kopfe 
toieder leichter Flaum und jeßt bat fie 
wieder 4 Zoll lange Haare, die noch in 
ftetigem Wachsthbum begriffen find, 
Irgendwelche Haarerzeugungsmittel 
hat Frau Thompſon nicht in Anwen— 
dung gebraͤcht. 

Nicht geringes Aufſehen 
ervegte neulich ein uraltes Trio in 
Farmington, Me.. Dasſelbe beſtand 
aus zwei Greiſen im Alter von 82 
bzw. 94 Jahren, die mit einer 34 
Jahre zählenden Roſinante eine Spa— 
zierfahrt machten. 


Auf 43,431,136 S tück beläufr 
ich der geſammte Schafbeſtand unſe— 
es Landes und davon entfallen allein 
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Geleninphifihe Kiolisen. 


Antaud. 


— Bei Oontoe, Ter., ftießen gmei 
Züge zufammen, und 6 Landitreicher 
wurden dabei getüdtet. 

— Im Schiffsbauhof zu Brooklyn, 
N. M. brach geſtern Nacht eine Feuers— 
brunſt aus welche einen Schaden von 
etwa $100,000 verurjachte. 

— Meil er von Öläubigern alzu- 
jehr beprängt wurde, beging U. 9. 
Bechtel, im Miſſourier County Hidory, 
Selbſtmord durch Erhängen. 

— Wie aus Pittsburg gemeldet 
wird, iſt der Preis von Stangen— 
Eiſen, zum erſten Mal ſeit fünf 
Monaten, wieder um 5 Prozent ge— 
ſtiegen. 

— Die in den Werkſtätten der 

Chicago- F Southweſtern-Bahn zu 

Lebanon, Ind., angeſtellten Arbeiter 

gingen an den Streik, weil ihnen ſeit 

ſechs Monaten kein Lohn mehr aus— 
bezahlt worden war. 

— Der in Sportkreiſen bekannte 
Auauſt Borkenhagen in Milwautkee 
ſchoß auf ſeinen Nachbarn Julius 
Jaenſch, verwundete ihn ſchwer, aber 
nicht tödtlich, und beging danm Selbſt— 
mord. 

— Aus Mti. Vernon, Ill. wird 
mitgetheilt, daß die Streitigkeiten 
zwiſchen dem vielgenannten „Tramp“⸗ 
Millionär James Berry und ſeiner 
jungen GattiwSadle beigelegt ſind, und 
alle Prozeſſe gegen Erſteren fallen 
gelaſſen werdem ſollen. 

— In den Werkſtätten der Chicago-, 
Milmaufeee & St. PBaul:Bahn zu 
Yrinneapolis, weiche feit über jieben 
Wonaten mit verfürzter Zeit gearbeitet 
hatten, wird am Montag der volle Be- 
trieb wieder aufgenoinmen werden, 
wodurch etwa 600 Arbeiter lohnendere 
Beichäftiqung erhalten. 

— Zu Montreal, Canada, fand 
azitern ein großer Umzug anläßlich 
de3 KOjährigen Jubilaums der Königin 
Victoria jhatt. Etwa 30,000 Menjchen 
nahmen an demjelben theil; viele 
allegoriihe Schaumagen wurden mit- 
geführt, und eine große Anzahl Mujit: 
fapeller: begleiteten den Yug. 

— Zu Dubduque, Ja., wurden Frau 
Hınry Scott vom Chicago und Frau 
Ylaria Hay, welche früher in Chicago 
gervohnt hatte, auf der Nücdkehr von 
einem Leichenbegängniß durch das 
Durchgehen eines Pferdes getödtet. 
Frau Myers wurde ſchlimm verletzt. 
Das Pferd ſtürzte über eine 10 Fuß 
hohe Mauer und brach den Hals. 

— In der Chickaſaw-Nation, im 
Indianerterritorium, wurde der Voll— 
blut-Indianer Tom Chickaſaw, der 
nach den Stammesgeſetzen wegen Dieb- 
ſtahls zum Tode verurtheilt worden 
war, an dem für ihn aufgeworfenen 
Grabe erſchoſſen. Er hielt zuerſt noch 
eine Rede, in welcher er alle jungen 
Männer aufforderte, ehrlich zuſein. 

— Auf dem Dampfer „Finance“, 
welcher aus Zentralamerika in New 
York ankam, waren unterwegs drei 
Paſſagiere am gelben Fieber geſtor— 
ben, und drei andere litten an dem— 
ſelben noch bei der Ankunft. Der 
Dampfer wurde natürlich in Qua— 
rantäne zurückgehalten, wie vor Kur— 
zem auch zwei andere, die aus zentral— 
amerikaniſchen Häfen angekommen 
waren. 

— Das jüngſte Erdbeben in Cali— 
fornien war doch theilweiſe ſchlimmer, 
als man erſt glaubte. Zu Salinas, der 
Hauptſtadt des Countys Monterey, 
wurde das Zeughaus beſchädigt, ein 
Neubau ſtürzte zuſammen, und eine 
Anzahl anderer Gebäude wurde mehr 
oder weniger beſchädigt. In Monterey 
ſtürzte eine Mauer der Miſſionskirche 
von San Carlos theilweiſe ein. Zu 
Graves Switch wurden ebenfalls meh— 
rere Häuſer zerſtört. 

— In Watertown, S. D., ſtürzte 
geſtern Abend das zweiſtöckige Mul— 
bolland-Gebäude zufammen. Unten 
im Gebäude befand fih eine Wirth- 
Ichaft, welche zur Zeit mit Menjchen 
gefült war, darunter viele Landleute, 
die in die Stadt gefommen waren, um 
den Zirfus der Gebrüder Ringling zu 
befuchen. Man glaubt, daß fich noch 
eine Unzahl Leichen unter den Triim- 
mern befindet. Philipp PBatterfon 
wurde als Leiche herausgezogen, Dapid 
Wallerhoufe wurde tödtlich, und noch 
fünf Andere fhlimm verlegt. 

— Aus Bismard, S. D., wird ge 
meldet: Eine Entelin des berühmten, 
1891 zu Wounded Sinee getödteren 
Siour-Medizginmanne® und indiani- 
jcdien Heerführers Sitting Bull, die 
Töne „Picture Eyes“, wird fich nächit- 
dem mit einem wohlhabenden Srländer 
Namens Thoma? Dulaine Cronan 
verheirathen. Diefer mar por etwa 30 
Nahren als Fliegender Händler nad 
Dakota gefommen und hatte den Vater 
des Mädchens (der eine Tochter Sitting 
Bus aeheirathet hatte) vor dem Tode 
gerettet. Cronan ging [päter nad 
Selarnıd zurüd, fam aber vor zivei 
Nahren wieder und freite um da3 
Mädchen, das ihn jtet3 im Stillen 
geliebt hat, jeit er ihren Vater rettete. 
Er mußte aber erft mit zwei indiani=- 
[hen Bemwunpderern de3 Mädchens fich 
abfinden. Den einen beliegte er im 
Sweifampf, und von dem andern, 

san mweldden das Mädchen fchon früher 

berfprochen ‘worden mar, faufte er «8 

mit einem Pony umd Whisty los. 


Yusland. 


— Ein Wiener Arbeiter Namens 
Büher erichoß den dortigen Hoteiter 
Mieber und dann fich jelbit. Der Tra= 
gödie lag ein SittlichkeitsSkandal zu 
Grunde. 

— Aus Paris wird gemeldet, daß 
der befannte franzöfiiche Dichter 
Francis Edouard Joahim Coppee im 
Sterben liegt. Er jteht in feinem 50. 
Lebensjahre. 

— Bei Ddeffa, Südrußland, wurde 
der Mörder Dubdrd auf dem Wege von 
Noviborg nah NKherfon von einer 
wüthenden Bauernmege gelgnchmorbdet. 
Die Polizei verhaftete 35-der Bauern. 

— Der Kommandirende des 4. 


deutſchen Armeekorps, 
Kavallerie Häniſch, hat ſeinen Abſchied 
eingereicht. General v. Häniſch gilt 
in der Armee als einer der tüchtigiten, 
aber auch der ſtrengſten Generäle. 
Unweit Stfonged, Finnland, 
brannte der Küftendampfer „Surri“ 
nieder, auf dem ji zur Zeit 140 
Baflagiere befanden. Sechs Berfonen 
famen um, und viele andere wurden 
verletzt. 

— Die Polizei in London hatte ge— 
ſtern alle Hände voll zu thun, um die 
ohnmächtig gewordenen Frauen aus 
dem Menſchengewühl zu entfernen. 
Doch that dies der allgemeinen Stim— 
mung keinen Eintrag. 

— Eine Depeſche aus der ruſſiſchen 
Hauptſtadt St. Petersburg meldet: 
Der Fluß Kur iſt in der Nähe des 
Bahnhofes von Narothig, im Diſtrikt 
Tiflis, aus ſeinen Ufern getreten, und 
19 Dragoner wurden in die reißende 
Strömung geriſſen und ertranken. 

— Dem Hofrath Zeller in Wien 
(Verfaſſer des „Vogelbauer“), der we— 
gen einer angeblichen Betrügerei als 
ErbſchaftsVerwalter zu Zuchthaus 
verurtheilt worden war, wurde ein 
neuer Prozeß bewilligt, weil er dei 
der Hauptverhandlung wegen ſchwe— 
ren Unmohljeins nicht felber zugegen 
war. 

— Aus dem PBrogeßverfahren wegen 
Berleumdung, imelches der chrijtlich- 
Toziale öjterreihifche Abgeordnete und 
frühere Kellner Carl Mittelmayer ge- 
egn den jozialdemofratifchen üjterrei- 
hilchen Abgeordneten Schumeyer ans 
geitrengt hatte, ift wer Beklagte als 
Sieger hervorgegangen. Er bat für 
feine Behauptung, dab Mittermayer 
ein Dieb fei, ven Beweis der Wahrheit 
erbracht und ijt Freigefprochen worden. 

— In Dublin, Irland, führte die 
Victoria-Jubiläumsfeier zu verſchie— 
denen Prügeleien und Zerſtörung von 
Dekorationen. In einer Verſammlung 
wurde ein Banner mit folgender In— 
ſchrift entfaltet: „Während Victorias 
Regierung verhungerte eine halbe Mil— 
lion Menſchen in Irland, 8 Millionen 
wurden exmittirt und zur Auswande— 
rung getrieben“. 


Lokalbericht. 
Politiſches Allerlei. 


Der Mayor billigt das Dorgehen feines 

pPolizeichets. 

Mayor Harrifon Hat fih geitern 
tipp und Kar dahin ausgefprochen, 
daß er mit den Veränderungen, die 
Polizeichef Kipley in feinem Departe- 
ment vorgenommen, völlig einber= 
Itanden jei. „Wer da glaubt“, fo 
meinte der Bürgermeijter unter Une 
derem, „daß der betreffende General- 
Befehl irgendwie eine Verlegung des 
Zivildienſtgeſetzes involvirt, nun, er 
mag dies eben glauben. Vorläufig ver— 
walte ich noch die Stadt, und wenn die 
Stimmgeber nicht mit meiner Amts— 
führung zufrieden ſind, ſo werden ſie 
nach zwei Jahren ſchon wiſſen, was ſie 
zu thun haben. Im Uebrigen macht 
man, natürlich aus rein partei-politi— 
ſchen Gründen, unnütz viel Aufſehens 
von jenem Befehl. Mayor Swift hat 
ſeiner Zeit mit einem einzigen Schlage 
400 Blauröcke ihrer Stellen enthoben, 
ohne daß man ſonderlich hierüber in 


Wallung gerathen wäre, während man 


jetzt ſchier aus dem Häuschen 


fährt, weil Chef Kipley ſechszehn Ent- 


laſſungen vorgenommen hat. Für un— 
fähige republikaniſche Polizeibeamte 
haben wir keinen Platz, und damit 
Baſta!“ 
* x 
Arthur E.Bentley, von Pike County, 
einer der intimften Freunde „Bud“ 
Hinrichjen’3, ijt geitern an Stelle 
Theodore Nelfon’3 zum Sekretär des 
demokratiſchen Staatszentralkomites 
gewählt worden. Letzteres trat im 
„Tremont Houſe“ in Sitzung zuſam— 
men. Anfänglich hieß es, daß es zwi— 
ſchen der Altgeld-Fraktion und ihren 
Gegnern zu heißen Auseinanderſetzun— 
gen kommen werde, doch verlief Alles in 
ſchönſter Harmonie und Eintracht. Ehe 
man ſich vertagte, nahm das Staats— 
Zentralkomite auf Antrag von Alexan— 
der S. Jones noch einen Beſchluß zu 
Gunſten der Silber-Freiprägung an, 
der als Gruß aus dem Weſten den de— 
mokratiſchen Parteigenoſſen in New 
Yerk überſandt werden ſoll. 


* 


* 


In der vorigen, mit dem 19. Juni 
abſchließenden Woche kamen insge— 
ſammt 439 Todesfälle in Chicago vor, 
was einen Prozentſatz von 14. 12 per 
1000 der Bevölkerung ausmacht. Es 
ſtarben am Schlagfluß 7 Perſonen, an 
Bright'ſcher Nierenkrankheit 22, Bron— 
chitis 14, Schwindſucht 48, Krebs 11, 
Krämpfe 18, Diphtheritis 19, Herzlei— 
den 17, Lungenentzündung 53, durch 
Selbſtmord 9, am Typhus 6 und an 
akuten Unterleibskrankheiten 34 Perſo— 
nen. 245 der Verſtorbenen waren 
männlichen, 194 weiblichen Geſchlechts. 


* 


Ein Gerücht. 


In der Stadthalle iſt ein Gerücht im 
Umlauf, wonach mehreren Bewer— 
bern um Anſtellung in dem Bureau des 
Stadteinnehmers Martin vor der Prü⸗ 
fung, welche ſie zu beſtehen hatten, die 
Fragen, welche ihnen erſt ſpäter offiziell 
vorgelegt wurden, ſchon beantwortet zu⸗ 
geiteckt worden find. Präfident Kraus 
und Sefretär Glenn von der Zipil- 
dienftaKommilfton haben die Angele- 
genheit untenfucht, bisher aber nichts 
entdeckt, wodurch das Gerücht beſtätigt 
wurde. Herr Kraus erklärt übrigens, 
daß er für den Nachmweiß Derantiger 
Durchftechereien au eigener Taſche 
$100 Belohnung zahlen wolle umd 
dann Sorge tragen werde, dab Die 
Ichuldigen Perfomen von der Grand 
Zum in Anklagezuftand verfegt wer⸗ 
den. 


* Laft Euch nicht? Anderes in die 
Hand fteden anftatt Fleiiher’s Deutfche 
Stridiwole. ever Strang enthält 
das Wort Fleijher's. Keiner tft’ echt 
ohne dasſelbe. 


General der I 


„Abendpoft‘“, Chicago, 


un ⸗ 


Staatengründer Deb$. 


Dertagung des Konvents der „Sozial-Demo- 
fratie von Amerika.‘ 


Nachdem die Konvention in Uhlih3 
Halle geitern die Herren E. 3. Debz, 
Sames Hogan, Roy Goodmwin, Sylve- 
iter Keliher und William E. Burns mit 
Gehältern von je $100 per Monat zu 
Direktoren der „Sozia: = Demofratie 
bon Amerifa” ermwählt hatte, vertagte 
fie. fich Hi3 zum erjten Dienitag im 
Suni nädhiten Jahres. Der Präfident 
des Direftoriums ift ermächtigt mor=- 
den, einen Dreier-Ausfhuß zu er 
nennen, der einen für das Koloniſi— 
rungs-Projeft geeignet erfcheinenden 
Staat auswählen jol. Die Konven- 
tion hat dieehälter der Direktoren erft 
auf $200 und dann auf $150 per Mo- 
nat fejtjeßen wollen, Herr Deb3 ver- 
hinderte das aber und erflärte, $100 
und Reifejpefen feıen genug. — In 
der Vormittagsfigung erklärte Herr 
Debs bezüglich laut gemordener Be— 
denfen, daß man bei der Ausführung 
der Kooperativ » Piäne auf Widerjtund 
jeitens des Bundes = Obengeriht3 jto= 
Ben werde, Folgendes: 

„Man jagt, wir würden mit dem 
Bundes » Obergericht in Konflikt fom= 
men. ch guaube das felber aud). 
Tals wir die politifche Kontrolle des 
auszumählenden Staates erobern, mer- 
den wir Rechtögelehrte befragen, mie 
weit wir gehen fünnen. Sagt und 
dann das Bundes =» Obergericht, mir 
müßten einhalten, jo werden wir ein- 
halten, aber dem Sozialismus mird 
dies nur nüßen. Sollte man requläre 
Truppen gegen uns ausſenden, ſo wür— 
den dieſe ſchon unterwegs genug zu 
thun finden, und falls die Armee ver— 
ſuchen ſollte, uns in verfaſſungsmäßig 
gewährleiſteten Rechten zu kürzen, ſo 
würden 300,000 Männer bereit ſtehen, 
um die fraglichen Punkte zu erörtern.“ 

Als Herrn Debs nachher bedeutet 
wurde, man werde aus dieſen Aeuße— 
rungen Rebellionsgelüſte konſtruiren, 
fragte er mit ironifchem Lächeln, ob 
man ein quter Bürger fein könne, ohne 
nöfigenfall3 gemillt zu fein, verfal- 
fungsmäßige Rechte mit den Waffen 
in der Hand zu vertheidigen? 

Sn der Nachmittagsfigung hielt 
Herr Debs noch eine Anfprache über die 
Frage, ob die Zeit bereits reif jei für 
einen Wechfel des Syitems. Er be- 
jahte Ddiefeibe. „ES gibt gegenwärtig 


ı nahezu 5,000,000 beichäftigungstoie 





Männer im Lande,” Jagte er. „In Wla= 
bama arbeiten fleine Mädchen täglich 
vierzehn Stunden in Fabriken für ei- 
nen Zohn von wöchentlich 35 Cents. In 
den Möbelfabrifen von Sheboygan be= 
zahlt man Männern für zehnitündige 
ſchwere Arbeit 50 Cents. Negerjklaven 
brachten 51500 das Stück, die weißen 
Sklaven von heute ſind für 15 Cents 
die Klafter zu haben. Ich haſſe de 

Reichthum, aber nicht die Reichen. Ich 
bedauere den armen Kerl, der $20,000,- 
000 befitt und fie niht 408 werden 
fann. Man muß ihm helfen. Sch 
verftche e3 nicht, wie Jemand fich an 
55,000,000 feittlammern fann, mwenn 
um ihn herumAndre vorYunger mahn- 
fmmig werden. — Ym vorigen Winter 
mußte der Mayor von Chicago dem 
Voife durch eine Proflamation befannt 
machen, daß Taufende von Männern 
und Frauen in Gefahr waren, zu er= 
frieren. Und dabei gab e8 Kohlen 
genug in der Stadt. WaS hielt dieje 
Taufende von Frierenden ab, fich Jelbit 
zu helfen? NH weiß es nicht zu Tagen. 
Der Menfch tit das einzige Ihier, iwels 
ches nicht Veritand aenug hat, fich jel- 
ber zu füttern. Man nehme die lang- 
gebeinten Kanfafer Hafen. Erlegt man 
einen davon und findet, daß er Fett 
it, jo fann man aewiß fein, daß alle 
andeven auch fett find. E3 gibt unter 
ihnen feine Plutofraten, welche auf die 
Ernte Beihlag legen und die Anderen 
darben laffen. Kein Haje wäre dumm 
genug, etwas Derartiges zu dulden.” 
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Die „Sektion Chicago“ der Soziali— 
ſtiſchen Arbeiterpartei hat unter Beru— 
fung auf Marx und Engels ein gegen 
die Debsſſche Staatengründung gerich— 
tetes Manifeſt erlaſſen, in welchem der 
Standpunkt vertreten wird, die 
zialiſten müßten ihre Anſchauungen 
inmitten der „kapitaliſtiſchen Geſell— 
ſchaft“ geltend machen und dürften ſich 
nicht darauf einlaſſen, mit dem in je— 
der Beziehung überlegenen kapitaliſti— 
ſchen Unternehmerihum von außen her 
konkurriren zu wollen. Das Beſtreben 
wirklicher Sozialiſten müſſe darauf ge— 
richtet ſein, die politiſche Macht zu er— 
obern. 


⸗ 
So⸗ 
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Das Hauptquartier der neuen Deb3’- 
fchen Organttation ift heute im Zim- 
mer 733 des Iemple Court Building, 
Nr. 225 Dearborn Str., eröffnet wor» 
den. Herr Debs wird porerjt noch ein 
paar furzeReifen machen, um feine per= 
Jön.ichen Angelegenheiten in Terre 
Haute zw ordnen umd Verbindungen tn 
New York anzufnüpfen, jpäter mir 
er feinen Aufenthalt dauernd in Chi- 
cago nehmen, um fein abenteuerliches 
Unternehmen von hier au zu leiten. 


iejenigen, welche gerne ihren Rheumatismus Tos 
MR wollen, sollten eine laihe von Erımer & 
Amends Rezept No. 351 verſuchen. Gale & Blodi, 
44 Monroe Str., und 3 Wajhington Str., Agenten. 


Bictoria-Zubiläum. 


%m Auditorium findet heute Abend 
zu Ehren des Diamant-Jubiläums der 
Königin Victoria eine Feſtivität ſtatt, 
für die ein höchſt gediegenes Programm 
entworfen worden iſt. Als Hauptfeſt— 
redner iſt Luther Laflin Mills ange— 
tündigt, während der Apollo Muſical 
Club einige feiner [hönften Lieder zum 
Vortrag bringen mird. Anſprachen 
werden außerdem von Dr. Sarah 
Hadett Stevenfon und pom HermE&iias 
Colbert, dem Borfitenden De Ar— 
cangementzfomites, gehalten merden. 
Die Kapelle des 1.Milizregiment3 wird 
die Feitmufit Tiefen. Der NReiner- 
trag des Feites Toll zur Stiftung von 
Syreibettan in verichiedenen Hiefigen Ho= 
fpitälern verwendet werden. 


— 


Leſet die Gountagäbeilage der Mbenbpoft, 


’ 


Sienitag, den 22. Zuni 1897. 
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Stadtrathsſitzung. 


Fünf Ceuts der Straßeubahn⸗Fahrpreis für 
die nächſten zwanzis Jahre. 


Ein offenes Geſtändniß Ald. Brenners, 


Da am 1. Juli die Allen⸗Straßen⸗ 
bahnbill, welche bekanntlich den Fahr— 
preis für die nächſten zwangig Jahre 
auf 5 Cents feſtſetzt, Geſetzeskraft er— 
hält, ſo war dem Stadtrath geſtern die 
letzte Gelegenheit geboten, dem, Baron“ 


Yerkes noch Turg vor Ihoresichluß eis 


nen Riegel vor Die Thür zu ſchieben. 
Und derVerſuch wurde denn aud) wirt: 
lich gemadt, indem Nidrm. Maltby 
eine Orbinang einbrachte, monad vom 
30. Juni anı der Fahrpreis auf ſämmt— 
lichen Straßenbahnlinien in denStuns 
den von 6—8 Uhr iorgens und 5—7 
Uhr Abends nur Drei Eemts beiragen 
jolle und mweitergin feine Veränderuns 
gen in dem bisherigen „Zransfer"-Sh- 
tem gemacht werden dürften. Der Ans 
tragfieller, wie auch jein KollegeMtang- 
ler befürtworieten bie Vorlage aufs 
MWärmite; jve erklärten unter dem us 
bel der Gallerie, dad bornehmlich der 
Urbeiter-Bevölkerung Chicagos mtl 
diejer Erleichterung gedient jei, di 
waren alle ihre Worte berlorene 
desmüh. Der „E wollte 
u 
% 
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„Bang 
Nechte feines Schukpairons nicht 
ſchmälert wiſſen und lehnte es ab, 
jofortigen Annahme der Ordinanz die 
Geihäftsregeln des Haufes zeitweilig 
aufzuheben. Als treue Irabanten des 
Straßenbahnmagnaten eriwiejen fie 
bei der Wbitimmung Pie Stadtpäter: 
Coughlis, Kenna, Martin, O'Brien, 
Brenner, Murphy, Med, Francis, 
Bennett, Bierer, Gazzoro, Duddieiton, 
Kahler, Littie Anderion, Nevere, Ro- 
gers, Brennan, Haberforn, Brobit, 
Plottke, O'Malley, Kimbal, Sproul 
und Mavor. 

Die Maltby’fche Ordinanyg murde 
ſchließlich dem Eiſenbahn-Komite über— 
wieſen, das ſich indeſſen wohl kaum 
weiter mit ihr beſchäftigen dürfte. 

98 * 
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Mit dem „vollen Muth der lleberzeu- 
gung” hat Miderm. "renner e3 gefitern 
Abend im Stadtrath öffentlich aus ze- 
[prochen, daß e3 für ihr und auch die 
übrigen Aldermen geradigu ein Und’ng 
fei, bei einem Wochenaehalt von Drei 
Dollars ehrlich zu bleiben. „Wer da 
bon meinen Kollegen jagt, daß "rei 
Dolırs eine genügend hohe Bezahlung 
für jede Stadtrathefikung tft, der muß 
entiveber unehrlich, oder aber ein Narr 
oder ein Heuchler fein. Ich kann mes 
nigitens bei Diefem fürftlihen Salär 
nichh ehrlich bleiben.” Der mürdige 
Stadiwater benußtie diefe® „Argument“ 
zu uniten der von Woderm. Cannon 
eingereichten DOrdinanz, melde das 
Aldermanz-Gehalt auf $1500 per 
Sabr feitjeßt. Bekanntlich Hat die 
Staatzlegislatur bereits ein ähnliches 
Gejeß pajlirt, doch Tchreidt ein Para- 
graph des „Municipal Code“ derStadt 
Chicago vor, dad fein Beamter wäh: 
rend ſeines Amtstermins eine Gehalts— 
erhöhung annehmen darf. Alderm. 
Cannons Vorlage iſt ſomit weiter 
nichts als eine Amendirung dieſes Ge— 
ſetzes, wodurch eben ſchon die augen— 
blicklichen Stadtrathsmitglieder Gele— 
genheit erhalten ſollen, das erhöhte 
Jabhresgehalt zu beziehen. Die Ordi— 
nanz wurde mit 39 gegen 24 Stimmen 
angenommen, doch wird der Mayor ſie 
wohl ſicher mit ſeinem Veto belegen. 
x * 
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Der Mayor unterbreitete dem Ge— 
meinderath folgende Ernennungen: 

Andrew %. Toolen, HilfssOberbau- 
kommiſſär; Edw. B. Ellicott, Vorſte— 
her des ſtädtiſchen Telegraphenweſens; 
E. B. Stewart, Vorſteher des Milch— 
Departments; Chas. Engel, Vorſteher 
des Bureau of Licenſe Inveſtigation; 
John H. Wahl, Jas. MecGrath, John 
H. Wendt, John Noonan, M. Cough— 
lin, M. Dominoski, Geo. Lake, M. 
Danner, T. F. Maloney, Stephen 
Burns und E. J. Lindblom, Aſſiſten— 
ten im „Bureau of Licenſe Inveſtiga— 
tion“. 
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Mit 49 gegen nur 11 Stimmen 
nahm der Stabdtrath neitern die Mil- 
ler’fche Ordinanz an, welche der „Som= 
monmwealth Electric Company“ für die 
nächlten fünfzig Jahre die Gerechtfame 
ertheiit,, in allen Straßen und Gajlen 
der Stadt ihre umterirdiichen Drähte 


irdiſ 
zur Verſorgung von elektriſchem Licht, 
d Triebkraft zu 


elektriſcher Wärme un 
legen. Als Enggelt hierfür verpflich— 
tet ſich die Geſellſchaft, der Stadt eine 
jährliche Abgabe von drei Prozent der 
Brutto-⸗Einnahmen zu gewähren, in— 
deſſen erſt nach Verlauf von fünf Jah— 
ren. Wenn der Freibrief erloſchen, 
kann die Stadt die ganze Anlage käuf— 
lich an ſich bringen. Privat-Konſu— 
menten darf die „Commonwealth Elec— 
tric Company“ nur 1 Cent per Stunde 
für ein Bogenlicht von 16 Kerzenjtänte 
berechnen, $10.50 per Monat, wenn 
Daffelde Die ganze Nacht hindurch 
brennt, und $7.50, wenn das Licht um 
31 Uhr Weorgens ausgelöjcht wird, 
Gegen die Ordinanz ftimmten die 
elf Stadtoäter Alling, Muhnpole, Beil- 
fuß, Haular, Maltby, Schlate, Butler, 
Northrop, Nelfon, Math und Bennett 
(34. Ward). Abmwejend waren zur Zeit 
die Aldermen: Fith, Jadion, Kiol- 
bafja, Powers, Mangler, Walter und 
Howell. 
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Un den Unterausfhuß für Gefund- 
heitäwejen murde eine von Alderman 
Dudpleiton eingereichte Ordinanz ver⸗ 
wiejen, wonach Hauftrer in frifchen, ge= 
falzenen, geräucherten und getrodneten 
Fletihwaaren, ausgenommen Filch und 
Geflügel, die übliche Fleifcher-Lizens 
bezahlen ſollen. 


Annahme fand die Rector'ſche Ordi⸗ 
nanz zur Regulirung des Baugewerbes. 
Diefelbe ſetzt eine vom Mayor, mit Ge⸗ 
nehmigung des Stadtraths, zu ernen⸗ 
nende Kommiſſion zur Reviſion der 
ſtädtiſchen Bau⸗Verordnung ein und 
beſtimmt weiterhin, daß die Architekten 
und Kontraktoren eine Jahreslizens 
von $2.00 zu entrichten haben. Die 
oben ermähnte Kommilfion joll ſich aus 
neun Mitgliedern zufammenjegen und 


| 


zwar aus je einem Alderman bon der 
Nord», Siüd- und Weitfeite, ferner aus 
je einem Mitglied des „Illinois Chap- 
ter of ide American Imititute of Archi— 
tecta,“ der „Chicago Underimriters 
Affociation,” der „Builder®’ dJe Tra— 
der3’ Erchange,“ des „Building Trades 
Elub,“ der Grundeigenthumsbörle und 
de3 Verbandes der „Weltern Civil En- 
gineers.“ 


na % * 

Auf direkten Antrag des Mayors 
widerrief geſtern der Stadtrath den im 
vorigen November gefaßten Beſchluß, 
den neuen Waſſer-Tunnel vier Meilen 
weit in den See hinausbauen zu laſſen. 
Die Krib ſoll, dem urſprünglichen 
Plane gemäß, jetzt an einem Punkte 
etwa 24 Meilen vom Ufer errichtet mwer- 
den. Der Stadt bleiben hierdurch Un 
fojten im Betrage von über $200,000 
eripart. Der Mayor ftellte den Antrag 
auf Grund bon 

3 und de3 Stabt- 
Sinaenieurs, dahin gehend, daß da: 
Mafler in yolge der Strömung im See 
24 Meilen vom Fuß der Daft Straße 


Fuß V 
biel reiner ijt, al3 vier Meilen vom 
Ufer. 
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Megen des nationalen Ferertages 
findet die nächſte Stadtvathsſitzung erſt 
am 6. Juli ſtatt. 

fe 
(Eingeiandt.) 
Mert5e Redaktion! 

Um zu zeigen, wie weit es Korpo— 
rationen und Truſts treiben, will ich 
folgendes Beiſpiel anführen. Die 
„Cut Stone“-Kontraktoren von Chi— 
cago haben ſich nämlich kürzlich ver— 
einigt. Wie es ſcheint, gedenken ſie 
ihren eigenen Weg zu gehen. Mit der 
brutalen Rückſichtsloſigkeit, die dieſen 
Vereinigungen ja eigen iſt, beſchloß 
nämlich die „Cut Stone Contractors 
Aſſociation“, nur ſolche Kontraktoren 
als Mitglieder aufzunehmen, welche 
ihnen genehm ſind. Während nämlich 
einige aufgenommen wurden für $25 
Eintrittsgeld, andere für 8100 reſp. 
$115, follen wir, die noch ausjtedenden 
Kontraftoren, $500 bezahlen. Um nun 
entweder diefen Plan durchzuführen 
oder um ung aus dem Gejchäft zu trei= 
ben, beeinflußten fie die Steinhauer 
Union, nur für Mitglieder der Eut 
Stone Contractors’ Wffociation zu ars 
beiten oder jedes Mitglied, das für ı 
arbeitet, um $SO zu beitrafen. Um aber 
der Sache die Krone aufzufegen, ver- 
bot die Eut Stone Contractors' Aſſo— 
ciatton ihren Mitgliedern, irgendmwelhe 
Steine zu verfaufen außer an Mitalie- 
der der Affociation, unter Strafe von 
$100 für das erjte Vergehen und Aug- 
ſchließung aus beſagter Organifarion 
für das zweite. Obwohl wir ſtets den 
Geſetzen der Union nachgekommen ſind, 
werden wir doch niemals 8500 Ein— 
trittsgeld an dieſen Truſt bezahlen. 

Einer der ausſtehenden 
Kontraktoren. 
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Turnverein „Vorwärts.“ 


Große macht der 
Turnverein „Vorwä um dem am 
nächſten Sonntage, den 27. Juni, im 
Central-Grove an der Wisconſin Cen— 
tralBahn von ihm zu veranſtaltenden 
Piknik und Schülerfeſt einen guten Er— 
folg zu ſichern. Dieſer Zweck ſoll da— 
durch erreicht werden, daß dem Ge— 
ſchmack eines jeden Theilnehmers nach 
beſten Kräften Rechnung getragen 
wird, daß für Jedermann, ob alt oder 
jung, Unterhaltung und Kurßweil ge— 
Ichaffen wird. Den ITurnfclülern it 
durch Veranftaltung von allerlei Wett- 
jpielen und turnerifchen Uedungen Ge- 
legenbeit geboten, ihre Kraft und Ge- 
Ihielichkeit zu erproben, während die 
älteren Befucher ich beim Preistegeln 
amüliren können. Wuch für vortreffii- 
he Konzert: und ITanzmuftf für alle 
nöthigen Erfriihumamn und für einen 
wirklich guten „Iropfen“ wird in beiter 
Meife gejorgt fein. Züge, welche di> 
reft bis zum Central-Grove fahren, 
verlalfen den Bahnbof an Fifth Abe. 
und Harrifon Straße um 9 Uhr Mor: 
gens und 12:30 Mittag? und halten 
an Haljted Straße, Blue Jand Aoe., 
Afhland Avenue, Ogden Aoe. und Ca— 
lifornia Ave. Bilets für Hin- und 
Rüdfahrt, gu 50 Cents pro Perſon, be— 
rechtigen zum Eintritt in den Feitplab. 
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Anstrengungen 
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Noch gut davongekommen. 


An der Elſton, nahe Weſtern Ave., 
kollidirte während der vergangenen 
Nacht ein von W. A. MeGowan ge— 
leitetes Fuhrwerk mit einem elektriſchen 
Straßenbahnwagen, wobei das erſtge— 
nannte Gefährt nahezu vollſtändig zer— 
trümmert wurde. Der unglückliche Kut— 


2 


Straßenpflaſter herab, kam aber wun— 


Alexianer-Hoſpital. Seine Familie 
wohnt Nr. 1579 Mozart Straße. 


Schafft Euch ein Heim 
und eine eigene Farm. Zahlt nicht Euer 
Lebenlang Miethe. nt} aı 
der Chicago, Milwanfee & St. Paul-Cijen- 


icher jaufte in weitem Bogen auf da? | 


derbarer Weife mit einigen ungefähr= | 
lihen, wenn auch jchmerzlichen KRontus | 
tonen davon. Er fand Aufnahme im | 


Ihr könnt jest längs | 


bahn in Risconiin gutes Yand jehr billig | 
faufen und zur Bezahlung Euch Eure Zeit | 


nehmen. — Gutes, fruchtbares welliges 


Sand liefert Euch reichlihe Frnte; es tragt | 


Feuerungszwecke. 


große Waldungen für Bauholz, Zäune und 
Tradtvolle Seen, Quels | 


len und Flüſſe mit gutem Wajjer überall | 
vorhanden; gute Abiatgebiete und reichliche | 


Arbeit für Jeden, der jolche verlangt. Nä- 
beres zu erfahren mündlicy oder brieflich bei 
. &E. Rollins, 161 La Salle Str., Chicago, 
us. in17,19,22,25 


— 
x Seit 50 Jahren das beste 


Hausmittel gegen 
Unverdaulickeit, 


""RESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Badet, 
PREIS 25 CTS. 
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Brieftaſten. 


Alter t 
ſelber im deutſchen Konſulat 
Gebäude. 

3. 19 Sarrabee. 
von allen in L2ondon erichein 


hlätts baben 
blättern haben „2 


Da ſind ſehen 


Dozloren in Chicuge. 


Diefe garantiren Die Beilung ou 
Dyspepfia, NRheumatismud, 
Aſthimna, Sronuchitis, Schwind⸗ 
ſucht im erſten Stadium, Kraut⸗ 
heiten der Haut und Frauen⸗ 
Kraufheiten. 


Jeder von ihnen zieht es vor, Herr über 


var F eine einzelne Kranfgeit zu jein, als zu vers 


juchen, alle die Tauienden von Krankheiten, 


die dem Menſchengeſchlecht anhaften, erfolg⸗ 
los zu behandeln. 


Jeder von ihnen hat wäh⸗ 


Sr | rend der legten 10 Jahre eine beſtimmte 
| Krankheit zu jeinem Spezialitudien gemacht, 


Grmittelungen Des | der 


| und Behandiungsiäle. 


weiches e3 ihnen ermöglichte, diejelbe io 
gründlich zu eriorfchen, DaB fie vermögen ibre 


| Vehandlungsmetyude jeden einzelnem wulle, 


den jie übermehmeit, zu heilen garantiren fönz 
nen. Bor mebreren Mouaten mietheten fie 
das ganze Gebäude 84 Dearborn Str., und 
jtatteten es aus für ihre eigene prisat Offices 
Jeder einzelne Fall, 
der von Sue augenommen wird, wird an 
den Doltor verwirien, der die berreffenbe 
Krankheit zu yeiner Spezialıtät machte, 
Venn fie Euch nicht heilen fönnen, jagen 
fie ed Euch, und Fönnen jie Euch heilen, jqas 
gen jiees Guch ebenfalls. Niemand wagt e8, 
ihre Fähigkeit oder Erfolge in Frage zu zies 


"| ben, da Hunderte von ıhren Heilungen bes 
. | reitd veröfjentlicht wurden, nicht von Pa- 


| tienten aus entfernt liegenden Gegenden, wo 
Niemand wohnt, jondern von jclhen aus 


Eurer eigenen Stadt, vor (Eurer eigenen 
Ihüre, bei denen Ahr vorfprehen und uns 


teriuchen könnt, ob ıhre Heilungen auf Wahrs 


: | beit berugen. Wahrheit jucht weder Kob nod) 


| Seirall, 
| werden. 
| wirft 

| tadelt er, ehe er unterjucdht. 


aebört 
Maun vers 
let, noch 
Ein Menid, 


ſie 
Ein 
nichts, 


verlangt nur 
vernünftiger 
ehe er 


zu 


» | welcher über eine Sache ein Urtheil fällt, ohne 


erit aled Nähere, mit derjelben int Zufams 
baug Stehende, geprüft zu haben, muß als 


in | eine Berjon betrachtet werben, welcher jede 


engliic ı 
Biihop her. 
— — —— — 
Der Grundeigenthumsmarktt. 


von D 
ry R. 


18-Uebertragungen 
vurden amttich 


Föü öil. von 
in C. an die J 


öſtl. von Humboldt Bou⸗ 
A. Vuſh an v. E. Herdhtel, 
9 {bs Uns 
Webſter Ave., 
ds an 1 
Fuß jüdi. von 
Dre Goumoftüde, 3. 
5 »1 WU. 
186 Fuß ſüdl. 
F x +7 1 


3. €. Irwin an A. 


uron Str., X 
. Elaflin an R. 


| zu ertheilen. 


Lhilofophie und allgemeiner Berftand fehlt. 
Menſchen jtnd blos Produkte ihrer Zeit, 
Prinzipien hingegen jind ewig. Fads Ahr 
an irgend einer der folgenden Krankheiten 
leidet, jo verjäumet Feine Zeit, jondern wens 
det Euch) unverzüglich an die fieben Doktoren 
vom Medical Soumcil in 84 Deuts» 
born Str, und dieie werden Euh am 
Viele in Chicago verweilen, die von derjels 
ben Krantheit, wie die Eurige, geheilt wur⸗ 
den. ragt die Patienten und deren Nach—⸗ 
barn und überzeugt Euch von der Wahrheit. 
Wir verlangen jcharfe Kritit und Unterfus 
Hung. Sie find lieber Meifter in mes 
nigen Krankheiten, als ınittelmäßig in allen 
und des wegen garantiren ſie die Heilung von 
Catarrh, Rheumatismus, Dyspepſia, on⸗ 
chitis, Aſthma, Ulcers, Tumors, Krankheiten 
des Blutes, Nieren-, Leber-⸗ und Frauenkrank 
heiten. Unter den vielen Inſtrumenten und 
Hülfsmitteln, welche dieſe Doktoren ſich von 
Außen nach bier fommen ließen, und jegt im 
ihrem Inſtitut verwenden, ipielt feines eine je 
wichtige Rolle, alö Prof. Kodh’3juhaltion,bie 


| die Medizin Ddireft im die Qungenröbren be 
| fördert, anjtatt nad) der alten Methode, durch 


den Magen. Sehen it Glauben. Diejenis 
gen, welche unterfucdhen, wa3 dieje wunder» 
bare Entdedung bier ın Chicago jchen leitete, 
werden den Erfolg anerfennen. Lapt Eud 
nicht von Eurem Boruriheil tödten, wenn 


| ihr findet, daß wir Hunderte heilten, die an 


derjeiben Krankheit litten wie \hr. rlaubt 


| uns Euch unentgeltlih verjudhsmweife in Be: 


bandinng zu nehmen und Euch unjeren Rath 
Nıcht3 it jo erfolgreich, als 


Erfolg. Hals Ihr nach der Berjuhsbehands 


| lung, Berjerung fühlt, verlangen wir nur, 


x | dap I$rjolangeber ung bleibt, ala hr fühle, 
"I dag Eure Gejundheit Kortichritte macht, uno 


e., 33 Fub Tüdmweltl. von 
A. Ropp, 


‚KX1M4, 5. 2. 
1 " 
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vood Building and | 
r, RX | 
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wWördf. von 79. St 
t. 2. Naftree 
eſt-Ecke Warſaw 


*,00. 
Ave., 
. D. Leucke, 86.,000. 

von W. 13. 
J. Grin, 


41 101 St 
I. wi. t 


— 
ß nöordl. 
x U 

dv 


Wmns 
AD, 


an R. 


ne? 
Avpes., 


ian an M. 
Fub nordl 
M. K. White 
tt, W Fuß 
62125. J 


Tucker, 82,400. 
dl. von Nellie Stt 
=. in, $1,600. 
öſtl Ravenswood 


IE 
Bere A. F. Keeney 


ſtl. von Nacine Ave., 
wanfon, $2.,00. 

von Warianna 

an J. Goetter, 


Dir tr 
Nelion Str. 


don 


Heiraths-Lizenſen. 


nſen wurden in der 


Everett 


*83, 000. 


4.290. | 


, 10x | 


bruds. 


ı Nüfie. 


Ihlieglich zu den Hunderten gezählt werden 
lönni, Die durch den Council geheilt wurden. 


Bau⸗Vrlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Stewart & Niholion, Z3itöck. und Baſement Brick 
F Minerva Ave, S 000. 
ff und Baſement Brick Store 
5. Str.. #,0W. 
VBaſement Brick Flats, 36%9 


6300 


25%. 


ame Cottage, 23 Kimbal 
nd Pafement Brid Flats, 1953 


er-Anban zum Leihe 
r, 34 700. 
.und Baſement Brick Reſidenz, 
outh Park Ave., 85,000. 
e, Mio und Zajement Brid Refidenz, 
I vod x De ’ st 500, 
1, 2itöf. Frame Front Anbau, 2506 R. 


+4,00. 


J. Irvi 
Abland Ave. 
nie 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 

Aldah gegen Ada Xohnion, wegen Berlafs 
fung; Liva gegen George W. Thomas, wegen Ghes 


Maver 


Marktbericht. 
Chicago, den A. Jun 1897. 


Bretfe gelten nur für den Brobdannel, 


Oemffe. 
Rohl, $1.00-$2.00 der Fab. 
Erllerig, Ther— Sc der Tund 
Eaiat, biefiger, 50-60e ver Fah. 
Zwiebeln. 81.00-81.50 per Vuijbel. 
Nuben, tothe, 40 Aſc ver Gab 
Nadieschen, 10e der Dutzend Bündchen. 
KRartofichn, B—Ue per Puibdel. 
Neue Kartoffeln $2.00-$2.20 per Fab. 
Mobrrüben, T5c—$1.00 per ab. 
Surfen, 90c—$1.00 per Fuß. 
Tomatoes, Mexito. 32.50-83.00 pen Aifle 
Evinar, 50-60e ver Korb. 
Grline Grbien, Tenneffee. $1.00-$1 85 ».RiRe 
Sparg Be per Rift, 
Kohlrabi, 10e per Bund. 
endes Geflügel. 
Hühner, Te per Piund. 

tutbübner, 6—8e per Bund. 

Er 75 per Pfund. 
Gänſe, 8.04.59 per Dusend. 


Qutternuts, 3540er der Duldel. 

Hidory, GO Te per Buſhel. 

Walnüfle, 30—40e per Buidel. 
QUutter. 

Belte Rahmbutter, 144e per Pfund. 


| Gier. 


Srifche Eier, Sie per Dußend. 


> | Sähmaljz. 


Charley Chambers, Edith Risk, % 
Robert Miller BDilda Schoerve, 9, 26. 


rid Gleichert, Minerva Rudd, 32, 
’ ” N +1: C * € 


Hannchen 
vod, Eva J. 
Nınof 


larde 


Faſey, 
Huchberger, 31, 
* 


Da! 


3l, 3. 


8, 2. 


Willion 9. b R. Kellogg, 4K, 
Nicholas Schneitz, Mary Eurran, 38, 21. 
Henry 4A. PBedinann, Mathilda Albreht, 23, 
Kuhn Preßler, Noia Hibbard, 51, 54. 
Jozef Stauch, Roſie Rawlid, 27, 18. 
Kuut M. Dlien, Iennie 9. Start 9, 17. 
Vaclav Kopta. Katherina Etſtan, W. 2. 
Claunde E. Grove, Wila Brown, 8, 8. 
Louis C. Johnjon, Auguſta Latzke, M. 2. 
Frank Wadzirski, Mathilda Banach, 4, 8. 
Louis Zoetboed, Grace Dukitra, 8, 20 
Edward Lind, Matbida Mattion, 3, 3, 
Abired Anderjon, Dilma C. Guſtavſon 32, 7. 
Anton Natowifi, Mary Ezeszenste, 8, DW. 
Aames A. Amftein, Viola M. Haslett, 5, M. 
Sarlton R. Latbam, Helen Babeod, 5, 3. 
Srrmann T. Titus, Bertha Olfen, 42, 3. 
Solomon Bloom Eva Hchheimer, &, 19. 
— — — — 


Zodesfäle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
Shen, Über deren Tod dem GejumdbeitSamte zwi 
ichen geftern und beute Mefdung zuging: 


Beter Yofeph Apbotd, WI Waihburne Une., 75 2 
Engel Ruff, 739 Eligeove Ave, 8 3 


| Winter» Beizen. 


Edhmaly, B.54—$1.25 Her 100 Pfund. 


Schlachtdied. 
Peite Stiere von 1800-170 Bf., 4. 90 . 
Kibe, von 400-800 Pinnd, 23.60-34.40 
Kälber, von 100-400 Bfund 83.00-85.85. 
Ecaie, 81.40-35.00 
Schweine, 83.20-83.89. 
cht e. 
Kirſchen, 50 8e per Kiſte. 
Bananeu, $1.00—$1.50 ver Bund. 
$r n, >—8e per Ouart. 
ffinen, $2.00—$4.00 zer. Rifte. 
Ananes, 22.50-58.00 per Hun 
Wepfel, $1.50-83.50 ver Fab. 
Sitronen, 31.75—$2.75 per Rifte 
Brirfiche, 2SBöe per Rilte 


|Sommer»-Belsen. 


Auni 698; Juli 68%. 


Mr. 2, bart, Töc; Nr. 2, zit}, TI—ike. 
Nr. 3, roth, Tr. 
Mais. 
Nr. 2, 
Rogge 
Rr. 
Gerhe 
263%. 
Hafer. 
Nr. 2, weik, 212%; Nr. 3, weiß, läf—ülr - 
Sen. . 
EL 
Mr & 


geb 225% 


n. 
2, 24-3. 


Timotbvp, $8.50—$10.00. 
Timothy, $7.50-88.0. 


LAMSONBROS.& CO. | 


GETREIDE-PRODUKTE 
EFFEKTEN, BAUMWOLLE 


6 Boarp OF TRADE 


CHICAGO 
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Hhrlih, im Noraus bezahlt, in den Ver. 
&tanten, portofrei 


Hährlich nach dem Auslande, portofret 
m —ñ — 


Ausländer auf der Keriegsflotte. 


Dem neuen Flottenſekretär Long ges 
fällt es auch wieder nicht, daß in der 
amerikaniſchen Flotte ſo viele Auslän— 
der dienen. Gleich mehreren Vorgän- 
gern bat er Schritte gethan, um für die 
berriichen Schiffe Ontel Sams ledig: 
lich eingeborene Amerikaner angumer= 
ber. Sr mill feinen Vorwurf gegen 
bie ausländifichen Seeleute erheben, 
jagt er, äber es fer doc handgreiflich, 
daR Te im Falle eines Krieges nicht jo 
piel Andheil an dem Erfolge der Ver. 
Stiakten nehmen würden, ai3 ob fie ge— 
Eorene Amerifaner wären, und wenn 
fie gan wegen ihr eigenes Vaterland 
Tüntpfen müßten, würden fie vollenb3 
unguserläffig fein. Deshalb hat Herr 
Lorg in allen Küften- und Binnenfee- 
Stübten. Umfragen angeordnet, Durch 
die er fejtttellen will, auf wie viele ame 
eilaniiche Seeleute im Nothfalle zu 
zählen wäre. 

Daß die Kriegsflotte mit Landes— 
kindern oder wenigſtens Bürgern des 
Lamhbes bemannt ſein ſollte, und nicht 
überwiegend mit fremden Matrofen, 
die ſich ur der Heuer wegen haben an 
merben lajjen, wird sicherlich von feiner 
Seite beitrvitern werden. Es gibt aber 
noch diele andere Dinge, die nicht fo 
find, ipie fie fein follten, und die fich 
trogdem nicht ohne Weiteres ändern 
daffen. . Ameritanifche Seeleute 
hauptſächlich deshalb ſo ſchwer gu ha— 
ben, weil es auf der hohen See keine 
amerikaniſche Handelsflotte gibt. Die 
Maätroſen, welche gewöhnt ſind, längs 
den Küſten oder auf den Süßwaſſer— 
Seen zu fahren, meiden entweder 
grundſaätzlich den Hochſee-Dienſt, oder 


er iſt ihnen nicht verlockend genug, weil 
ſie höhere Löhne verlangen, als die eu- 


ropäiſchen Matroſen, mit denen ſie in 


Mitbewerb treten müßten. Womöglich 
noch geringere Neigung haben fie für | 


ben Dienift auf der amerifanijchen 


Striegälotte, deren Offiziere mit Recht | 
oder Unrecht in dem Nufe jtehen, ihre | 


Untergebenen ſehr ſchlecht zu behan— 
deln. Da ver Bund nicht mehr gahlt, 
als der Beſitzer des kleinſten Bretter- 
ſchooners, ſo hat kein, freier Amerika— 
ner übermäßige Luſt, ſich ſeiner eiſer— 
mnen Mannstzucht zu unterwerfen. Wa— 
rum ſollte ſich ein Seemann auf viele 
Jahre hinaus an eine Stellung mit 


niedrigem Lohne und raufer Behand» | 


{ung binden laffen, menn er jederzeit 
beffere Beichäftigung finden fann? In 
Kriedenspeiten mwenigitens geht der Va= 
Ariotiämus den Seeleute nicht To meit, 
daß fie ‚für die Regierung unter un= 
günftigeren Bedingungen arbeiten twol= 
ten, alö für PBrivatlkute, 

Aehnliche Erfahrungen mat man 
übrigens jogar in Tnglanl, weil die 
engliihe Kriegsflohte im Verhältnik 
gu den von ihr geitellten Anforberun- 
gen nicht mehr genug bietet. Wenn ein 
Staat Söldner hält, fo muß er ihnen 
ammer etwas mehr zahlen, ald fie im 
büngenlichen eben verdienen fünnten, 
weil der Kriegsdienſt außerordentlich 
ſireng iſt, und ein Söhner doch ſtets 
gewärtig ſein muß, ſein Leben auf's 
Spiel zu ſetzen. So ſehr nun auch 
über die zunehmende Verelendung der 
Maſſen geklagt wird, ſo iſt es Thatſa— 
che, daß die Löhne im Allgemeinen ge— 
ſtiegen ſind, und die Arbeitsgelegen— 
heiten ſich vermehrt haben. Weil die 
Regierungen dieſer Thatſache nicht ge— 
mügend Rechnung tragen, ſtoßen ſie 
bei der Anwerbung von Mannſchaften 
für Das Heer und beſonders 
Flotte auf erhebliche Schwierigkeiten. 
Das britiſche Landheer beſteht zumeiſt 
auch nur aus rländern, die auf ihren 
Ssnjel feine jo guten Arbeitsgelegen- 
heiten: haben, wie die Englünder und 
Schotten. 


Wenn alfo die Ver. Staaten fich das | 
hoitipie.ige Vergnügen machen wollen, | ! DToch I 
| war und fi” minbeftens ein halbes 


no mehr Kriegäfchiffe zu bauen, fo 


erben fie. diefelben wohl oder übel | „sagt in ern um N N 
hältniß befindet ſowie weder gefündigt 
iſt, noch, nach beſtem Wiſſen, eine Kün— 


größtentheils mit Ausländern beman— 
nen müſſen. Solange ſie keine Hoch— 


ſee⸗Schiffahrt haben und den Still- 
liche Angeſtellte ſind verſicherungsfä— 
hig. Jedoch erhöht ſich bei dieſen der 
Verſicherungsbeitrag, der 


waſſer⸗Matroſen nicht ganz beſondere 
Verlockungen bieten, werden ſie nicht 
genug Eingeborene finden. 


Volksvertreter oder Paſchas? 


Ob Zölle zur Hebung des einheimi⸗ 
ſchen Gewerbefleißes nothwendig ſind, 
und ob eine Regierung berechtigt iſt, 
einzelnen Intereſſen auf Koſten aller 
Steuerzahler Vorſchub zu leiſten, dar— 
über können ehrliche und vernünftige 
Leute verſchiedener Meinung ſein. Kein 
anſtändiger Menſch kann aber das 
Verfahren der amerikaniſchen Staats— 
männer billigen, die- wieder einmal an 
einem neuen Solltarife arbeiten. Denn 
bieje machen gar nicht mehr den Ber= 
jud, dem Volfe zu verheimlichen, daß 
fie einzig und allein auf Raub und 
Mlünderung ausgehen. Sie brüjten 
fih fogar mit ihren plumpen Shpihbu- 
benftreihen und erzählen ganz offen, 
wie fie fih gegenfeitiq „Zugeftändniffe 
machen“, ober wie eine Hand die an= 
bere wäjcht. Mill der Kohlengruben- 
Beliked Smith einen Zoll durdjfegen, 
ber die Einfuhr von Kohlen gang un- 
möglich. macht, jo erbietet er fich dem 
ones, Brown und Thomas gegenüber, 
jeden Zoll gu unterftüßen, den Tie be- 
ochren mögen, Der Schadher tmirb 
® umgeiheut am hellen Tage getrieben. 

N Merden die Schacherer nicht, gleich 
" handelgeinig, ſo wird der beldeffende 

mitt ber Wtifbill „autücgelegt“, 
biö ein „Außgleich“ zuftande gefommen 
in So ift e8 namentlih mit ben 


| bürftigen gerade 


find | 
ni Philadelphia fich dem erjten Verfuche 





für die | loni⸗ lo⸗ 
wordenen Mitgliedern Unterſtützung 





neuen Tatifes bilden. Um die ſoge— 
nannten Silber-ftepublifaner u ver- 
zurüdgugiehen drohten, verjprachen bie 


reichlich zu entſchädigen. Nicht nur 
ſollte den fernweſtlichen, Ranchers“ zu— 


liebe der Zoll auf Rohleder wieder ein- 


geführt werden, der ſchon vor 25 Jah— 


Schafe, die in rieſigen Heerden beinahe 
wild in Colorado, Neu Mexico, 
Montana und Utah meiden, joll- 
ten in nie dagemelfener 


daß die Wollmaaren- und befonders Die 
Ieppichfabrifanten in Anaft 
Schreden geriethen. So ereignete fi 
da3 Unglaubliche und Unerhörte, daß 


bania einen „Schußzoll“ für übertrie- 
ben erflärten und gegen die übermäßige 
Vertheuerung eines Rohſtoffes 
wahrung einlegten. Aus der Hochburg 
des Schutzzolles wurde ein Schuß ge— 
gen das Schutzſyſtem abgegeben! Phi— 
ladelphia, der Stammſitz der berühm— 
teſten Raubzollrittey oder Zollraub— 
ritter, drohte zu den verruchten Frei— 
händlern überzugehen. Das war wahr— 
haftig keine Kleinigkeit, und die repu— 


blikaniſchen Führer mußten ihren gan— 


zen Witz aufbieten, um das Schreckliche 
zu verhindern. 

Ihre Aufgabe wurde noch dadurch 
erſchwert, daß die weſtlichen Schutzbe— 
auf Pennſylvanien 
keine Rückſicht nehmen wollten. Seit 


einem Menſchenalter, höhnten ſie, hat 
dieſer Staat von allen anderen Staaten 
Tribut erhoben, und die Stadt 
Bruderliebe 


der 
wimmelt förmlich von 
Millionären, die ihr Vermögen dieſem 
Tribute verdanken. Es iſt alſo cine 
ausgeſuchte Frechheit, daß gerade 
Vennſylvania, und daß insbeſondere 


des Weſtens widerſetzt, auch für ſich 
etwas herauszuſchlagen. Aldrich und 
Alliſon mußten zugeben, daß daran 
viel Wahres ſei und beſchworen vie 
Teppichfabrikanten, um der alten Liebe 
willen nachgibig zu ſein. Noch haben 
ſie den Handel nicht ganz zu Ende ge— 
bracht, aber mit Hilfe „ausgleichender 
Zölle“, die ſie den Pennſylvaniern in 
jeder beliebigenHöhe bewilligen werden, 
dürften ſie Letztere endlich „jur Ver— 
nunft bringen“. Gegen die Vertheue— 
rung der Teppiche an ſich haben die 
Fabrikanten nichts einzuwenden, aber 
ſie füpchten, daß der Verbrauch gar 
zu ſehr abnehmen, und daß in Folge 
deſſen ihre eigenen Gewinnſte verkürzt 
werden könnten. DieFührer wollten die 


| Einfuhr von Palmblatt-Matten aus 


Japan und China ganz verbieten, um 
den billigen amerikaniſchen Teppichen 
mit Gewalt Abſatz zu verſchaffen, doch 
ſcheiterte dieſer Plan, und ein anderer 
iſt nicht leicht zu erſinnen. Um ſo grö— 
ßer wird der Triumph der Führer ſein, 
wenn ſie auch dieſe Schwierigkeit über— 
wunden haben. Nach den Käufern 
und Steuerzahlern haben ſie ja nicht zu 
fragen. 

„Theoretiſch“ mag ſich der ſoge— 
nannte Schutzgedanke rechtfertigen laſ⸗ 
ſen, obwohl auch das mit Vernunft— 
ſchlüſſen noch nie gelungon iſt, aber in 
der Praxis läuft die Schutzzöllnerei 
augenſcheinlich nur auf die niederträch- 
tigite Günftlingsmirthichaft hinaus. 
Sp willfürlich verführt fein türkifcher 
Balcha mit feinen Unterthanen, wie die 
amerifanifchen Schutzzoll-Staatsmän— 
ner mit den jouberänen Bürgern der 
größten Repubzit umfpringen, 

Verfigderung gegen Arbeits: 

lofigteit. 

Um 1. Januar d. %. ift in Stutt- 
gart ein „Sentralwerein für Verfiche- 
rung- gegen unverlchuldete Arbeitslo— 
ſigkeit“ als WVenfiherungsanftalt auf 
Gegenfeitigtfeit in’ Qeben getreten, 
Die Anfialt gewährt den unverjchuldet 
durch Stellenloſigkeit erwerbslos ge— 


nach Maßgabe der Verſicherungsbedin— 
gungen und hilft ihnen zur Erlangung 
einer neuen Stellung. Jeder, der eine 
Lohnftelung inne hat, fann in die Ver: 
fiherung aufgenommen werden, bot= 
ausgejeßt, daß er mindefteng ein Jahr 
hindurch ununterbrochen in Stellung 


Sahr in ein und demmjelben Arbeitäwer: 


digung zu ertvarten hat. WUuch meib- 


für männ- 
liche Angejtellte 2 Brogent des monat= 
lichen oder Yahresgehaltes' beträgt, um 
1 Prozent, weil erfahrungsgemuß die 
Verwendung weiblicher Arbeitskräfte 
eine boichränktere ift. Die gleiche Er- 
böhung tritt für männliche BVerfiche- 
rungsnehmer ein, die über 50 Jahre 
alt jmd, und für Handarbeiter. Der 
mindefte zu verjihernde monatliche 
Kohnjag ift auf 40 Mari, der höchite 
auf 75 Mark feitgufeßt worden. Der 
Verficherungäbetrag wind mindeſtens 
auf die Dauer eines Jahres abgefiihiof- 
fen. Gemwünfclt wird, daß der An- 
tragfteller für die Aufnahme in die 
Verfiherung ih auf Perfönlichkeiten 
beruft, welche feine moraliiche Tüchtig- 
feit, in&befondere die Gemilfenhaftig- 
feit in den Arbeitäerfüllung angzuerien- 
nen 'bereit find. 3 wird dem Berfi- 
cherten im feinem eigenen Intereſſe zur 
Pfliht gemadt, dem AUrbeihgeber, 
wie den im gleichen Betriebe mit dem 
Antragfteler Beichäftigten gegenüber 
Schweigen über das Beitehen der Ber- 
ficherung gu beobachten. Die zum Be- 
teid ded empfangenen Qohnes eingu- 
reichenden Arbeitsverträge find ab- 
ichriftfich vorzwiegen. Tritt Arheits- 
ofigfeib in Streiffüllen ein, jo ift es 
Sade 3 aus fünf Perfonen, gimei 
Beamten der Anstalt und drei Ver: 
einsmitgliedern beſtehen den· Vertrau⸗ 


enstathes, über eine ige Unterſtü⸗— 
gung bes Reg leiden, 


Mollgöllen gehalten worden, welche be— 

kanntlich den „Schlußſtein“ des gangen 
anertannt hat. 
Verſicherungsanſtalt ſollen darim beſte— 
ſöhnen, die ſich in den Schmollwinkel 
der mindeſtens acht Monate hindurch 
republikaniſchen Führer, ſie für die 
„Vernachläſſigung“ der Sibbergruben 
nes oder Gehaltes, 


und | 


Ver⸗ 





„Des Wortes. 


wenn ein Schiedsgericht die Berechtki— 


gung der Forderung der Ausſtändigen 
Die Leiſtungen der 


hen, daß dieſelbe an den Verſicherten, 


pünftlich jeimen Beitrag entrichtet hat, 
im erjten Monat 80 Prozent des Loh- 
im ziveiten Monat 
50 Progent (in beiden im Voraus) und 
im dritten Monat 40 Prozent zahlt. 


merde i | Sm Falle einer notwendig gewordenen 
ren abgejchafft wurde, jondern auch die | 
| deren zahlt die Anitalt eine angeme]- 


Veberfiedelung von einem Ort zum an- 


jene, jedoch nicht 100 Mark überftei- 


ı gende Ueberfiedelungsentfchähigung. 
Weile | 
befhügt werden. Die 'Silber-Republis | 
faner ließen nun mwirflich mit fich reden, | 
ftelten aber ihre Forderungen fo hoch, | 


Ruͤſiſch-Frauzöſiſches. 

Den ruſſiſchen Reiſeplänen des Prä— 
ſidenten Faure ergeht es genau wie den 
Plänen den Zarenpaares vor der Ver— 
byüderungsteife: ſie wachſen mit fabel— 


hafter Schnelligkeit zur journaliſtiſchen 
die Senatoren des Staates Pennſyl— — ee 1210 


Geejchlange aus. Yader will etwas da= 
bon erzählen können, und feiner merk 
etwas. E3 wird darüber der „Köln. 
tg.” vom 6. Juni aus Paris gejchrie- 
ben: „Selbit der vorfichtige „Iemp3“ 
muß ji heute Lügen trafen laffen, 
denn feine Angabe, daß Herr Faure am 


25. Suli abjegeln werde, widerlegt fich 4 
I tigung zu erfchmeren 


durch die amtlihe Mittheilung, daß 


da3 Staatsoberhaupt vom 1. bis 7. Aus | gu vert 
| — ift das Gefeg dann nicht, erjt regt 
verächtlich und 
Was würde man hier dazu ſagen, folls 
| in anderen Ländern, in Canada, in 
| Merifo und mo fonft Urbeiter aus den 
| Der. Staaten beichäftigt find, ähnliche 
| Gefeße gegen ‚diefe erlaffen würden? 
fich mwolhl oder übel noch eine Zeit lang | 
ı Gefeß jo offenbar 
Deutjche ift aber die immer MHarer | 
Prozeß damit machen 
eigentliche Grund diefer Ungemißheit | 
| Bundesgerichte, 


guit die Dauphine und Savoyen be— 
Juchen wolle, und in jech3 Tagen kann 
Herr Faure unmöglich die Hin=- und 
Rüdreife nah) Rußland zur See fammt 
den TFeiten in Beterhof hinter fich brin- 
gen. Alfo juft wie vamald: nicht3 ge= 
mwifles weiß man, und die Welt wird 


gedulden müjfen. Grheiternd für uns 


durchſchimmernde Grfenntniß, daß der 


die Furcht bor etwaigen deutfchen Höf- 
fichkeitem ift, und die Offenbarung, 


daß aran D’Ache in feiner luftigen | 


Zeichnung im Figaro mehr als ein 
Körnhen Wahrheit herausgegriffen 
hat, al$ er dem Präfidenten nur ve 
umgefehrten Reifoweg Nanfens offen 
ließ, um ungeftört durch die Lieben?- 
würdigkeit der deutiichen Feinde zu dem 
rufftichen Freunde zu aelangen. Der 
„Sigaro” enthüllt ganz ernfthaft die 
VBerlegenheit der franzöfiichen Diplo- 
matie: fie hat namlich Wind davon be= 
fommen, daß Kasjer Wilhelm dem prü= 
ſidentſchaftlichen Geſchwader ſeinen 


Brudev, den Prinzen Heinrich, mit | 1828, der auf das Deutjche "Reich 


einem Begrüßungsgefchiwader entgegen- 
jenden wolle! Ferner möchte die Zarin 
gern die liebenswürdige Tochter des 
Präfidenten, Fräulein Qucte Faure, bei 


ſich ſehen. Sie ift aber in der Republit | 


feine amtliche Perfönlichkeit, darf allo 
beileibe nicht mit ihrem Vater ein ftaat- 
liches Schiff befteigen.. Sie müßte Jich 
alfo bequemen, wie ganz gewöhnliche 


Sterbliche mit der Eifenbahn über Bers | 


lin zu reifen, und hier fönnte e3 jich er— 
eignen, daß der Berliner Hof in Mi: 
achtung jenes republifaniichen Grund- 
fates von den amtlichen Nerfönlichkeit 
mit feiner in Trrantreich jo gefürchtes 
ten Liebenswürdigfeit die Tochter des 
Prüfidenten der franzöſiſchen Republik 
mit offenen Armen empfinge!“ 


„Beide Möglichkeiten würden den 


Façadepatrioten faſt noch ſchrecklichere 
Waffen gegen den Hanotaux de Kiel an 
die Hand geben als die Theilnahme 
franzöſiſcher Kriegsſchiffe an der deut— 
ſchen Kanalfeied; alſo, da ihm auch die 
Dardanellen durch die Liebenswürdig— 
keit des Sultans verſperrt ſind, wivd 
Herrn Faure wohl nichts anderes mehr 
übrig bleiben, als mit ſeiner Tochter ein 
Luftſchiff zu beſteigen! Die Verlegen— 


heit wird dadurch vermehrt, daß man | 
in Peteröburg, mie e3 fcheint, feinen | 
Finger rührt, um dem Bundesgenofjen | des Staates aufzulegen? 
helfend und rathend beizufpringen. | nien 
Ueberhaupt ift man mit der Stimmung | 


an ver Newa in Frankreich wieder ein= 
mal recht unzufrieden. Der radikale 
Abgeordnete für Poitiers, Herr Bazille, 
der foeben von einer Gefchäftsreife nach 


| Rufland zurücgefehrt tft, weiß davon 
ein trauriges Lied zu fingen. Ueber die | 
Gefühle des rufftfchen Voltes Härte Ton | 
ein vornehmer Ruffe in folgender Wetie | 


auf: er ließ feinen intelligenten Diener 
fommen und fragte ihn: „Würbejt du 
lieber den Franzofer oder den Deut- 
mortete ohne Zödaeın: „Das 
ganz gleich; { 
fiehlt, den Franzojen zu Elopfen, To 
Hopfe ich den FFranzofen; wenn er mir 


| befiehlt, den Deutjhen zu Flopfen, To 

Das beuns | 
ruhigte Herrn Bazille um fo mehr, als | 
er bon anderer Seite triftige Bemeife | 


flopfe ich den Deutjchen.“ 


dafür erhalten hatte, daß das Väter- 
&hen feinen Jmans nie Befehl geben 
würde, „die Deuflchen zu 


ren, wie Qeute, die ernft genommen fein 
mwollen, internationale Botitif betreiben, 
nur mit 
dern: ”Sunt pueri pueri, pueri pue= 
rilia traetant“. („Rinder find Kins 
der, Kinder treiben Kindkſches“.) 


PBenufylvanias Steuer auf auslän⸗ 
diſche Arbeiter. 


Gouverneur Haſtings von Pennſyl— 
vanien hat die Bill zur Beſteuerung 


ausländiſcher Arbeiter unterzeichnet, 


die von der Legislatur des Staates 
kürzlich angenommen worden iſt. Die 
Steuer beträgt 3 Cents für jeden Ar— 
beitstag und iſt von den Arbeitgebern 
zu entrichten, die ſie vom Lohne der 
Arbeiter in Abzug bringen ſollen. 
Dieſes Steuergeſetz, ſchreibt der 
„Anzeiger des Weſtens“, iſt ſo ziemlich 
das ſchäbigſte und gemeinſte, das ame— 
rikaniſche Geſetzgeber bisher geleiſtet 
haben. So unbedeutend der Betrag 
der Steuer erfcheint, madt er doch 
unasfähr neun Dollars im Jahre cus; 
und das ift ein großes Stüd Geld für 
die Taufende armer Teufel, die in den 
venniplvanifden SKohlengruben, in 
den Cofe-Defen und in anderen Ztvei- 
gen dortiger Induftrien für die erbärn- 
lichften Löhne fich Schinden müffen: für 
Hungerlöhne im buchftäblichen Sinne 


" Und dann der verächtliche nativifti- 


| hen Staate gelommen, 
| berdienten 


| Bennfploanien, 
| fünnen? 
; Ueberfiuß mehr, 
! öffentlichen Lajten 
| den fann? 


ı nahmen 
Geſetzes iſt: wenn dieſer Zweck viel— 


höchſten Geſetze des Landes, 





vorbringt, um 
Leurſeligkeit des Erzhergogs 
ſchen klopfen, Iwan?“ Der Diener ant-⸗ 
iſt mir 
wenn Väterchen mir be⸗ 


Hopfen“, | 
Man kann wirklich auf diefes Verfah: | 


+ 1, | Güte und Gnade eriiefen hatte. 
dem alten Scherzmort eriwi- 


ſche Geift, der aus dem Gefete fpricht! 
Haben die Gefehaeber und der Bou- 
berneut von Pennſylvanien ſo gar kein 
Anſtands⸗ und Ehrgefühl, daß ihnen 
die Niederträchtigkeit dieſer Maßregel 
nicht die Röihe der Scham in das 
Antlitz treibt? Wir leſen in dortigen 
Blättern, daß von dieſer Bill cine 
jährliche Einnahme von einer Million 
Dollars erwaret wird. Aber wir leſen 
nichts von Entrüſtung, von Oppoſition 
und Widerſpruch. Selbſt im den deut— 
ſchen Zeitungen des Staates, ſo weit 
uns dieſelben zu Geſicht gekommen, 
haben wir kein Wort des Einſpruchs 
gafunden. Schämen auch ſie ſich dieſer 
Blutſteuer nicht? 

Iſt es ſo weit mit dem großen, dei⸗ 
daß er den 
Aermſten der Armen von ihrem ſchwer 

Lohne abzwacken muß? 
eine Millionäre mehr in 
die beſteuert werden 
Keinen Reichthum und keinen 
der zur Tragung der 
herangezogen wer— 


Gibt es 


Und wenn die Erzielung von Ein— 
eiwa nicht der Hauptzweck des 


mehr dahin geht, den eingewanderten 
Arbeitern die Erlangung von Beſchäf— 
oder die Beſchäf— 
tigten aus ihren Stellen zu vertreiben 


verdammenswerth? 


Zum Glück iſt das pennſylvaniſche 
unkonſtitutionell, 
vorausſichtlich kurzen 
werden. Wenn 
ſo doch die 


daß die Gerichte 
nicht die Staatsgerichte, 


Das Geſetz berletzt die Verträge, die 
die Ver. Staaten mit anderen Nationen 
abgeſchloſſen haben. Es iſt vertrags— 
widrig und ſomit verfaſſungswidrig. 
Bundesgeſetze und Verträge ſind die 
ſagt die 
Bundesverfaſſung, und fügt hinzu, 
daß „die Richter in jedem Staate ſich 


darnach richten ſollen, ungeachtet ent— 


gegenſtehender Beſtimmungen der Ver— 
faſſung oder der Geſetze in irgend 
einem Staate.“ 

Gleich im 1. Artikel des preußiſch— 
amerikaniſchen Vertrages vom Jahre 
„übernommen“ worden iſt, ſteht ge— 
ſchrieben, daß die Bürger und Bewoh— 


| ner jedes der beiden Vertragsländer 


gegenjeitiq das Necht und die Freiheit 
haben jollen, in dem Zande der ande- 
ren VBertraggmacht und in jedem Theile 
folhen Landes fich aufzuhalten, dort 
zu wohnen und ihren Gefchäften nach- 
zugeben; und fie jollen dabei derjelben 
Sicherheit und desfelben Schubes Tich 
erfreuen, mie die eingeborenen Bemoh- 
ner de3 Zandes, in dem fie Jich aufhal— 
ten. 

Uehnliche und zum Theil noch aud- 
führlichere Bejtimmungen find in den 
Handeld- und Freundichaftsverträgen 
mit anderen Nationen enthalten. Sie 
alle fichern den betreffenden Auslän— 
dern das Recht, hier zu wohnen und 
ihren Befchäften machzugehen unter 
denfelben Bedingungen wie die Ein— 
aeborenen, ohne anderen oder höheren 
Ubgaben, als Dieje unterworfen zu 
fein. 

Was wäre diefe Zuficherung mwerth, 
wenn irgend ein Staat der Union fi 
unterfangen fönnte, dag Einfommen, 
den Urbeitslohn oder die Arbeits-Ge— 
legenheit von Ausländern innerhalb 
feiner Grenzen zu beiteuerm, ohne eine 
gleiche Steuer allen anderenBemwohnern 
Kann der 
Staat Penniylvanten die Arbeit ter 
Ausländer mit drei Cent? pro Tag 
beiteuern, jo fann er fie ebenfo moHl 
mit drei Dollars beiteuern oder mit 
preißiga Dollars, und fann damit je=- 
dem ausländijichen: Arbeiter den Auf: 


enthalt im Staate unmöglich machen. 


Reutjckigteit eines Prinzen. 


Driginel ift, mas eim Wiener Blatt 
die außerordentliche 
Franz 
Ferdinand den gegenwärtig fich zer— 
fleiſchenden Völkern SDefterreich-Un- 
garns zu verdeutlichen. Nachdem mit— 
getheilt worden, daß der Erzherzog 


den Kaiſer Ferdinand-Dragonern als 


ſeinem Stamm-Regiment eine beſon— 
dere Anhänglichkeit bewahrt, heißt es 
weiter: 

„Es war vor einigen Tagen; ein al» 


| ten „pendinanvder“, der feither zu den 


Uhlanen überjegt worden war, mel- 
dete ih aus Unlah eine Moancement3 
bei dem durchlauchtigiten Herrn, der 
ihm im 4. Dragoner-Regiment viel 
a 
In 
wahrer Herzensfreude begrüßte der 
Erzherzog den alten Regimentskame— 
raden und erkundigte ſich nach ſeinen 
Schickſalen und Verhältniſſen mit dem 
warmen Intereſſe des treuen „Kamera⸗ 
den“. Nicht genug daran: „Einen 
Augenblick, liebet Major“, ſagt der 
Erzherzog, verläßt den erſtaunten 
Offizier und kehrt raſch in Uhlanen— 
Uniform wieder. Er wollte dem alten 
Regimentsgenoſſen eine Freude machen 
und legte das Waffenkleid des 7. Uh— 
lanen-Regiments an, das ihm Se. Ma—⸗ 
jeſtät, der Kaiſer ſoeben verliehen hatte. 
Er war auch Uhlane geworden und 
zeigte ſich dem Offizier in der Uniform 
der gemeinſamen Waffe. Tiefgerübrt 
erzählt der Major dieſen kleinen, aber 
ſprechenden Zug von Herzlichkeit und 
Leutſeligkeit.“ 

Ja, auch uns ſind, als wir dieſes 
Geſchichtchew laſen, die hellen Thränen 
über die Backen gevollt, ſo daß wit ei⸗— 
ligſt die Feder hinlegen und uns ſchneu— 
zen mußten. 


— Raffinirte Annonze. — Ich habe 
mich hierſelbſt als Arzt niedergelaſſen. 


Dr. med. Roswitha Haſenklein. 
Spreihftunden »10—12, 46, jeden 
Mittwoch Rachtnittag für leichte Krans 
fe Kaffe und Kuchen frei. 
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Eine Langfhläferin: 


Ein Barifer Berichterftatter des 
„Britiſh Medical Journal“ ſchreibt, 
daß dem Präſidenten der Republik bei 
ſeiner Anweſenheit in derStadt Roche⸗ 
fort im dortigen Hoſpital eine merk— 
würdige Krante vorgeſtellt wurde. 
Dieſe, Namens Victorine Doirtat, 
wurde am 31. Januar in das Kran— 
kenhaus gebracht und hat während der 
letzten drei Monate faſt ununterbrochen 
geſchlafen. Zunächſt blieb ſie fünf Ta— 
ge hintereinander in einem ſtarrſucht— 
aͤhnlichen Zuſtand, ohne nach Eſſen und 
Trinken zu verlangen. An demſelben 
Tage, am dem ſie in das Hoſpital ge— 
bracht wurde, hatte ſie außerdem einen 
Anfall von Somnambulismus und er— 
ſchreckte die übrigen Kranken dadurch, 
daß ſie mit geſchloſſenen Augen und 
mit automatenhaften Gewegungen an 
ihre Betten kam. Am nächſten Mor— 
gen fand der Oberarzt des Kranken— 
baufes fie im Sciafe Schließlich 
wurde fie durch Anwendung von Sug- 
geltionen und Reizmittel aufgeweckt 
und veranlaßt, etwad Suppe und et=- 
mad Milch zu jich zu nehmen. Eine 
Stunde darauf verfiel fie wieder in Die- 
ſelbe Starrſucht. Dieſer Zuſtand 
dauert ſeitdem fort, unterbrochen von 
Zeitew des Erwachens, deren Eintritt 
und Dauer ſehr verſchieden iſt. Zu— 
mweilen erwacht die Kranke mehrmais 
an einem Tage, ein ander! Mal 
ichläft fie gmei bi$ drei Tage durch. 
Da: Erwadhen hält in der Neael nid)‘ 
länger al& zwei Minuten an. Sie öff- 
net die Augen und verlangt zu efjen. 
Menn Nahrungsmittel archt jofort zur 
Hand find, jo jchläft ſie wieder ein. 
Um eine Ernährung 318 erziwinger, 
wird die Patientin dur eiren Weiz 
auf die Ellenbogennerven wufgemedt, 
aber ihre Augen jchließen ſich meiſtens 
jofort wieder, fobald fte fie öffnet. ATS 
der Prüäfident der Republik ihr Lager 
befuchte, war fie auch in tiefem Schla= 
fe. Ihr Körperbau ift gefund. Die 
Augenlider find fortwährend im zit: 
ternder Bewegung, der Körper ift fteif, 
ihre Glieder verbleiben für mehrere 
Stunden im jeder Stellung, in die fie 
gebracht werden. Mit 20 Jahren litt 
fie Schon an fo hochgradiger Nerbofttät, 
daß fie von ihrer Familie in eine An 
ftalt gebracht wurde, Tpäter heirathete 
fie einen taubltummen Mann. 

nen 


VBerdientes Lob. 


Die „Köln. Ztg.“ läßt ſich aus Ber— 
lin ſchreiben: Der bisherige Botſchaf— 
ter der Vereinigten Staaten von Ame— 
rika, Edwin F. Uhl, der am 8. 
Juni dem Kaiſer ſein Abberufungs— 
ſchreiben übergeben hat, nachdem tags 
zuvor der neuernannte Botſchafter 
White auf deutſchem Boden eingetrof— 
fen war, hinterläßt hier das beſte An— 
denken. Er war zwar nur kurze Zeit 
hier thätig; er traf im Februar 1896 
nach dem plötzlichen Tode ſeines Vor— 
gängers Runyon hier ein; aber in den 
verfloſſenen anderthalb Jahren hat er 
es verſtanden, ſich in vollem Maße die 
Hochachtung und das Vertrauen ſo— 
wohl unſerer amtlichen Kreiſe, wie der 
hieſigen Diplomatie zu erwerben. Er 
zeichnete ſich durch große Kenntniſſe, 
durch vornehme Liebnswürdigkeit und 
durch feinen Takt aus; und er hat 
jedenfalls ſeinerſeits dazu beigetragen, 
daß bisher die Beziehungen zwiſchen 
dem deutſchen Reich und den Vereinig— 
ten Staaten freundſchaftliche geblieben 
ſind. Hoffentlich gelingt es ſeinemNach— 
folger, dieſes gute Verhältniß, das 
allerdings zur Zeit in Waſhington arg 
bedroht wird, in gleicher Weiſe fortzu— 
führen. 


Lokalbericht. 


— — 


Zum Luetgert-Fall. 


Die Polizei will einen neuen wichtigen Be— 
laſtungszeugen ermittelt haben. 

Wie geſtern Nachmittag im Krimi— 

nalgerichtsgebäude verlautete, iſt es der 


gewiſſen Fritz Feigel einen neuen Zeu— 
aen au entdecken, deſſen Ausſagen von 
höchſter Wichtigkeit ſein ſollen. Feigel 
iſt angeblich jener Arbeiter, welcher am 
Montage, den 3. Mai, alſo zwei Tage 
nach dem ſpurloſen Verſchwinden der 
Frau Luetgert, die Heizungsanlage in 
der Räucherkammer reinigte und die 
Aſche auf die Straße hinausſchaffte. 
An der Stelle, wo die Aſche abgelagert 
wurde, will die Polizei dann ſpäter 
mehrere Haarnadeln, Korſetſtangen, 
Knochenreſte und Haarbüſchel gefunden 
haben — eine Thatſache, die angeblich 
bisher aus gewiſſen Gründen geheim 
gehalten wurde. Ein Theil dieſes Fun— 
des iſt inzwiſchen von ſaächverſtändigen 
Chemikern unterſucht worden, die da— 
bei die Ueberzeugung gewonnen haben 
wollen, daß thatſächlich im Erdgeſchoß 
der Luetgert'ſchen‘ Wurſtfabrik eine 
menſchliche Leiche entweder zerſetzt oder 
verbrannt worden iſt. 

Das geſtern vor Richter Gibbons 
fortgeſetzte Zuugenverhöt war im All— 
gemeinen von geringem Intereſſe. 
Profeſſor Delafontaine erklärte in der 
Nachmittagsſitzung auf eine Frage des 
Hilfsſtaatsanwalts MeEwen, ob ein 
menſchlicher Körper mittels der im 
Bottich aufgefundenen Löſung zerſetzt 
werden fünne, daß er ein Stüd Fleifch 
in eine 12progzentige Löjung von Ach- 
natron gelegt habe, und daß dasjelde 
nah Verlauf von 30 Minuten voll- 
Hländig zerftört worden fei; bei einem 
Knochen habe fi} dasjelbe Rejultat 
erit nach zwei Stunbden ergeben. m 
Kreuzverhör mußte Zeuge zugeben, daß 
e3 unmöglich fei, mit pofitiver Gewiß- 
heit zu bejtimmen, ob die ihm bon ber 
Polizei zugeftellten SKnochentheilchen 
menschlichen oder thierifchen Urjprungs 
gemejen jeien. 

Poligiit Cha3. Griebenom berichtete 
ausführlich über eine Unterrebung, die 
amSonntag, den 16.Mai, zwijchen ihm 
und Quweigert fbattgefunden haben fol. 

Der Angeklagte befand fih damals 
angeblich in großer Aufregung und bat 
ben ihm befreundeten Belannten, ſich 
für ihr nach Kräften verwenden gu 
—— Am nächſtew Tage wurde 
Luetgert verhaftet. 


Volizei gelungen, in der Perſon eines 


Unter dem Schutz des Gerichtes. 


Vereitelung infamer Pläue zuin Ruin eines 
Negermädchens. 


Vor Richter Goggin 
ſtern die Verhandlung einer gegen Die 
Varbige Sarah Emory anhängig ge- 
machten Diebitahlsantiage zu ernem un- 

rwarteten Abſchluß. 


a 


„ahren als Dienjtmädchen in 


dem . 3. von dem Kongreß-Abgeord⸗ 
reiten Dunham gegen jeine 
jegigee Mrs. Alpn, 

Scheidungsprozeß jagte fie aus, daß fie 


Alm und Fu Dunham in dem | 
Haufe thatjächlich gejehen | 
Herten | 
Dunham die Scheidung umd der Ban | 
tier Arthur W. Allyn, wohnhaft Nr. | 
393 Datiwood Boulevard, Geirathete die | 
gefchtedene Frau. Dunham machte ges | 
gen ihn eine auf Zahlung von $50,000 | 


fraglichen 


babe. Das Gericht bemilligte 


lautende Schadenerfaßflage anyängig. 
Dieje Klage wird nicht zur Verhanv- 
lung gelangen, da der Kläger inzmi- 
jchen geitorben ilt, aber den Allyns war 


nach mie vor viel daram gelegen, das | 


Zeuaniß der Sarah Emory al3 erlogen 
binguftellen. VBerjchtedene Verfuche, von 
dem Mädchen gegen Geld und 


erlangen, blieben erfolglos. 


umangenefme BPerfon al Diebin 
hinzuftellen. Wie geitern durch Yeugen- 
ausfagen dargethan wurde, haben hier= 
bei der ſſäd' e Detektive Farnsworth, 
der mit Alt, 
Detektive James Sullivan, Bruder des 
Poiititers Roger Sullivan, und Mars 
tin White, ein Herr. der noch vor we— 
nigen Monaten Anwartichaft 
Ernennung gum Mioltizeichef der 
Stabt Chicago erhob, dem Herrn 
Mlyn Hilfreiche Hand geleiftet. Ein 
Koffer wurde, mit allerlei werthlojem 
Zeug gefüllt, aus dem Haushalt des 
3. 9. Bell, von Nr. 137 Drexel Boule- 
vard, bei vem Sarah im Dienjl gejtan- 
den bat, geitohlen und dann auf den 
Namen des Mädchens nad) einem La= 
gerbaufe geichaffl. Dort „ſpürte“ 
Yyarnsmworth dann den Koffer auf. 
Sarah wurde verhaftet, dem Kriminals 
gericht übermwiefen und bon den Groß: 
geichmorenen nicht nur des Diebitahl3, 
Jondern auch gleich wegen ihrer Ausfa- 
gen in dem Scheidungs-Prozeß, des 
Meimeids angeklagt. — Die vor Rich- 
ter Oogain geführte Verhandiung 
brachte die aanze Infamie der Verfol- 
gung des Mälvchend an den Tag. Der 
Richter wies die Gefchmorenen an, Sa= 
rah von der Unntlage »3 Diebitahla frei 


zu jprechen, die Meineids3-Antlage 30g | 


ı mit Kuticen nah St. Marien Kirchhof. 
| ichat, geb. Weiftücher, Gattin; George und Raymond, 


die Staatgammaltiichaft zurüd. Dap 
Herr Soaain ob der Enthüllung jehr 


erzürnt mar und mit feiner Meinung | 


über die Allpn3 umd ihre Helfer micht 
aurüchtelt, Taßt fich denfen. Er ver: 


wollen und rietd dem Vertheidiger der 

Emory, unverzüglih Schritte zu thun, 

um die Verfolger derfelben ftrafrecht: 

lich zur Verantwortung zw ziehen. 
— —— 6 — 


Raubuͤberfälle. 


Die Kipley’iche Polizeiverwaltung nicht 
wirfjamer als die Badenochs. 

Dbaleich jegt am Stelle des Yutter> 
bändler3 Badenoh ein gelernterDieb3- 
fänger an der Spibe der Polizeiver- 
waltung jteht, laffen die Wegelagerer 
und Einbrecher doch in ihrem Ge— 
Ichäftseifer nicht nah. Gejtern Nach: 
mittag wurde Albert D. Elfton, Auf: 
jeher und Zahlmeifter de8 Holzhänd- 
fer3 Edward E. ner, während er in 
jeinem Bugay zmwiichen Hoyne pe. 
und dem Öetreideipekher der Santa 
Te-Bahn über die oftene Prairie fuhr, 
bon bier Strolchen angegriffen, miß- 
handelt und um eine Handtafche be= 
raubt, im welcher fich gegen $450 be— 
fanden. Die Stroiche follen nad 
bollbracditer That ın der Richtung nach 
dem FFluffe entflohen fein und dort ein 
Ruderboot beitiegen haben. 3 wurde 
der Polizei berichtet, daß dieje3 Boot 
inmitten de3 Fluffes fenterte, und daß 
die Infaffen von dem gerade vorbeis 
fahrenden Schomer „Filer” aufgenom= 
men wurden. Später fanden fich je- 
doch die Arbeiter Auguft und dhn 
Bartkowski von Nr. 2876 Hidory Str. 
auf der Bolizeiftation an Deering Str. 
ein und gaben an, daß fte e3 gemelen 
feien, deren Boot in jener Gegend des 
Fluffes umfchlug und die dann in die 
Solle des genannten Schooners Fletter- 
ten. Bei ihnen hätten fich noch Philipp 
Conteny von Nr. 2827 Hidory Straße 
und Andrew Dlfon von Nr. 257 Noble 
Str. befunden, und zivar wären fie 
alle Bier auf der Rüdfahrt von einer 
Angeltouv auf dem Mud Late gemes 
fen. lm menigitens etwas bormeijen 
zu können, hat die Bolizet die vier ver- 
unglüdten Angler feibgenommen und 
will diefelben dem Eliton zur Jdentifis 
zirung vorführen. Daß die VBerhaftes 
tem mit den Räubern identifch fein 
fönnten, glaubt aber die Polizei felber 
nicht. 

2.» x .® 


Der Schreinermeifter. M. Carsley 
bon Nr. 2252 La Sale Str. meldete 
der Polizei, daß er geitern Abend auf 
einem Straßendbahn-Wagen der Went- 
worth Ave.-Linte zwijchen der 12. umd 
14. Str., von Tafchendieben um $1,- 
555 beitohlen worden jei. 

Um $40 und um mehrere Eifenbahn- 
Fahrlarten wurde geftern Frau U. M. 
Gorrid, Nr. 4821 Champlain Abe., 
auf einem Kabeizug der Cottage Grove 
Ave. in der Nähe der Monroe Str. von 
Tafchendieben erleichtert. 

Tom Sing, ein chinefifcher Wäſche— 
reibefiger, ijt geftern Abend in jeinem 
unterirdilchen Geichäftsiotal, Nr. 246 
Halfted Str., von Räubern überfallen 
morden, die ihm $52 abnahmen. 

Ir der Nähe der Adams Sir. wurde 
der Frau Mary MceShand geitern 
Abend auf einem Kabelzuge der Was 
baſh Ave.-Linie von einem Strolch ihr 
Geldtäfchchen entriffen. Daflelbe ent- 
hielt $10. 


Leiet die Sonntagäbeilage der Abendpoft. 


Sarah war wor | 
einem | 
übel berüchtigten Haufe beichliftigt. Im | 
| Feuer gejtern Abend um halb neun Uhr 
Sattin, | 
angejtrengten | 
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ı Flafdie und Zettel 
guie | 
Morte einen fchriftlichen Widerruf zu | 
So hat | 
man denn Schritte aetban, um die | 


verwandt vjt, der frühere | 


| Nachricht 
= 5:, | Benzin am 21. Juni um 412 Uhr Abends im Alter 

auf die | 

| Leiden janft im Herrn entich 

| findet statt am Donneritau 

| bauie, No. 257 Tleter Straße, 


— 
* 7 V | 
5 — RES! 
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Feuer. 
In Folge der Erplofion eines Gajo- 


| Iin-Dfen3 fam geflern in dem au Hol; 

gelangte ges | 
Nr. 715 51. Court, ein Feuer zum 
| Ausbrudi, Durch welches das Gebäude 
| gänzlich gerftört worden ift. Schaden 


gebauten Mohrhaufe ded Baul Bartelt, 


2000; Berficherung $500, 
Sn der Wohnung von Frau Dreffen, 
Nr. 1512 Michigan Moenue, richtete 


Schaden im Betrage von $60 an. 
Sämmtliche \njaflen des dreijtödigen 
Gebäudes rüfteten ficdh bei dem Teuer: 
lärm fchon zur fchleunigiten Flucht, als 
die Löjchmannschaften auf dem Plate 
erichienen und der Gefahr ein Ende 
madten. 


Wahrſcheinlich ein Scherz. 


Am Seeufer, nahe der 51. Straße, 
geſtern eine feſtverkorkte 
re gefunden, die einen Zettel mit 
den Worten enthielt: „Wer immer 
te3 finden mag, wird gebeten, meine 
Freunde zu benachrichtigen, daß ich 
während einer Veranügungsfahrt er= 
trunfen bin. — Mete Blundin.” — 
ind ver Polizei 
übergeben worden, welche jcht in Er- 
fahrung zu bringen verfucht, 06 that: 
fählih ein Mann Namens Bundin 
bermißt wird. Nach allgemeinem Da- 
fürhalten handelt e3 fi um einen 
Ichlechten Scherz, den fich irgend sin 
Spaßvogel an Bord eines der Erfur- 
fionsdampfer geleiftet hat. 


Li 
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Zodes.2inzeige, 
Verwandten, Freunden und Belannten die traurige 
dag mein geliebter Gatte Yudwig 2. 


von 43 Jahren, I Monate und 2 Tagen nad vielen 

ichlafen ift. Die Beerdigung 

ı Nachmittag vom Trauer 

aus nah Roiebil. 

Um jtilla3 Beileid bittet die tiefbetrübte Gattin 

Jda Benzin, geb. Seile; 

Johann und Maria Seile, Schwiegereltern; 

2. Benzin, B. Benzin, W. Benzin und FF. 

Benzin, Brüder; Johanna und Friederide 
Benzin, Schweiteru; &. Deife, Schwager. 


Todes: Anzeige, 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht 
daß unier geliebter Gatte und Bater Ferdinand 
Schwarz Montag Abend nad kurzem Leiden im Alter 
von 63 Jahren. 2 Dionaten und 17 Tagen felıq in dent 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin Mitt 
wod, den 23. Juni, um 10 Uhr VBormi 
TIranerhauie, BL W. 21. Vlace, nad dem St. ifüs 
zius Friedhof ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Dinterbliebenen: 

Barbara Schwarz, Gattin, 
nebjt Kindern. 


Todes: Unzeige. 


Allen Freunden und Bekannten von Auguit Eberle 
die Nachricht, dat derielbe am 21. Juni geitorben ift. 
Die Beerdigung findet am 38. Juni, 10 Uhr Morgens 
ftatt, vom Tranerhaufe No. EIN. Clark Straße nad 
Graceland. 


Geitorben: Reinhold Merihat, Montag Mor« 
gen, den 21. Juni, im Alter von 34 Jahren und 11 Mos 
naten. Beerdigung am Mittwoch,.den 23. Junt, um 10 
Uhr Borm., vom Trauerbanie, 679 Blue Faland Ave. 
f. Julia Mer—⸗ 


Kinder. 


Daukſagung. 


Allen Freunden unſeren herzlichſten Dank für die 


aufrichtige Theilnahme während der Krankheit und 
beim Begräbniß unſerer geliebten Tochter Minnie, 
ſprach, die Entlaſſung Farnamorth& | jowi ren | 

| die jhönen Worte im Haufe und am Grabe aeiprocen, 


aus dem ftädtifchen Dienft ermirfen zu | 


fowie fpeziell den Herren Yandan und Neumann, für 


und dem Quartett vom 6. VB. Edelweii für die herrs 
lichen Lieder dortielbit geiungen; ferner dem %. B. La 
Salle für die rege Betherligung. 

Die Familie Jacobien. 


Danfjagung. 


Allen Verwandten, Freunden nd Bekannten ipreche 
ich hiermit meinen tiefgefühlten Danf für die zahlreiche 
Betheiligung an dem Leichen-Begängnig meine? ge 
lebten Gatten Heinrich ZSaltiel aus. 

Iofepha Saltiel, Wittwe. 


Chicago... 
Zurngemeinde, 


aklittwodk Abend, 
den 23. Juni, 


Honeral: Verfammlung 


ın der großen Halle an der GIart 
Straße, zweds Verwaltungsans 
gelegenheiten. Nachher großer 
Kommers3 zu Ehren der Preisturs 
ner. Alle Mitglieder find einges 
laden. Her Boritand. 


GROSSES 


Piknik und Sommernadjlsfefl 


deranitaltet vom 
Orden der Hermanns-Höhßne u. 
Orden d. Hermanns-Schweftern 
findet itatt am 
Sonntag, den 27. Juni 1897, in 
Oswaldd Grove, 52. u. Halited Str. 
Der Sammelplag zum Ausmarich ift 
J Archer Ave. und Dearborn Str., VBore 
mittags 10 Uhr. Anfang 12 Ubr. 
r & Zidets 25 Gent3 die Perion. 
= difr Das Komite. 


— — — — — — — — — — 


Freib:== 


Vorſtellung! 
2maſddim 


jeden Abend und 
Sonntag NRahmittag 
in SPONDLYS GARTEN 
N. Slarf Str.,1B1.nörd,. 
dom Ferris Wheel. 
Limits 
ar. 
FERRISWHEEL:s 
Elarf Straße und Wrightwood Ave. 
3 große | Rad, Borfteluug und 
Sadhen, | die Weltausfichung im Kleinen. 
2 Voritellungen täglich. geeie Radfahrten Wocen- 
tags Nahmittags. Eintritt 25 Cents. Ddi,mi,do,fr,ja 


Frei! Frei! Frei! 


Nach Californien 


Am 29. und 30. Zuniund 1., 2. und 3. Juli. 
Die Maywood Colony, Corning, California, 
offerirt jegt neben freier Yahrt, als fpe- 
zielles Loͤckmittel ihre pradtvollen Zänbereien zu 
825 und aufwärts. — Land wird auf monat: 
lihe WAbzahlungen oder für Baargeld ver: 
tauft. aywood Golony, an den Ufern des herr- 
lihen Sacramento-Flujfes, hat Schifffahrts- undEtien- 
bahn-Gelegenheiten. 900 Perjonen haben fd) 
bereits niedergelafien— Schulen, Riesen, Sei: 

tungen, Unterhaltungs-2ofale, Hoteld, kurz te 
um dem Anfiedler das Leben heimifch zu maden. Die» 
jes ijt eine gute Gelegenheit für Eu und der einzige 
Weg zu Wohlitand.—Spredt vor und trefft Borberei- 
tungen zur Hinfahrt. — Photograpbiiche Anfichten und 
deutiche Zirfulare find vorrätbig. 18jn. Im 
Gonrad Staus, Zimmer 56, 84 Adamzitr. 


Kinderwagen : Fabrik. 


c. T. WALKER & CO.. 

199 OST NORTH AVE, 
Mütter lauft Eure Kinderwagen in bie 
fer billigften Sahne Ehicagos. Ueberbrin- 
ger diejer Anzeige erhalten einen Spigenidirm zu 
edem angefauften Wagen. Wir verfaufen unfere 
aaren zu erftaunlich billigen Breiten und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Blüi gepol- 
fterter Robhr-Rinderwugen für $7.00, noch beffer für 
89.00. Wir repariren. tauien um und verfaufen alle 
Theile jepatat was zu einem Kinderwagen gehört. 
Abends offen. tı9frmomisıns 


Der gröhte Segen des weiblichen Geihlehts! 


Kapuziner Mutter: Baljam. 


Zubereitet nach einem Rezepte der Rapuzıner Mönde, 
entnommen aus alten Schriften und Dofumenten der- 
jelben. Ein jiheres Heilmittel für alle Kranfbeiten de’ 
weiblichen Geihlehts, wie Senftung der Gebärmutter, 
Entzündung der Gebärmutter, unregelmäßige und 
ichnerzbafte Regeln, Wergflußg Blutfluß Schwindel 
Neven chwache Rüdenichmerzen, Ropfiweb. Herzilov'en 
u.j.mw. Preis $1. Jubereitet von CARL SPIEHR, 
deuticher Apotbefer, W. North Ave. m3lnmilm 


Befet Die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 





Binanzielles. 


— — — | 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eitdoft-Fde Ya Salle und Madilon Str. 
Kapital. . . S500,000 
Veberihuf . 8500,000 


EDWIN @. FOREMAN, Präftdent. 
OSCAR G: FOREMAN, Vize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Sailirer. 


Allgemeines Bank - Geihäft. 
Konto mit Firmen und Private 
perionen erwünfcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


bfddſsw 


A. Holinger. Schweizer Konſul. Eugene Hildebrand. 


Na 


(Kir die „Abendpofl®.) 
Neues aus Natur: und Heilkunde. 


Selbftmord, 

Die Zunahme der Seläftmorde in 
den Vereinigten Staaten, befonder3 in 
den Mittelpunften der in duſtt iellen und 
au ser a ift eine unbeftreit- 
bare Thatjache und die Frage ift nur, 
wie dieſe ſchon ſeit einem Vierteljahr— 
bundent beobachtete Erfcheinung zu er- 
klären iſt. Als anmittelbare Veran— 
laſſungen des Selbſtmordes werden ge— 
möhnlich genannt: Wahnfinn, erbliche 
Anlage, finanzielle Verlwite, Familien- 
unglüdf u. f. wm. Mllein auber dene 
Telben und vielleicht ihnen zu Grunde 
liegend, läßt fich als eine allgemeine 
und tiefer Fiegende Duelle der zundh» 
menden Selbjtmorde die fteigende Zini- 
liſation ſelbſt bezeichnen, inſofern die— 
ſelbe durch eine in früheren Zeiten nicht 
gekannte Anſpannung der Geiſtes- und 
Gemüthsthätigkeit im amerikaniſchen 
Volk eine, über das Normale weit hin— 


AR. a & Co., | nee: Nerventhätiakeit, die joge- 


über Engers, Cook & Holinger, 


F anagers, Kneeland & Wrights 
Land Associatiou. 
185 Washington Str. 


Held zu verleihen bigen Beirhden. — 
Insgezrichnefe Mortgages Kit ken anpand. 


f 
= zent jtet3 anHand. 
blühend 3} 
Sellgelegene Hauflelen zur auch Bauman | 
an maladamifirten Straßen mit Waijler u. Sewer 
billiait zu verfaufen. 231n3,d,d, ja,6m 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Held zu verleihen. 


auf Grumdeigenthum zu billigiten Zinjen. 


Eile Niortgages FRE Verkauf. 


| 


EREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Derleifen Geld auf Grundeigentfum zu 
niedrigen Binfen. 14jdidlj 
ypotheten zum VBertauf vorräthig. 
edyjel und Kredit:Bricfe auf Europa. 


TEMPEL, SCHILLER & G0,, 
Anleihen 


gemadt auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erite Hypothefen zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6fli 


E. G. Pauling, 


132 LASALLE STR. 


Erite 





Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjte Hypothefen 
zu verfaufen 


General⸗Paſſagier⸗Agent, 


62 Hüd Clark St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffskarten 


von und nach Europa 


zu billigen Preiſen 
mit alien Linien. 
General⸗Agentur der Hanſa Linie u. Baltiſchen Linie. 
Agent für die 
Franzöſiſche, Hamburg-Amerika, Niederlän—⸗ 
diſche, Nordd. Eloyd Mew PYort und Baltimore) 
und Ned Star Linien. 


we 
® ® 


62 Bü üd Clark &t, 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Pormittags 


(neieglich intorporitt. ) 
und Nachlaß⸗ 
ei brajafls- Negulirungen, 
Zonfularifche Beglaubigaungen, 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung von 
Vollmadıten, TZeitamenten und Urfunden. -- 
Vormundſchaftsſachen ſowie Kollektionen 
und Rechtsſachen jeder Art beſorgt. 


Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 


62 S. CLARK STR. 
KF” Auskunft gr atiß, Ofien Sonntags Vorm 


fi 
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Zum Schenern. Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


inn, Zink, Meffing, Kupfer und 
Ba und plattisten Geräthen, 
33 Solz, Marmor, Porzellau u ſ. w. 
— F— * — zu Cts. 1 une 
220bdilf 
119 en Madifon St., Zimmer9, 


f oe 


Waram Mielhe zahlen, 


wein Sie für daffelbe Geld ein Heim Tanfen 
Fönnen ? 

Wir verkaufen geichmadvolle 6 immer Cottages, 
mwelige wie jehr foftbare Häufer ausjehen, aber unfer 
Preis für diefelben ift billig. Ihr könnt eine diefer 
Gottaged Euer eigen nennen, gegın eine Klee Baar- 
zahlung und monatlide Abzahlungen zu etwa dem» 
felben Betrage, den Ihr jetzt als Miethe bezahlt. 
Nur 6 Meilen vom Gourthaufe 5 Cents Yabhrgeld 
nad State und Randolph Straße ohne Umfteigen. 

Spredbt an irgend einem Wochentag in unferer 
Zweig · Office 2214 Elſton Ave., Ede Kedzie 
Avenue, vor. dbfajdlın 


6. H. TREGO,. 


Zimmer 91, 240 La Salle Str 


‚in Lölung, 


nannte Movojität, erzeugt hat. Bom 
| Zeitungzlefen des Morgen? biß zum 
Gejellihaftäleben, Theaten umd anderen 
Vergnügungen in ver Nacht, von den 
immer Tehmvieriger und umfangreicher 
werdenden Arbeiten des Gelehrten bis 
zu dem ehrgeizigen Treiben des Boliti- 
fer3 und den raltlofen Kombinationen 
des Spelulanten, — alle dDieje, im Le= 
ben de3 modernen Amerifaners eine 
große Rolle fpielenden, Yhätigfeiten- 
nehmen das Mervenffyftem in under 
hältnigmähigem, feine Widerjtand3- 
fähigkeit ſchwächendem und erſchöpfen— 
dem Grade in Anſpruch. Die Zunahme 


dieſe Zuſtände, die ein Ausfluß der Zi— 
viliſation ſind, zurückführen. — Viele 
—* Vorſtellungen über Umſtände und 
Einflüſſe, die den Selbſtmord beför— 
dern, oder ihm entgegenwirken ſollten, 
ſind durch neuere Beobachtungen be— 
richtigt worden. Eine Wirkung des 
Klimas läßt ſich nur inſofern erkennen, 
| als die Selbſtmorde in den Gegenden 
der gemäßigten Zone häufiger ſind, was 


| jedoch nur eine folge den in den letzteren 


| höher entwidelten ivilifation mit ihren 
a erwähnten aufreibenden Anfiprü-= 
hen an das Nervenfyitem zu 2 
cheint, Die herrfchende Annahme, daß 
hi Selbitmorde ih am häufigften im 
Winter und Frühjahr zutragen, ent- 
ſpricht nicht der Erfahrung. Ebenſo 
wenig zeigen faltes, naſſes oder fauch- 
5 Metter einen Entmutgigung und 
Serbitmord fürdernden Einfl uß. Um— 
gekehrt ſind die Jahreszeiten, in denen 
Armuth und Krankheit ſich am wenig⸗ 
ſten fühlbar machen und in denen loh— 
nende Beſchäftigung am leichteſten zu 
finden iſt, zu Zeiten alſo, wo ber 
Menſch anſcheinend feſter am Daſein 
und ſeinen Freuden hängen müßte, ge— 
rade durch die größere Zahl der Selbf ⸗ 
morde ausgezeichnet. Namentlich gilt 
dies von den, durch Sonnenſchein und 
die Fülle der Nat turgaben beporzuaten 
Monaten Mai, Juni und Juli. E3 
läßt fich nach dem Dafürhalten erfah- 
rener Uerzte fein anderer Grund hier- 
für angeben, al3 eine grade durch den 
höheren Lebensgenuß geſteigerte Ner— 
—— Selbſtmord und hö— 
here Geiſteskultur gehen noch immer 
Hand in Hand, wie zur Zeit, wo die 
Römer ihre höchſte Blüthe in Poeſie, 
Kunſt und Beredtſamkeit erreicht hat— 
ten und Selbſtmord faſt epidemiſch 
unter ihnen geworden war. Die Vor— 
ausjegung, Daß der Menjch, je näher er 
fich dem Grabe fühlt, um fo zäher am 
Dafein hänaen würde, wird durch Die 
ſtat iſtiſche Beobachtung — 20 
er in der leten Lebenshälfte verhält» 
nigmäßig öfter Selbitmord —* als 
in den jüngeren Jahren. Kinderloſig— 
keit ſcheint bei Männern wie bei Frauen 
die Selbſtmordtendenz zu befördern. 
Die Religion ſoll ihren früheren Ein⸗ 
fluß gegen den Selbſtmord in neueren 
Zeiten auffallend verloren haben. 


Die X-Strahlen und der lebende Körper. 


Der Barifen Wiademie der Wilfen- 
| Tchaften wumde von einer der wichtigiten 
| Hirurgijchen Unwendunsen der X- 
— Mittheilung gemacht. Bis 
dahin war es äußerſt ſchwer, nach 
mwundärztlichen Eingriffen die vor fich 
gehende Wiederheritellung der Knochen 
malen genau zu betrachten. Form und 
Größe derfelben läßt fich jegt während 
des ganzen Verlaufs dieſer Verände— 
rungen durch die Röntgenſtrahlen fort— 
während feſtſtellen und die Kenntniß 
der Lage des erkrankten Knochens, wie 
3. B. in Knochenmarkentzündung, macht 
die ſofortige Amputation des kranken 
Gliedes unnöthig, da die erkrankten 
Theile allein ſich jetzt mit völliger Ge— 
nauigkeit entfernen laſſen. — Ueber ge> 
lungene Anwendungen der Röntgen— 
ſtrahlen zur Diagnoſe der Krankheits— 
zuſtände innerer Organe, u. A. Bruſt— 
fellentzüündung, Lungentuberkuloſe und 
Herzhypertrophie (bekanntlich krank— 
hafte Vermehrung der Muskelſubſtanz 
des Herzens) wurde ebenfalls Bericht 
erſtattet. — Dio übervaſchendſte Mit— 
theilung betraf eine bedeutende und ſich 
jedesmal entſchieden kundgebende Ver— 
ſchiodenheit in der Wirbungsweiſe der 
Sonnenſtrahlen und der Röntgen— 
ſtrahlen. Werden Körpertheile den 
Röntgenſtrahlen ausgeſetzt, ſo macht 
fich der Einfluß derfelben nicht im Au- 
genbli der Anmwerrbung fühlbar, fon: 
dern wird erft nach Verlauf einer länge- 
een Zeit erfennbar. 


Wie das Pubifum betrogen wird. 


Das „Bolton Medical & Surgical, 
Kournal“ veröffentlicht die Reſultate 
auf der Harvard Univerfität veranftal- 
teter chemischer Analyjen gemiffer ai3 
wirfjame Heilmittel auspofaunter und 
verhältnigmäßig jehr theurer (meift 20 
Gent3 das Quart) fünftlicher Mineral- 
mwaffer. Ein al® mächtige Auflö- 
fungsmittel für Blafenjteine und. un> 
fehlbare3 Heilmittel für eine Menge 
meift als unbeilbar betrachteter Zu- 
jtände angepriefenes Lithiummalfer 
enthielt einen anfehnlichen Betrag ber- 
fchiedenen Mineralien, namentlich 
ig garen und an Kalt 


bon de Dr ia 


theuren — e oder ſo 


daß es keinerlei Heilwirlung haben 
konnte. Ein anderes Lithiumwaſſer, 
das vierzehn Gran Lithium auf die 
Gallone enthalten und ebenfalls alle 
möglichen Krankheiten kuriren ſollte, 
enthielt gar fein Lithium, dafür aber 
berichtedene Kalkfalze in nachtHeiligen 
Mengen. Ein in Hotels, in Elub3 und 
im Privatgebrauch beliebtes Lithium- 
maller enthielt anftatt der angeblichen 
aht Gran Lithium-Bitombeat auf die 
Gallone nur wenig über vier Gran mi» 
neralifcher Beftandtheil> überhaupt, uns 
ter denen am meisten die Kalkſalze, da— 
gegen Lithium nur mit einem winzigen 
Untheil vertreten war. Der medizini- 
Ihe Autor will die beobachteten guten 
MWinfungen diefer angeblichen Minerals 
mwafler, die höchitens für Haushalts 
zmece dienlich, aber feine Medizinal- 
wafler jeien, damit *erflären, daß ihr 
reichlicher Genuß ganz mie derjenige 
guten Trinkwaſſers überhaupt die 
| Ueberfüllung mit zu kräftigen Speifen 
| und geiſtigen Getränken einſchränke. 
Allerlei. 


Der angebliche Aſtrophyſiker Lockyer 
alaubt auf Grund der von ihm ange— 
ſtellten Verſuche über das verſchiedene 
von der Temperatur abhängige Spek— 
tvalverhalten glühender Metalldämpfe 
die ichtbaren Sterne de3 Himmeläge- 
mölbes in zwei große Klaffen theilen zu 
müflen: folche, deren Hite noch im Zus 
nehmen begriffen ijt, und jolche, die 
bereit3 den Höhepunft ihren Iempera= 
tur hinter fich haben. ene find die in 
ihrer Entwidelung “ortjchreitenden ju= 
gendlichen Sterne, diefe die alternden, 
im Abiterben beariffenen Steine — zu 


welch letzt bekanntl 
der Selbſtmorde läßt ſich unſchwer auf ch letzteren bekanntlich auch unſere 


Sonne gehören ſoll. 
* %* 

In der großen ſüdamerikaniſchen Re— 
pudlif Argentinien (Vereinigte Staaten 
bon 2a Blata), deren Hauptreihthum 


* 





in ihren, Pferde und Rindvieh in un— 
geheuren Mengen nährenden, aus sge⸗ 
dehnten Grasebenen beſteht, ſind die 
Heuſchrecken in ungewöhnlicher Zahl 
erſchienen und haben bereits qanze Ge— 
genden völlig kahl gelegt. Die dortige 
Regierung hat in Eile die bedeutende 
Summe von $400,000 zur Erareifung 
bon Maßregeln gegen die rafch über- 
bandnehmende Plage angewiefen, mäh- 
rend die Gejchäftsmwelt ein Syndikat er: 
richtet hat und mit den nöthigen Gel: 
dern berfieht, um durch einen erfahrenen 
Fachgelehrten der Univerfität von Ne- 
braska, des nordamerikaniſchen Heu⸗ 
ſchreckenſtaates, Profeſſor Brunner, die 
bewährteſten neueren Mittel zum 





| 
und fonders in einen grauen Yeinwand- 


Kampf gegen diefe alles Gras und 
Laub vertilgenden und dann immer 
meiterziehnden Inſekten anordnen zu 
laſſen. 
“ro ® 
Auch Sleticher haben ihre vulfan- 
artiaen Ausbrüche. Zu Anfang diefes 
Jahres gerieth plößlich ein im füdlichen 
Island gelegener Gletſcher unter lau— 
tem, langen Dröhnen in gewaltige Be— 
wegung, durch welche große Eismaſſen 
hoch in die Luft geſchleudert und dann 
eine ungeheure Waſſermaſſe mehr als 
fünfundzwanzig Meilen weit, und 
fluthartig Alles mit jich reißend, in's 
Meer entfandt wurde. Die aus Eis be- 
jteheniven Wellen des 4 Meilen breiten 
Stromes hoben fich zu fiebzig bis neun» 
iq Fuß Höhe. Auf der anderen Seite 
des Ausbruhs entjlürzten dem Glet- 
ſcher ſechs friſch entſtandene Eisbäche. 
Man ſtellt die abenteuerliche Vermu— 
thung auf, daß dieſer gewaltige Aus— 
bruch irgendwie mit den moßen Erd- 
beben, von denen Island im vorigen 
Sommer heimgeſucht wurde, in Zu— 
ſammenhang ſtehen müſſe! 


Ein trauriges Ende. 


In einem Anfall von Wahnſinn hat 
ſich in Wien vor ein paar Wochen die 
begüterte Wittwe des Oberſten von 
Fleiſcher aus dem Fenſter geſtürzt. An 
den Verletzungen iſt ſie bald darauf ge— 
ſtorben. Die Wohnzimmer zeigten von 
vornherein, daß ſie den Aufenthalt einer 
Geiftestranten gebildet. Die einzelnen 
Räume waren mit den verfchiedeniten 
Möbelitücden derart überladen, daß fich 
die Gerichtskommiſſion kaum durchwin— 
den konnte, dabei waren alle Mobilien 
auf das ſorgfältigſte mit Leinen und 
Schutztüchern bedeckt, ein Beweis, daß 
ſie von Frau Fleiſcher lediglich geſchont, 
aber nicht benutzt wurden. Auf einem 
Tiſche des Vorzimmers s fand die Kom— 
miſſion einen Briefumſchlag, auf dem 
mit feſtet Hand nachſtehende Zeilen ge— 
ſchrieben waren: „Ich bin das Opfer 
eines großartigen Betruges und muß 
mir das Leben nehmen, weil ich eine 
Bettlerin geworden. Meine Staatspa— 
piere wurden mir aus der Kaſſe geſtoh— 
len und falſche, imitirte, werthloſe da— 
für hineingelegt. Es bat diefer Betrug 
gewiß in der Zeit von Dienjtag, den 4. 
Mai bis Montag, den 10. Mai jtattge- 
fünden. (Folgt ein Verzeihniß von 
angeblich geitohlenen Löffeln.)” Es 
fanden ich jedoh alle Werthpapiere, 
von denen übrigens ein genaues Vers 
zeichnig vorhanden war, in unverjehr- 
tem Zuftande vor. Sie waren fammt 


fad eingenäht, den die unglüdliche Da- 
me monatelang tagesüber in den bver= 
ichiedenen Pferdebahnwaggons, in de= 
nen fie die Zeit mit ziellofen Hin- und 
Herfahrten verbrachte, mit fi) geführt 
bat. Dabei hafteten nahezu jämmt- 
lichen Papieren die gefammten, längit 
verfallenen, ja berjährten Zinsſcheine 
an, und ſelbſt von jenen Werthpapie— 
ren, deren Erträgniſſe die Unglückliche 
wahrfcheinlich zur Friſtung ihres Lebens 
herangezogen, wie z. B. Kreditaktien 
und Renten, ſind die Zinsſcheine des 
letzten Jahres noch- nicht abgeſchnitten. 
Noch intereſſanter geſtaltete ſich nach der 
Neuen Freien Preſſe die Inventur der 
verſchiedenen Möbelſtücke. Es war wie 
ein Maͤrchen aus „Tauſend und eine 
Nacht“. Ueberall fand die prüfende 
Hand des Schätzmeiſters, ſo unter dem 
Sofaüberzug, im Bette, in der Tiſch— 
lade, in ſämmtlichen anderen Behält— 
niſſen vergilbte, offenbar ſeit Jahrzehn⸗ 
ten nicht geöffneten Papierpäckchen und 
Düten voll deutſcher und öſterreichiſcher 
Münzen der legten dreißig Jahre, an- 


gefangen vom größ ten. Doppethaler biz 


zum jeligen öfterreichiichen Biertelfreus 
zer. Desgleichen wurden zahlloſe Päck— 
hen längft außer Kurs gejeßten Bapier- 
geldes, ſo bairiſche Guldennoten aus 
dem Jahre 1866, öſterreichiſche Noten 
älteſten Datums x. gefunden. In 
vielen Päckchen fand ſich ein Stück Ra: 
pier, auf welchem genau die Anzahl und 
Gattung der Stüde, beziehungs sweife 
Banknoten verzeichnet Waren, Die 
Kommiffion fand ferner zahlreiche Gold- 
und Silbergegenttände, insbejondere 
viele Kaffetten mit Silberbeitet und 
endlich verjchiedene prachtvolle, wenn 
auch vollftändig veraltete Schmudge- 
genitände, darunter ein Perlenhalsband 


von unjhäsbarem Wertbe, offenbar der | 
Familienſchmuck der zamilie dv. Staats- | 
(63 fand ih ferner das ein | 


Naune. 
ganzes Buch bildende Protofoll über die 


Verlafienichaftstheilung des gleichfalls | 
in einer Irrenanjtalt verftorbenen Va= | 
ter der Unglüdlichen, der Adjutant des 


Königs Georg don Hannover war. 


Inmitten all dieſer 


zuletzt in dem Wahne, 
lerin geworden, aus 
ſtürzt. 


dem Fenſter 


— — — — 


Fürſt Radziwill und die Berliner | 


Polizei. 


Ein erniter Zufammenitog zwiſchen 


dent Füriten Karl Nadzimill und einem | 
Rolizeilieutenant bei Gelegenheit der | 
Sentenarfeier am 23. März d. 3. ges | 
langte am 7. Juni in Berlin zur ges | 
rihtlihen Enticheidung. Der Fürft | 
war perjönlich zur Stelle und verlangte | 
feine Freifprehung von dem Straf- | 
mandat, das er wegen Straßenpolizeis= | 
Kontravention erhalten hatte. Der 
Anklage lag folgender Ihatbeitand zu 
Grunde: An der Sommerftraße, uns 
mittelbar am PBrandenburger Thor, 
hatten die Vortiersieute aus den Nadh- 
Be am Morgen des 23. März, | 
furz bevor fich der Bürgerfeitzug vom | 
Königsplab her näherte, Tchleunigft 
Stühle und Küchenbänte herbeigeholt | 
und die Stehpläße auf den fliegenden | 
gr vermietbet. Auch Fürst | 
Karl Radziwill hatte einen erhöhten | 
Stehnlak für eine Mark eritanden. 


Kaum hatte er feine feite Stellung ein= | 
al3 der auflichtsführende | 
Bolizeilieutenant die Tribüne bemerfte | 
daß Diejelbe zu | 
Unmwillig und unter Murs | 
dieier | 


genommen, 


und jofort anordnete, 
räumen fei. 
ren kamen verjchiedene Damen 
Aufforderung nad, nur ein Herr weis 
gerte fih, dem Befehle Folge zu leiiten. 
„Kommen Sie mal herunter!“ berrichte | 
der Polizeilieutenant den Fremden an. 
„Das habe ich nicht nöthig, da vorn ii 
noch Plaß genug!” entgegnete der Wire | 
befannte, während der Beamte ihm zus | 
rief: „a, wird es bald!” In dem= 
jelben Nugenblide berief jich der Herr | 
darauf, daß er „Fürſt Radziwill“ ſei. 
Der Lieutenant hielt die Namens- 
nennung für eine ihm geltende VBer= | 
höh mung, faßte den Unbefannten an 
der Bruft und 309 ihn von jeinem 
Stehplatze herunter. Sn der Erregung | 
entſchl üpfte nun dem Fürſten das 
Wort: „Sie Dummkopf!“ Sofort 
veranlaßte der Polizeilieutenant, weil 
er wußte, daß für den hohen Adel be- 
ftimmte Pläbe am Nationaldenfmal 
rejervirt” waren, daß ein Schukmann 
den Unbefannten fültirtte. Auf der Bo- 
lizetwache legitimirte jich der Herr als 
„Fürſt Karl Radziwill“. Die Folge 
war eine längere Unterſuchung, da ſich 
der Angeklagte der öffentlichen Beleidi— 
gung und des Widerſtandes gegen die 
Staats zgewalt ſchuldig gemacht haben 
ſollte. Der Strafantrag wegen Belei— 
digung wurde zurückgenommen, weil 
ſich der Fürſt nachträglich bei dem 
Beamten entſchuldigt hatte, und er er— 
hielt nur ein polizeiliches Strafmandat 


über 30 Mark oder 3 Tage Haft wegen 


Uebertretung des 5 118 des Straßen— 
——— (Nichtbefolgung pon 
Anordnungen der Aufſichts ;beamtenbim 
Intereſſe des Verkehrs).  Hiergegen 
beantragte Fürft Nadziwill richterliche 
Entſcheidung, und troß des Nathes, 
den ihm der Vorſitzende ertheilte, den 
Antrag zurückzuziehen, blieb er dabei, 
im Rechte geweſen zu ſein, da kein Ver— 
kehrs zhinderniß entſtanden ar und er 
für den PBlab bezahlt hatte. Nach dem 
Ergebniß der Beweisaufnahme hielt 
der Gerichtshof den Fürften Karl Rad- 
zimill jedoch der Uebertretung für Ihuls 
dig, und es erichien ihm auc) die in dem 
Strafmandat verhängte Gelditrafe an- 


gemeſſen. 
— 


Fataler Drudfehier. Die 
Schlichtung dieſes Ehrenhandels wur— 
de einen der verrufeniten (berufenften) 
Perfönlichkeiten biefiger Stadt über- 
tragen. 

— Ballgeſpräch. — Junger Mann: 
Kennen Sie Schiller, Goethe, Reiling, 
mein Fräulein? — Nunge Dame: 
Mein Gott, wer lann die berühmten 
Komponiften U Alle tennen! 


mehr als 95 Jar SE 
* allen —* a X 
er \ 

gegen Wer 


[RHEUMATISMUS} 


IA und aehnliche Leiden 7 
m * — Erfolg der unter den strengen 


0 EUTSCHEN GESETZEN, 


parirte, beruehmte, 


RICHTER’ 8 


'Sch k 
F. Ad, Richter & to.,815 Penn 
I GOLD zx.. — * 
u Eigene Glashuetten, 
= &50c. Indossirt u. recommandirt von 


Lord. Owen & C0.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 133—140 Late 4 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Tate 


Chicago, Ill. 


St. 
— 


Pabl’8 Select a Select er: 
wirbt jih alle Tage 
mehr Freunde; es ijt von vor: 
ü —35 Wo — und 
fü t feines Gleichen. 


Schätze und Reich— | 
thümer hat die unglüdlide rau nur | 
bon Maffer und Prod gelebt und fi ı 
ſie ſei zur Bett- 
ge⸗ 


Ferien 





Reiſe ſparen werden. 


ſind bald da — wiederum können die müden Ar— 
beiter dieſer ungeheuren Metropole ſich der Erho— 
lung des ſchönen Landlebens in Wald und Feld hinge— 
ben — und wiederum iſt The Hub in der Lage, Euch 
Ferien-Ausſtattungen —jvom Kopf bis Fuß 


5 
N 


—3ı Breiien 


zu verfaufen, die Euch einen guten Theil der Koften der 


Außerordentliche Ak 


in Itünner:hleidern! x ser inter gegen 


zu weniger als 
Ghicagos angelauft. 


50 am Dollar — das ganze 


jofortige re lung— 


Lager eines der großen Kleider-Fabrikanten 
Da dieje Firma an jümmtliche hervorragende Retail-Läden der Stadt 


verfauft — mußten wir uns verpflichten, ihren Namen nicht zu veröffentlichen — aber Yhr findet den Na- 
men auf dem Aufichlag von jedem Rode — und es ift ein Name, der in der A 


Qualität gilt. 


Kleidermwelt ala Garantie für 


Wir haben große Vargains in der Vergangenheit offerirt und wir werden auch in der Zus 
funft wieder große Bargains bieten — aber nie zuvor — und vielleicht nie wieder — ift Eud) eine Gelegen« 


Allerfeinite Männer: Anzüge — aus importirten ſeidegemiſchten 
und faney plaid W orſtede s—in den allerneueſten und beliebteſten Fagcons 


ſo gut wie irgend ein Anzug angefertigt— 
vollkommenes Paſſen garantirt — 
ſtändig den beſten 820 und 825 Anzügen, 
anderen Läden gezeigt werden, 
diefeiben dieſe Woche in The Hub kaufen für 


die in 


gleich — Ihr könnt 


ohne Rückſicht auf den Preis — 
und in jeder möglichen Weiſe voll 


515: 


TZaunfende von Anzügen für Männer— gemacht von den feiniten 


Ichottiichen Plaids, 


Homeipuns— 
ften Siciliand u. 


-geichnitten nach der neueiten Mode— 
Serges— Hoien mit Ratent- Knöpfen verjehen— die 
Sorte, welche nie abgeht — 
Bands— Anzüge, die 4 ausnahmsweiſe gut tragen 
u. hübſch ausſehen, ſolange ſie vorhalten-urſprüng 
lich gemacht, um für 815 und 818 im 
fauft zu werden—dieje Woche Ausw. in The Hub für 


einfach grauen deutichen Woriteds, 


-ebenio nabtloje Zaichen u. franzöi. 


Retail ver 


Thibet3 und 
gefüttert mit den fein- 


Maiit- 


510; 


1500 Geihäfts: Anzüge für Männer—aus den beiten Sorten 


von Gajjimeres 
Mills gemacht 
braumen,lobfarbig., 
zugeichnitten- 


Reinleinene Graih:-Anzüge für Männer- 
fancy Farben—ın Größen, um Männern aller 


geuäht—für gutes Paſſen 
eignen diejelben fich qut für Sommer-Anzüge— 
jeder Anzug ift gut $7 wertd— 


diefe Woche Answahl für 


S 
\ 
$ 
5 
S 
) 
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) 
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| 
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| heit wie diefe geboten worden. 
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jeder Jaden als 


Auswahl von allen Ricyele-Anzügen im Haufe — ohne Rifhalt oder 
ferer beiten 86, 87, 88 und 89 Sorten—dieie Woche zu dem ungewöhnlich niedrigen Preiie von 

Kommt frühzeitig und fihert Euch die beiten. 
10 Unzen weihe Dud:Soien für Männer- 


mit GürteleRiemen und in jeder Größe—erite Hlajje 81.00 
dieje Woche in The Hub für 


in einfaden und 

Dimenfionen zu 
paſſen ãzugeſchnitten nach der neueſten Façon — mit Seide 
iſt garantirt—weil leicht im Gewicht, 


durchweg gut gemacht—in 


Ausnahme 


Werthe 


wie die beruͤhmten Hanover, Beaver Dam und Melroſe 
reine lange Staple Wolle garantirt—in 
grauen, jhwarzen u. blauen Mujtern,in Sad- Kacon 
werden mit der jtrifterten Garantie als 
fich gut tragend verfauft 00 
jeder Beziehung wirkliche eriter Klafie F10.00 und 812 — 
Anzüge—dieſe Woche in The Hub für nur RE 
Bichele-Unzüge für Männer—um das übergroße Lager zu eduziren—offeriren wir uch die 
— einichlieglich nır- 


552 


-gemacht - 


Indigoblaue Serge-Röcke für MNänner—in al 
den neueiten Facond—aut werth 83.50 — 


dieje Woche in The Hub für. 


—— — MILWAUHEE AVE.: 


COR CHICAGO AVE 


Thurm-Uhr Apotheke. 


Bruchbänder. 


Die Aufmerkſamkeit der Cräger von Bruchbändern wird ge— 
lenkt auf eine große Anzahl neuer auf Beſtellung gemachter, 


mit Leder überzogener Bruchbänder 


OU Jeltenen er 


die einfachen zu... 6dc 
die poppelten zu $1.25 


Jede Größe. 


Ein Privatzimmer zum Anpafjen haben wir im vierten Stod 


eingerichtet (erreichbar durch Elevator). 


Kunden fönnen da 


jich jelbft nach Wunfch die Bruchbänder anpaflen oder an 


paſſen laſſen. 


Wir haben das größte Lager Bruchbänder 


der Weſtſeite. 





Der grö öhle Verkauf 


euf giehekung angefertipien 


Beinkleidern 


der jemals ſtatefand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
DBeinfleider, die wir auf Peitellung anfertig- 
ten, ıtnd auf weiche wir eine Anzahlung er- 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Mir wollen dem Bublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
lajien und ofieriren daber dieje Beinfleiber 
zu dem außerordentlich niedrigen Preife von 


2.50 das Paar. 


Rir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Jhr außer: 
halb der Stadt wohnt, jchidt uns Euer Tail» 
len: und Peinmak, und wir jchiden Euch 
Proben von jolden Hojen au3 unjerem Yas 
ger, die Euch pafjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SOK. Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


Kinderwagen zum halben Preis. 


200 feine Spigen-Deden werden 
frei moggegeben. wenn Abr dieie 
Anzerge mitbringt. Eine Derte 
* an Kinderwagen Fabrit: 
Madiion Str. Of 

Ein inder= 

wagen be sll, ein feiner PIüich 


en für 87.25. a Seine Del 

ne laute Aus wah Er = 

aufen für 
— bin 


pariren. tauichen um und be 
wocheutliche — 


geldlagener —— | 


—nad-- 


Deutfchland 


sweimal wöhentlih mıt Pojt- und Schnelldampfern. 
Billige Billette. 
Neclle Behandlung. 
Durdand feine unnöthigen Intojten auf der 


ganzen Reife. 
B r 
Ueberhaupf ! Hase in eucona betommt man Here 
febr billig bei der befannten Agentur bon 
R. J. TROLDAH L 


Ageıut für ale Damtpferlinien, 
a2. Dit 5*6 Straͤße Gaqhe Fifth Ave) 
fen bi8 7 Uhr Abends und go ntags big 1 Uhr. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einfanf von Federn außerhalb unieres Hanies 
Bitten wir auf die Marke ©. E. & Co. zu adten, welche 
die don uns kommenden Säddhen tragen. bbibm 


$.H.SMITH&CO, 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Zeppide, Drican und Baushaliungs: 
gegenftände zu den billigiten Baar: Preife auf 
Kredit. % Anzahlung und Si per Woche, kaufen 850 
wert Waaren, Keine Ertrafoiten für Ausiteilung 
ber Bapiere. unzlj 


Cefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


s 


Chicagos beliebte⸗ 
ſtes Fahrrad 


X 860 


das leichteſte — das ſchnellſte — das ſtärkſte. 
1897 Neueites Model... 860 
1897 Zpiftle Zandems. 8115 
1896 Mode Thiſtle 19 
1896 Thiitie Tandemd.. 890 
1895 Model Thiftle “35 
Alle voritehend begeichneten Räder find mit 1897 
Zires, Ketten u. f. w. verjehen. 
Andere Sorten. 
Das Gactus, 
20: und 24-3Ö[l. Räder für Kinder 
26- und 28:3Ö11. Räder für Damen und Herren... 
Das Lafota . 
Das Creelfior... ‚#40 
Tandems........ 75 
Das größte Yager und die niedrigsten Preiie, niebriger 
als in irgend einem Geichäft ın der Stadt. 
Wir verkaufen auf Zeit, wobei wir einen geringen 
Bettar aufihlagen. 
815 Unzjahlung. 810 monatlid. 
Wir garantıren jedes Rad, das wir verfaufen, für 
ein Jahr. Die Fabrifanten des Thiftle find prastiich, 


| jorafälti g und fortichrittli, nnd fie opfern die Quahı- 
| tät nie für den Preis. 


Dfien Freitag Abends. 19jnim 


‚Excelsior Supply Co, 272, Habash 


Avenue. 


KENPF € LOMITZ, 


Erfurfionen 


General-Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nach Europa 
zu billigen Breifen. 
Geldfendungen "a rgutiarz Reinsgen 


Beuffdjes Ronfular: 


und Redtöbureau. 


se Erbichaften 


im und 


Vollmachten 


notariell und konſalariſch beſorgt. 
—K onſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
Tonfularifhen Beglaubigungen, 


Uotariats-Amt 


— zur Anfegtigung von— 
Bollmadıten, eitamenien und Urkunden, 
Unterfugung don Mbftratten, Zr PL... 
Reilepälien, este gie 
mund Haitst adıen, jomie onen a 
Recht: jowie Militärfachen beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR, 


ER bis 6 un Abend3 und — — bis 1 Uhr. 


Straus & Schram, 
136 nd 138 W. M Madison Str. 


Wir führen ein dolftändiges —— — don 
Möbeln, Teppichen, Gefen BT 
Haushaltungs-Gegenfänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per * 
oder 4 per Monat ohne Zinien auf Rotem | 
verfaufen. in Beiuch wird Cu üben. 
zeugen, daß unfere Preije jo wiebrig als bie, 
wiedrigfien find. im 


F 
“ 
* 
4 
“ 





EEE TEE WETTEN 


DR. oteuxruas el. 3% und 
male m nme So 


Berguügnngswenweiier, 


$ vlumdia—Beihlofien. 
Hrceat Northern —Beihlofien, 
rn 
Niders.—Geplojfen. ? ‘ 
Ile rt. — Fariniba. “ — 
go Lpeza Houje— Fra Diavolo, 
y.—U bot Member. 
mbra.—Geidloflen. 
muy 03 Muriic—Geichloffen. 
UnWBGeſſchloſen. 
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Kinzeget:Annaßmeflellen. 


An dei nachfolgenden Stellen werden Kleine Anzeigen 
Pr die „Abeindpojt* zu denjelber Preifen entgegen» 
genommor wie tn der Haupt-Difice des Blattes. Wenn 
tuterbe: bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
Laien fie mod an dem nänmlidhen Tage. Die An» 
nebimeiicden Mad über die gauze Stadt hin jo vertheilt» 
buy ammdeiteus ee von Jederutann leicht Zu er. 
reichen iſt. 

Nordfeite: 

Mudrew Daigger, 115 Elybourn Ave. 
Tubce Str. 

Gb. SHenic, Apotheker, 8OD. Chicago Ave. 

“. Zebet, Adotheker, 506 Well! Str, Ede Schiller. 

%-@. Stoize, Apothefer, Center Str. und Ordard 
uud Elurt und Addijdn Str, 

6.5. Glaj;, Apotyeler, 891 Halited Str. nahe 
Centre, 

8%. Uhlborse, Apotheter, Ede Wil u. Didis 
fion Sk. 

Garl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Eike 
Hudiox Ave. 

Geo. Zaclier & Go., Apoheter, 445 North Ave. 

Seury. Goch, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. 3. Gentaro,Adotbefer, Ede Wels u. Ohio Str. 

6. €. Serzeminski, Upothefer, Halfted Str. und 
Norti Ave. 

&. 5. Mrueger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

8. Geiipit, 757 N. Halfted Str. 

LSielaud Bharmach, Worth Ave. u. Wieland Str. 

SM. Meis, 311 E. Norti) Ape. 

€. Ripke, Avotheter, 80 Webiter Ave. 

Harman Frh, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

Sohn. Boiat & Go., Apothefer, Biljel und Centre 
Etraße. 

Biobert Boaclfang, Apotheker, Fremotu. Clay 
und ssullerton und Lincoln Ave, j 

Sohn ©. SHottinger, Avotheter, 224 Lincoln Ave. 

6. Stchner, Apotheter, 557 Sedgwid Str. 

U. Martens, Apotheker, Sheifield und Gentre. 

Bm: Teller & Eo., 556N. Clark Str. 

Draheim’s Apotheke, Sheffield und Elybonrn Ave, 


2ate Biew: 


Geo. Suber, Upothefer, 1358 Tiverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

8.8. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirih, Avotheier, 303 Belmont Ave. 

BR. 82. Browu, Apotheker. 19855 N. Ajhlaud Ave, 

Dar Schulz, Apothefer. Lincoln und Seninary 
Ave. 

N. Borges, 701 Belmont Ave. 

M.8. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 
Bictor Kremer, Apotheker, Ecke Ravenswood und 
Melroſe und 2520 Lincoln Ave., Ecke 50. Str. 

W. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincolu Ave. 

A. GmMmeimer, Apotheter, 702 Lincoln Ave. 

W. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Scher & Benzli, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Koehne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 
2atterucr Drug Go., 313 Lincoln Ave. 

FD. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Robey Str. 


Weitfeite: 
S 3. Licdhtenberger, Xlpothefer, 833 Milmwaufe 
Ae., Ede Diviiion Str. 
B. Bavra, 62) Center Ave., Ede 19, Etr. 
Senn Schröder, Apotheker, 467 Milmaufee Ave., 
Ede Ehicago Ave. 
Stto G. Haller, Apothefer, Ede Milmwaufee und 
North Ave. 
Etto 5. Hartwig, Apothefer, 1570 Milwautee Ane., 
Ecke Weſtern Ave. 
Bin. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Mudolph Stangohr, Avotheker, 841 W. Divijion 
Etr,, Ede Waihtenam Ave. 
Stubenraudh & Truener, Apotheker, 477 W. Dis 
vilion Str. 
U. Nafiiger, Apotheker, 
Wood Str, 
©. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Etr.. Ecte Canalpnrt Ave. 
Dar Scidenreic, Apotheker, 890%3.21. Str. Ele 
Hoyne Ave. 
Janatz Ouda, Apotheter, 631 Centre Ave., Ecke 19. 
Stratze. 
J. Di. Bahlteicdh, Apothefer, Milwautee u. Center 
Aveo, 
3. ©. Xelowsty, Milwaufee Ave u. Noble Str. 
und 570 Blue Jsland Ave. 
5- 3:.Verger, Apotbeter, 1486 Milmwaufee Ave. 
G. 3: Rasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harrifon Str. 
3. S. Kin, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
B. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, Cie 
Noble Str. 
6. 8. Elöner, Apotheker. 1061-1063 Milwaukee A ve. 
&. Mühlhan, Apotheker, North und Weitern Ave. 
®. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St. 
M. 6. Freund, Avotheter, Armitage u. Nedzie Ade. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sargamon Str. 
DB. 3. Bamelle, Apothefer, Taylor u. Pauline Str. 
Bu. HS. Cramer, Apotheker, Halfted und Rate 
dolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
5. Enmeling & Go., Apothele, 952 Milwaukee 
Ave. 
&. ©. Drefel, Apotheker, Weftern Ave. und Harte 
rilon Str. 
©. & 9. Brill, Avotheker, 949 MB. 21. Str. 
A. Hanien, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. . 
S. A. Lemte, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Shas, Sirt;ler, Apotheker. 626 7. Chicago Ave. 
Chas. H.2adiwig, Apotheker, 323 W.Fullerton Ave. 
Geo. ZocHer, Apotheker, Chicago u. Alhland Ave. 
Mar Runze, Apotheker, 1369 MW. North Ave. 
Hermann Elid), Apotheker, 769 Milwautee Une. 
1. F. Subfa, 745 ©. Halfted Str. 
Zindrew Barth, Apothefer, 1190 Ifrmitage Ave. 
2. U. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
R.M. BWilfon, Dan Buren und Maribfield Ave, 
Chad. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
6.3. Sraßin, Apotheker, Hulited und 12. Str. 
Behrens & Stwatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominid Gchmers, Apotheker, 232—234 Milmautee 
Avenue. 
National Pharmacy, Apotheke, North Ave. und 
Didion Str. 
AM. 9. Kremer, Apotheker, 381 Grand: Ave, Eds 
Noble Str. 
Slot’s Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Gracehle & Stoehler, Apotheker, 748 W. Ehicago 
Avenue. 
Theo. H.· Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaukee Ave. 
Fritz Meyer, Apotheter, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Gentre Ave, 
©: Sadıe, Apotheker, 505 W. 14. Str. 


Südfeite: 


Etio Golkau, Apothefer, Gde 22. Str. und Ardder 
‚Ave, 
6. Rampman, Apothefer, Ede 35. und Paulina Str. 
x, 8. Horinth, Apotheker, 3100 State Str. 
SR. Forbrich, Adotbefer, 629 31. Str. 
&. 8. Sibben, Apotheker, 420 3. Str. 
Nudoipy. WB. Braun, Apothefer, 3100 Wentwortk 
Ave de 81. Str. f 
D- Wienede, Upotheier, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Seen. W. Dtto, Apothefer, 2904 Archer Ave 
&ıte Deering Str. 
5. Masquelet, Upothefer Nordoft-Ede 85. und 
Hatited Str. 
Kouis Aungf, Apotheker, 5100 Afbland Ave. 
‚6. & Ntreyiler, Wvotheter, 2614 Cottage Grope 
y Ave. 
m. DB. Ritter. Apotheker. 44. und Halſted Str. 
S Farusworth *Go., Apotheter. a8 und 
Wentworth Ave. 
DB. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Xen; & &o., Apotheker. 2901 Wallace Ste. 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Ghas. Gumtadi, Apotheker, 3815 Arccher Ave. 
‚6. Grund, Apotbeter, Ede 35. Str. und Arder Ave. 
Seo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Stk 
©. Zurawätn, Anotbefer, 48. und Noomis Ste, 
Membert, 36. und Halited Str. 
jeatt & JZuugt, Apotheker, 47. und State Str. 
n "Balentin, 3085 Bonfteld Ave. 


Ede Bar. 


Ede W. Divifion und 


er, 81 ©tr. und Bortlanb ie. 


—* X * 


All erlei von einer berũhmten Thier 

Rein reißendes Ungeheuer, fein 
majeſtätiſch wildes Prachtgefchöpf Toll 
der Gegenſtand diefer Zeilen bilden, 
ſondern ein Weſen, das „an Wuchſe 
klein und winzig, an Hunger vieſen— 
groß,“ im Uebrigen sine unferer all- 
täglichften, verachtetften und vonYaus- 
frauen und Anderen verfluchteften 
Kreaturen ift, fi) aber daraus vers 
flucht wenig zu machen fcheint. Den 
bermalebeite, aber in mancher Bezie- 
bung jehr verkannte „Cockroach,“ — 
deutſch-amerikaniſch auch „Katoſch“! 
Gerade wegen ſeiner Alltäglichkeit 
iſt über dieſes, im Grunde genommen 
recht intereſſante und inAnbetracht ſei— 
ner unabſehbar langen Ahnenreihe 
hochariſtokratiſche Geſchöpf 
herzlich wenig dem geehrten allgemei— 
nen Publikum bekannt. 

Was denStammbaum dieſes Inſek⸗ 
tes anbelangt, ſo geht derſelbe noch weit 
hinter das geſchichtliche Zeitalter zu— 
rück! Denn nachweislich hat ſchon ehe 
fih unfere Steintohlen-Betten bilde= 
ten, der „Codroadh“ in überreicher 
Menge florirt; dafür fpredden zwar 
feine vergilbten pergamentenen Urs 
funden, aber unzählige andere Zeug: 
niffe, welche man befonders in unferem 
Lande auf und unter der Erde gefun- 
den hat, darunter eine Anzahl ganz 
wunderbar qut erhaltener Verfteine- 
tungen, welche ung direct die Urahnen 
des „Sodroah“ in ihrer ganzen Glorie 
borführen, fogar die Härchen nicht 
ausgenommen! Ohne Zweifel waren 
diefe entferntejten Vorfahren des be— 
rühmten Gejchleht3 jchon mindejten 
mit ebenfo großem Appetit begabt, mie 
ihre fpäteften Nachlommen in unjeren 
modernen Hausbaltungen. Und im 
Gegenfat zu manden anderen Stam= 
mesgejchlehtern ehrwürdigiten Alters, 
fann in diefem Fall von feiner Ent- 
artung bei den Nachfommen die Rebe 
fein. 

Erft einige Zeitalter nach diefem 
noblen Infelt tauchte der Menih — 
meniaftens jomeit wir von bemjelben 


miffen — auf diefer Erde auf, und der. 


„Cockroach“ geruhte alsbald, dieſen 
jüngſten, vorfahrenloſen Ankömmling 
ſeiner häuslichen Geſellſchaft nicht ein— 
mal als Ehre, geſchweige denn als ein 
Vergnügen anerkennen will! Gar 
manche andere Inſektengeſchlechter ſind 
gekommen und wiedevr gegangen, aber 
keines ſcheint von ſo unverwüſtlicher 
Ausdauer, wie das vorliegende zu ſein, 
und es wäre nicht zu verwundern, 
wenn es erſt lange nach dem Menſchen 
von der Erdenbühne verſchwände, 
ebenſo wie es lange vor ihm auf ihr 
erſchienen iſt. Weder Natur- noch 
Menſchen-Friedſeligkeiten dürften an 
dieſem Schickſal auch nur ein Jota än— 
dern. 

Obgleich urſprünglich in den wär— 
meren Theilen der Erde in's Daſein 
getreten, iſt dieſes Geſchöpf ein Welt— 
bürger im verwegenſten Sinne des 
Wortes geworden. Und damit hängt 
es auch zuſammen, daß es ein ganzes 
Regiment verſchiedener Namen erhal— 
ten hat. Dies thut ſeiner Reſpectabi— 
lität ſelbſtverſtändlich nicht den gering— 
ſten Abbruch, — dennnicht blos Ver— 
brecher, ſondern auch hohe Herrſchaften 
pflegen ja viele „Aliaſe“ zu haben. 

Die Entſtehung vieler dieſer Namen 
legt freilich ein trauriges Zeugniß 
nicht blos für das Vorurtheil der 
Menſchheit gegen dieſen würdigen Ur— 
weltbürger, ſondern auch für die na— 
tionalen und ſogar örtlichen Eifer— 
ſüchteleien und Streitigkeiten des 
Menſchengeſchlechtes ab. So nennen 
3.8. viele in Norddeutfchland Diefe 
Gefhöpfe „Schwaben“, zum Spott des 
auf den bieberen Schlag Tüddeutjcher 
Menfchentinder, welcher lebteren Na= 
men rechtmäßig führt; die Schwaben 
aber rächen fich hierfür dadurch, daß fie 
die verhaßten Hausplagen gemme 
„Preußen“ nennen. Biele Dftdeutfche 
nennen fie „Ruffen“ und drüden hier: 
durh ihre Werthfehähung der flavi- 
fhen Nachbarn aus. Sn Weftdeutich- 
land wiederum hat man fie verächtlich 
„Hranzofen“ getauft, — Manche Jagen, 
wegen der Gefräßigfeit, Andere, wegen 
der Quptizität im Daponlaufen. Und 
fo fort mit Grazie. Daneben ijt nod 
eine Menge anderer Namen aufgefom- 
men, mwelche feine bejonderen Anzüg- 
lichteiten auf die werthe Mitmenfchheit 
enthalten. Man hat übrigens über 
5000 verfchiedene Gattungen. diefes 
alterlauchten Stammes gezählt; doch 
haben die Volfänamen desfelben aller- 
meifteng nicht3 mit diejen Gattung? 
Unterfhieden zu Schaffen. Wohl aber 
fihern die lebteren dem „Cockroach“ 
noch einige taufend Namen mehr im 
Dlymp der Gelehrtenmelt. 

Diefes verfannte Gefchöpf ift eigent- 
lich aus lauter Appetit zufammenge- 
fegt und ſteht in dieſer Beziehung 
mwahrfcheinlih an der Spibe aller We- 
fen unferer Erde und anderer Him- 
meläförper. Alles, mad der Menich 
und alle übrigen Gefchöpfe fich zu Ge- 
müthe führen, und beinahe Alles, 
was fie ich nicht zu Gemüthe führen, 
bildet den Küchenzettel des „Cod- 
roah!" Bon Einzelheiten zu jprechen, 
bieße mit den Qualen der Mitmenjchen 
graufames Spiel treiben. 

Wie alt der „Codroadh” mohl mers 
den fann? Menn er nicht durch Ge— 
malt oder Lift einem vorzeitigen tragi⸗ 
fchen Tod entgegehgeführt wird, fann 
ev eg — horribile diete! — auf 5 
Sabre bringen, und dann fünnen min 
deſtens zwei Buſhel Nachkommen um 
ihn trauern! 


— Wenn wir gezwungen 
werden, nennen wir's Gewalt; zmin- 
gen mir, nennen wir's Macht. 

— Eme deutliche Schrift. — Sie: 
Ein Poitbeamter war da und hat das 
Zimmer miethen wollen, hier auf diefes 
Blatt hat er feinen Namen gefchrieben, 
ich alaube, er heißt: Xaver Halburger. 


, — Er: Da? wind ber Herr fein, ven der 


Offizial Müller. und fchickt, der fagt 
mit aber, der heiße: Xaver Biertümupei! 

ie (dad Blatt Papier betrachtend): 
in 


Neues canadiſches „Sliboot“. 


An allen Ecken und Enden hat man 
in den letzten paar Jahren von wirkli— 
chen und angeblichen Vervollkommnun—⸗ 
gen des Bootverkehrs gehört, und ei— 
ner Anzahl der betreffenden Erfindun— 
gen iſt auch an vorliegender Stelle ge— 
dacht worden. So wurde vor Kurzem 
eine franzöſiſche Erfindung eines ſo— 
genannten Walzbootes beſchrieben, in 
welches das Vertrauen mittlerweile 
wieder beträchtlich abgenommen zu 
haben ſcheint. Aber ſchon iſt man bei 
unſeren canadiſchen Vettern mit etwas 
angeblich nochBeſſerem angerückt! Das 
betr. Boot wird bereits in Toronto ge— 
baut, und ſpäteſtens für Auguſt wird 
eine Probefahrt mit demſelben in Aus— 
ſicht geſtellt. 

Auch dieſes ſoll ein Rollboot werden, 
und — um es gleich von vornherein zu 
ſagen — der canadiſche Erfinder ge— 
denkt, mit ihm in 48 Stunden über 
den ganzen Atlaniſchen Ocean bis nach 
Liverpool zu kommen! Der Mann 
führt den deutſch klingenden Namen 
Knapp, und daß er nicht von Haus 
Schiffsbauer, ſondern Advocat iſt, 
würde an ſich nichts ausmachen. Sind 
doch gerade unſere bedeutendſten Er— 
findungen von Dilettanten gemacht 
worden! 

Bon außen erinnert diejes Boot 
herzlih wenig an ein Fahrzeug, das 
für das Wafferreich bejtimmt tft. Eher 
fieht e3 mie eine Eifenbahn = Locomi- 
tive au, an welcher man die Räder 
nicht gewahrt; oder allenfalls fann 
man e3 mit einem ungeheuren Schau= 
felrad eines gewöhnlichen GSeitenrad- 
Dampfers vergleichen. Das Nähere ijt 
für die Laien nur dann bon ntereffe, 
wenn er das merfwürdige WWerf vor 
fich fieht. Mittels eines finnreichen 
Spitem3 von Eylindern und Ketten 
ſoll dasBoot buchſtäblich a u f den Wo— 


gen rollen, nicht ſie durchſchneiden, was 
eine gewaltige Kraft - Erjparnig be» 
beuten würde. Ein für den Ocean 
berfehr beitimmtes Boot diefer Art joll 
ein® Länge von 750 Fuß haben. 


— Nach berühmten Mufter. — Der 
ftebenjährige Paul: Mama, willft Du 
mir nicht ein Gericht Linfen fohen. — 
Mutter: Nein wozu? — Baul: Bruder 
Karl will min feine Erftaeburt dafür 
berfaufen. 

— Frauenlogif. — Frau U: Ich 
glaube der Doktor Neuntöter verjteht 
gar nichts von Medizin. — Frau B.: 
Warum denn niht? — Frau U: Er 
jagte meinem Mann, er brauche nicht3 
als eine Sommerfrifche und mußte doch 
ganz genau, daß ich eine Badereije ma= 
chen wollte. 


Lokalbericht. 
Bundesſchützenfeſt in Joliet. 


Gegen Ende des vorigen Jahres 
wurde in Joliet, Ill., der „Central— 
Schützenbund der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika“ gegründet. Zu 
Beamten dieſes neuen Verbandes, der 
ſich aus den Vereinew des „Weſtlichen 
Schützen-Bundes“ und des „Oberen 
Miſſiſſippi-Schützenbezirks“ zuſam— 
menſetzt, wurden die folgenden Herren 
ernannt: H. F. Piepenbrink, Präſident; 
Seb. Lagger, Vize-Präſident; John 
Iheiler jr., protofollirender Sefreiar; 
Henry Sehring, Schatmeilter; %. J. 
Gehring, 1. Schüßenmetjter; Yohn 
Spelter, 2 .Schüßenmeijter; Sojeph 
Braun jr., forrefpondirender Sekretär. 
Zur jelben Zeit wurde bejchloflen, m 
den Jauen vom: 24. bis 27. Juni 1897 
in Joliet, Ill. das erſteBundesſchießen 
ſtattfinden zu laſſen. Zu dieſer Feier, 
die unter den Auſpizien des Joliet— 
Schützenvereins im dortigen Schützen— 
park ſtattfinden wird, ſind nunméhr 
die ausgedehnteſten Vorbereitungen ge— 
troffen. Das Feſtkomite gibt ſich die 
erdenklichſte Mühe, um den zahlreich 
zu erwartenden Schützen und deren 
Freunden ein echt deutſches Volksfeſt 
im wahren Sinne des Wortes zu be— 
reiten. Die Fahrpreiſe werden wahr— 
ſcheinlich für die Dauer des Feſtes be— 
deutend herabgeſetzt werden, ſo daß die 
Betheiligung vorausſichtlich eine 
äußerſt rege ſein wird. Der erſte Preis, 
vom Joliet-Schützenverein geſtiftet, be— 
trägt für die Union- oder Ehrenſcheibe 
8100, der zweite und dritte 880, bezw. 
870. Im Ganzen werden Ehrengaben 
im Werihe von 82000 bis $2500 zur 
Vertheilung kommen. Für die Stich— 
Tcheibe find $400 in 60 Baarpreiſen, 
von $50 abwärts, ausgejeßt worden. 
Als eine befondere Anziehungskraft 
dürfte fich das Gruppenfchießen, ſowie 
das Schießen auf die Volksſcheibe er— 
weiſen; die Schußdiſtanz beträgt 600 
Fuß. Am Samſtag Abend, den 26. 
Yuni, findet ein großesSommernadt3- 
fett im Schüßenparf, am Sonntag 
Nachmittag ein allgemeines Volkafeit 
und die Preisvertheilung ftatt. 


Sohannisfeft. 


Morgen, Mittwoch, den 23. Yunt, 
wird die Walde » Loge No. 674, 5. 
& AU M., in dem prächtig gelegenen 
Schübenparf zu Palos Springs ihr 
jährliches Yohannisfeit feiern. ° Dus 
aus lauter erfahrenen Kuäften zujam= 
mengefeßte Arrangementsfomite ver= 
jpricht allen Theilmehmern einen ber- 
gmügten Tag im Gottes freier Natur 
und fordert dann alle freunde der in 
beitem Anfehen fteherden Loge auf, fich 
mit ihren Angehörigen rechtzeitig auf 
dem Feltplag einfinden zu wollen. .Ein 
Spezialzug verläßt die Station an 
Dearborn und Polf Str. punft 9 Uhr 
Morgens und Hält an folgenden. Sta— 
tionen: Archer Ave., 26., 31., 35., 41., 
47., 55. umd 63. Str., Englewood, 
9:21. Ferner fann der fahrplanmäßige 
Zug benußt werben,der um 12:45Nadh> 
mittags vom Bolt Str.-Bahr'hof ab- 
fährt und am Archer We, (1:02 Uhr), 
41. Str. (1:09) und an 63. Str,, En 
glemood (1:16 Uhr), anhält. Billetz, 
zu 50 Cents die Berfon, find giltig für 


‚Hin= und Rüdfahrt, eimjchlieglich Ein» 


tdit m Bart. 
— 


Veckauſsſleſſen der Ahendpoſſl 


außerhalb Chicagos und in den 
Vorſtädten. 


ArlingtonHeidghts: Wm. Ablers. 
Aubura Part: Edward Steinhauſen. 
Aurora:? W. Wolf. 

Auftin: Willy Fraie. 
Udondale: Geo. Hodel. 

Bartlett: Bruno Helle. 

Beecher: H. Block. 

Benſonville: Arthut Bauce. 
BeverlyHeidbhts: S. Johnſon. 
Blhue Island: Willy Cidam. 
Central Park: Fred Schtam. 
Chicago Heidhts: John Held. 
Cheltenham Beach: J. J. Todhunter. 
Gloverdale, 30.: Chas. Tedrahm. 
Colehour: R. F. Müllet. 
Golumbia Heights: Emil Schaf. 
Cramford: Wm. Jacob. 
Erete: Wer. Buchanan. 
Daupbhbin PBari!:. F. 
Dapvdenport, Ja: W. Gehrke, 
Desplaines: J. O' Donnell. 
Downers Grove: M. E. Stanger. 
Doudlas Park: A. Ingenthron. 
Dver. And.: Andre. Beicel. 
Elmbhurft: Aulius Malon. 
Elgin:F. PBrunnemann. 


Buterbaugh. 


Englemwood: Barden & Hifl. 


Albert Boelte 
| 
| 
| 


Evanfiton: 
Gvanftton:Y. ®. Tagan. 
Glencoe: R. H. Chatman. 
BGrantPBart:yF. Prüb. 
Großdale: Hermann Nelfon. 

Grand Erojsjing : Andrew Sorenjon. 
Hanjon Bart: Xof. Widera. 
Hammond, Ind: ®. Eider. 
Harvey: M. Scott. 
Hawthorne: Chas. Biſchof. 
Harlem: Herm. Winter. 

Hermoſa: Chas. Grauer. 
Hegewiſch: H. Klippel. 
Sinsdale: X. Geo. Prouty & Co. 
Hobart, Ind.: Wim. Maybaum. 

Hyde Park: M. J. Tavlor. 
Irving Park: W. Ahrens. 
JItasca: H. Ahlerſtorf. 

Je— 
Kenoſha, i8.: 
Kenfingtor: ig Hagel. 

La Porte, Ind.: George Werner. 
ER. MeElellan 


Irvin Bernhard. 
mon Strep3. 


La Grange: 
Lawudale: G. Stokes. 

Lawndale: G.Nauſchenberger, W. 48. Stt. 
Lemont: Alex. Nowak. 

Lombard: John P. Weibler. 
Mendota: Schütz & Denijon. 

Melroſe Park: G. D. Franco. 
Michigan City, Ind.: E. Schmelter. 
Morgan Park: Otto Feddeler. 
Normood Part: Ralph Qugbes. 
Naperpville: W. Blake 

Da!tPBark: Fr. Iesnom, 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und Ansben. 
(Anzeigen wuter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Nunger Butcher für Store und Orders. 
340 Racine Ave. 
Verlangt: Mann für Kiüchenarbeit. $1I2 monatlich 
und Board. 60 S. Desplaines S 
Verlangt: Ein tüchtiger Bäckerwagentreiber. — 
Adr. O. 306 Abendpoſt. 


Str. 


Verlangt: Ein Blumenverkläufer. Elſton und Ros— 
coe, Avondale. 


Verlangt: Junger Mann als Porter. Muß gu— 
te Empfehlungen haben. Guter Platz für die richtige 
Perſon. Linecoln Turnerhalle, Diverſey und Shef⸗ 
field Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann im Saloon der die 
Bar tenden fann. 10 Wels Str. 


Verlangt: Gin junger Eafebäder. 20 ©. 


Str. 


Halſted 
Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 134 W. 18. 
Str. 
Verlangt: Ein Mittagsfelfner. 148 Fifth Ave. 
Qerlangt: Ein Junge, der jhon in dee Büderei 
gearbeitet hat. 735 N. Weitern Uwe. 
_ Berlangt: Selbftitändige Brots und Cafebäder an 
Hubbard=:Ofen. 4340 State Str. 
Berlangt: Gute Weftenpreffer._73 Ellen Str., nahe 
Milwaulee Ave. und Lincoln Str. mdi 
Verlangt: Erfahrener Weſtenmacher. 73 Ellen Str. 
nahe Milwaukee Ave. und Lincoln Str. mdi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Käden uud Fabrifen. 


Verlangt :Fin Mädchen bei Hand zu nihen, das 
ausfertigen faun an EloaB. Auh Maihinen-Opes 
tators, Stetige Arbeit bei gutem Lohn. 193 Se: 
minary ve, dmi 

Verlangt: Hand— 
dies Mäntel. Ganze Woche nachzuftagen. 
Albany Ave. 


und Maſchinenmädchen an La— 
1885 N. 


Verlangt: 2 Mädchen, das Kleidermachen zu ers 
lernen. 189 Blachhawk Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, um da3 Sleidermas 
chen zu erlernen. 512 Wells Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten. 17 Hads 
don Ave. dint 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Shophoſen. 413 
W. Chicago Ave. 

Verlangt: Majchinenmäddhen an NRöden. 10 Frey 
Str., 2. Floor. 

Verlangt: Erfte Handmälchen und 2. Handmäds 
hen an Nöden. 356 Armitage Ave, 





Verlangt: Handmädchen und Leine zum Lernen, 
395 Wabanfia Ave, 

Hand: und Majchinenmäddhen an Wes 
Marjbfieid Ave., 1. lat, hinten. 

2 Maihinenmädhen und Knopfloch⸗ 
Wabanfia Ave., 2. Flat. 


Verlangt: 
ften. 513 N. 


x 1 
Verlangt: 
macher. 306 


Derlangt: Sofort 10 Duinen als Ganvafler für 
die Iewel Stirt und Shirt Waift3 Supporters, 
83 bis $5 täglicher Profit. Nahzufragen bei 9. 4. 
Heinemann, Grand Central Hotel, Canal und Mas 
diion Str. 

Verlangt: Nunge Frauen und Mädchen, um da3 
Kleidermahen umd Zujchneiden jchnell zu erlernen. 
1187 Milwaufee Ave, mdı 


Verlangt: 3 aute Mafchinzumäddhen und 2 Hands 
mädden. 1151 S. California ve. mdı 
Maihinenmädden an Hoien. Dampf: 


Verlagt: 
imd 


traft. HS N. Maripfield Ave. 
Verlangt: 3 gute Majchinenmädden. $I—$10 wö⸗ 

Gentlih. Stetige Arbeit. 193 Seminary Ude. 
l6inim 


Saudarpernı. 
Sute Zundhlöhin. 182 


r., Saloon. 


DW. Randolph 


Verlangt: Ein n Mädchen für Hausarbeit ın 
Heiner Yamilie. Eines das fodhen fann wird borges 
zogen. 169 Wellington Ave, 2. flat. 

Berlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit und und 
als Sauspälterin. 64, 12. Str., 1 Treppe. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


Zliniw 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Hauasarbeit. 18 Rujp Str, Reitaurant. Dim 


Nerfangt: 
arbeit. 23 €. . Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1900 Clybourn Awe. dm 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 3147 Union Uve. 


allgemeine 
dm 


 Perlangt: Gin gutes Mädchen für Sausarbeıt, 
das kochen Waichen-und bügeln fann. 1856 Belmont 
Ave. 


BVerlanot; Gin zweite Madchen Muß etwas vom 
Nähen und Englijch verftehen. 4834 LaSalle Une. 


” Berlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 581 Blue Island Ave. dm 


Rerlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit. 1492 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
Züche und allgemeine Hausarbeit. 
Ave., Südſeite. dındo 


Rerlangt: Ein tüchtiges Mädchen zum Kochen 
Waſchen und Bügeln, bei einer Heinen Familie. 
35 S. Park Ave. 


"Ein gutes deutiches Mäpchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1553 Michigan Ave. i 

Verlangt: Röhin. 65-67 Ban Buren Etr. 
Rerlamgt: Mädchen für NReftaurant. 293 S. Clark 
Str. 

erlangt: Mädchen oder Frau, ein Meines Kind 
zu bejorgen. 520 Mikwautee ve. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
913 Samen Wei, .. 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
fien Familien an der Süpjeite, bei bobem_ Lohn. 
Mib Helms, Nachfolger von Frau Gerion, 215 32. 
Etr., nahe Indiana ve. ljuim 


Berlangt: Köchinnen, Mäpden für Hausaranz 
und zweite Ürbeit, ushälterianen, eingeiwa.Kı- 
te Mädchen erhalten fofort gute Stellung bei bas 
bem Lohr in feinen PBridatfamılien durch das dent. 
fhe und jfandinavijche Stellenvermittlungs-Bu.rau, 
599 Wells Str, Aulm 


Verlangt: Kochinnen, Madchen fur Hausarbeit 
und zweite Arbeit Kindermänden erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Pris 
datfaurilien der Nprds und Süpdjeite u dasgGrite 
deutie Vermittlungssguftitut, 586 R. Clark Str, 
früber 545. Sonntags offen bis 12 Une Zel.: 18 
Rorid. — 





für 
3418 Calumet 








Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
_ Qugeigen unter diejer Rubrit,1.Gent das Wort.) 


Sausarvett., 

Verlangt: Gutes dentiches Mädchen Jür allgemeis 
ne Sausarbeit. 723 Larrabee Str. 

Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. 
tabee ir, 

Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für gewöhnli⸗ 
he Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Kohn und 
gute Heimath. BI16 Rhodes Ave., 2. Stod. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
su belien. 2 in yamilie. 332 Sedgwid Str. 

Rerlangt: = Mädchen für allgemeine Hausarbett 
welches Liebe zu Kindern hat. Guter Lohn. 34 
Duyton Str., 1. Flat. 

Berlangt: Ein junges Mäochen für leichte Qauss 
arbeit. 1563 Bill Ave. 

Berlangt: Starkes Mädchen für leichte Hausar- 
beit und auf ein Kind aht zu geben. Zohan $1.50. 
1514 Lincoln Ave., Warke:. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 86 
W. Divifion Str. 

Verlangt: Gute deutſche oder böhmiſche Mädchen 
füt allgemeine Hausarbeit. U Cornelia Str., nahe 
Milwaulee Ave. 


288 Lar⸗ 





+ 


Mädchen für tleine Hausarbeit. Nache 


78 W. Erie Str. 


Rerlangt: 
aufragen Bert 
autes Mädchen daS Lochen fann, 
Privatfamilie. & Lincoln Ave. 

dınt 


Berlangt: Ein 
in einer Heinen 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Muß gute Empfehlungen haben. 
Nahyufragen 1870 Neta Str., 2. Flat, nahe Addi⸗ 
fon und Halfted Str., Lake View. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarz 


Verlangt: Ein 
eit dıni 


42 NR. Hoyne Avbe. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen 

5700 Uı 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 

gut tohen und wajchen farm. Kleine Yamilie, Bi 
te3 Sein. 6% Cleveland We! 
"erlangt: Deutsches Mädchen von 15—16 Jahren, 
Belmont Ave. mdi 
Mädchen für allgemeine 
t Eourt, 2. Flat, links, 


d Wrightwood Awe. 


für Hausarbeit. 851 


Verlangt: 
Hausarbeit. 77 W 


mdi 


gewöhnliche Hausarbeit. 
mdmi 

100 gute Mädchen. Leichte Pläke. 
Employment WUgency, 559, 
2ljniw 

52 W:lls 

mdmi 


Verlangt: 1 
Foteſtwille 


in 
4918 St. 
mdm 


Familie von 3 erwachſenen Perſonen. 


Lawrence Ave. Er et n 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4 Clybourn 
Ave. mdi 
Verlande Kochinnen Mädchen für Haus, Nik: 
che te und leichte Atbeit, Kellnerinnen, Kaus⸗ 
Geſchäfts- und Privathäuſer. Stadt 

er-Reſoris, finden immer Stellung. — 
Stellenvermittlung. 180 N. 
215. 1l1in?2w 


beſte deutſche 
Str. Tel. North 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Ein 
aus 9 
Beſchäftigung. 


intelligenter, kräftiger Junge von 
Familie, ſucht während der 
Adr. B. 100 Abendpoſt. 
t: Deutſcher Junge, 14 Jahre alt, ſucht 
igung, am liebſten auf einer Farm. Adr. 885 
ia Ape. 


Arbeit. 
Abend⸗ 


Geſucht: Lediger guter Wurſtmacher ſucht 
Kann helfen beim Storetenden. Adr. O. 301 
poſt. 

Stelle im Reſtaurant 


Geſucht: Junger Mann ſucht 
Joſ. Schroeder. 


oder Saloon. 38 Sergwid Str., 
Dındo 


Geſucht: Junger Butcher, guter Wurftmacher, 
Shoptender, fann auch Boiler tenden, jucht ftetigen 
Plag. 739 Southport Ave. 


Gejuht: Painter, Paperbanger, maht gute billis 
ge Arbeit. Painter, 37, 25. Place. 

Geſucht: Fin deutiher Ch 
le. Nadzjufragen 1700 Mel 

Geſucht: Ein guter Buſineßl e 
Stellung. Derſelbe kann auch die Bar tender 
Referenzen. Näheres F. 584 AUbendpoit. 

Sejuht: Ein guter Brot: und Nol-Bäder ſucht 
fterige Arbeit in Stadt oder Land. 5 


Abendpoſt. — 


Ad. Fi: 


Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, ] Cent das Wort.) 





Waſch- und Purpläke. MWäjche ins Haus. 
Splaine® Str., Sinterhaus. Mes. 


Geſucht: 
D Sajer. 


Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Stelle ir — 
fie. 2331 Wentworth 


Sejuht: Deutihe Frau wüniht MWäihe in und 
außer dem Haufe. 35 Blue Island Wve,, oben. 


Ave, 


eım al3 auf boben 
M. 128 AUbendpoit 
ddo 


2 Tage unter 


Geſucht: Ein 
ſucht Stelle zur Stütze der Hausfrau oder für Kin— 
der. 26 Block Str. 

Gerudht: Ein Mädden jucht 
terin. Schulz, 10 Xoaift Str. 

Gejuht: Junge mit Kind wünjcht 
als Haushälterin bei anftändigem Wirtmann. S 
mehr auf qutes Heim als auf hohen Xohn. 119 Bolt 


deutiches Mädchen, 14 Jahre alt, 


Stelle als Haushäls 


Etr., 2. 


Gefucht: Platz für Hausarbeit. 
Ave., 2. Flat, vorne. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen, 
kann und alle Hausarbeit verſteht, Sucht e 
kleiner Familie. Zu erfragen 500 Superior 
nahe Aibland Ave, 

Chicago 
Harriion Str. 
perjonal aller Nationen. 


Flat. 





191 Wabanfla 


Frauen-Vermittlungs-Inſti 
Wir vermitteln ſofort Rn 
19jn,jdd, Im 
Perſönliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Alerander Geheimpotizgeiigen 
tur, 9 und 9 Fifth Ave,, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Grfabrung auf privareın Wege, uns 
terfucht alfe unglüdligen Familienverhältujfie, Gbes 
ftandsfälle u. j. w. und janmelt VBemeije. Diebftähs 
Ic, Räubercien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Nehenichaft gezogen. Was 
jprüde auf Schadenerjah für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Natd im Nechtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
PolizeisAigentur in Chicago. Sonntags offen b:3 
12 Uhr Mittag3. 22m® 

Löhne, Noten, Miethe, Boards 
Bills und alte Werheilsipriiche sofort follektirt. 
Schlecht zahlende Miether hinausgeſeht. Wenn kein 
Erfols, keine Koſten. Engliſch und Veutſch geſpro⸗ 
hen. Höflihe Bebandlung. Spredt vor in Nr. 76— 
78 Fifth Ave, Zimmer 8, zwijchen NRandolph und 
MWarbington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bis 
T Une Abends. Sonntags 8 hr Morgens bis 1 
Uhr Nahın, — Walter Buhman, Rehisans 
walt; Otto Reets Konftabler. 


Iljnim 
Xöhne, Noten, Mietpen ud Shuls 
denaller Art jchnell und fiher kolleftirt. Keine Ges 
bübr mweun erfolglos. Offen bis 6 lie Abends und 
Sonntags bi5 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng: 
lich geiprocen. 2Ima* 

Bureauofkamand Collection, 
Simmer 15, 167—169 Wafbington Str., nahe 5.Ave. 
W. 9. Voung, Advolat. Frig Schmitt, Conftable. 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Ungzüge 

81, Hoſen  Et3. Drefies Hl, nicht abgebolte Mänz 
neranzüge zu verfaufen. — Frech Steam 
Wort, 119 Mon Str. (Columbis Theater). 
mim 


Dye 


BauzVermeflungen, Stadt und Land. Affurateffe 
garantirt. Yan Valtenburg, Landmefler, 160 Waibs 
ington Str. 2 1’jnlm 
Rei der PVerloofung, 3 Elgin Str, um eıne 
neue hr, hat Nummer 96 gewonnen, 


Batente erwirtt. Patentanwalt Singer, 56 5.4n.® 


Mes. Morgareth wohnt ieht 0 W. Madifon Str. 
Eingang an Nefferion Str. l4inim 





Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2Gent3 das Wort) 





Partner verlangt mit. Meinerem Kapital, für 
autzahlendes Geihäft. Einlage fihergeftellt. Gute 
Gelegenheit. Adr. W. 997 Abendpoft. 


Partner verlangt: Ein Mann, der einen halben 
Antheil von einem Grocery-, Delikateſſen-, Zigat— 
rene und Fruchtftore übernehmen will. Mit $125 
Kapital, Derjelde mu fih im Store nüglih madhen 
und die Kafle in Aufficht nehmen. Derjelbe fann 
fih $50 monatfich erjparen. Zu erfragen am Plas. 
110 Milwanfee Ave. 


Partner gejuht der SO0H4M einlegen fann, 
deutich und engliich jpricht, für felbft fertig zu ftels 
lenden, gut hobnenden, leicht verfäuflichen impors 


tirten Wrtifel. &. W. 151 Abendpoſt. 





OHeirathsgeſuche. 
Dede Anzeige unter diejer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heiraths geſuch; Ein gebildetes, ſeht häuslich er» 
30genes, tafferpolles Mädchen don angenehmen 
Aenbern, mit eidas Vermögen, wünicht fi mit 
einem gebikdeten, adhtbaren Manne zu verheirathen. 
— etnftgemeinte Antworten werben erbeten unter 


®. Q Uberdpoit. 


a Re —— 
Berfhiedened. 
(Anzeigen unter Birjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


'Aeltere D hi 
— IB Gefinas Ein. > 


: 
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Beihäftsgelegenheiten. 
_ Mujeinewumterdiejer Rubrif, 2 Cents dad TB ort) 


Urfache; Zweiet Geſchäfte halber. billig zu ver⸗ 
kaufen: Hotel, Einrichtung, PB. Berrzinimet, Mü 
Dieingrdgm, Wiribihejt, dilfige Wiethe Guie Ge⸗ 
Thäftsiträße. 73 W. Mapdiion Str. 


Billig zu verfaufen sder zu baginietben: Gut geles 
genes und bejuchtes Neitaunan!. Seltene Gelegen» 
heit, mit oder ohne möblirten Zimmern. Näber:s 
67 €. North We. dındo 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit der Grocerpitore 
IR. Maribfielo Ave. Nahzujragen daieclbit. 


Wegen Ubreije, gutgehender Saloon, wenn fofort 
genommen, billig zu verlaufen. 153 E. Kinzie Sir. 


Zu verlaufen: Schneidergeihäft und Cleaning 
Sentoum der Stadt, ift yamtlien { 
billig für Baar zu verfaufer lübere3 
nach jehs Uhr Abend. 312 Center Mve., M. Bier. 


Zu verlaufen: Saloon und Boandinabaus, ode 
vertauihen für leere Xot. 1721 Milwauler Ave 


Bäckerei und Milchdepot. 3275 
e Zahlungen. 315 Miethe. — 
rt tr 


trade SI, 


bis Donner 
Nahzufragen 

Ich babe ein hübiches Reftwurant billig gu ver: 
faufen, auf e 


iter Pilug. VB 
An Railtoad und 
oad. Wegen D., Box 60, Scho⸗ 
Id, Marathon 
Gelege 

jehe billig, 
e 2 Geſchäfte. 
136 Centr 


Abendpoſtroute 


Nabhzufragen 


Eine zu verfaufen. 3707 Emerald 


f it vollitändiger 
ufen, wegen Familien⸗ 
Irerd, Wagen und Bugs 
NR. Wood St 
Zu verkaufen: 7 Kannen Milchroute. 700, 22. 


Str. mdt 


Zu verfaufen: 
Goitumer: 
billig. 16558 Armitage Ave. 


te mit über. 300 
onntagsgeitungen, 

mdmi 
ehalber billig, quter al⸗ 
In Adr. W. 5 


dt 


* 
—— 
Abendpoſt. 


für Paar. Bezahle höchſte 
1900 und 1908 Wabaſh Ave. 
2liniw 


zreiſe. Fred Bender, 
Zu ve fen: Ein günſtig gelegener, gutgehen⸗ 
der Eck-Saloon im Fabrikdiſtrikt der Nordſeite bil— 
lio, guter Gründe halber zu verkaufen. Win. Ruehl 
Brewing Co., 216 W. 12. Str. l5jn® 


Patente erwirft. Patentanwalt Singer, 56 5.Un.* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer KRubrif, 2 Gent? dad Wort.) 


ausgezeichnet für 
1745 N. Halited 
dmdo 


Zu vermiethen: Neuer Store, 
Backerei, Grocery oder Drygoods. 


Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das. Wort) 


Möblirtes Frontzimmer, pafiend 
150 Superior Str., nahe 


Zu vermietben: 
für 2 Herren, bei Witwe, 
Wells Str. 


Zu denmietben: Gut möblierte Zimmer, $I—$4 die 
Woche. Ungenebmes Wohnen. 180 N. Clark Str. 


Zu vermietben: Ein belles freundliches Pettzims 
mer. 130 Fullerton Apve., oben, hinten. 
Das befte deutihe Poardinghaus ift bei Fr. W. 


Sieien, .66 Sanalport Abe. 4inim 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Einzelne Frau jucht 1 
2 Leere Front-Zimmer, nabe Mikwaufse 
Humboldt Park. Miethe Adr. W. 
poft. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2« 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pierd, 
fig. 1550 NR. Elarf Str. 


ven und Gejdhirr, bils 


Muß verkaufen: 1400 Pfund fchrmeres Pferd, mit 


einem Kleinen. 975 Milwaufee Ave. 


Zu verkaufen: Billig, jhönes Pony. 525 Melrofe 
Str. 

$18 faufen ichönes YFamili 
buggy Bugoy, 87 
Clybourn Ave. 


pferd, 16 gutes Tops 
10 ſtartes Doppelgeihirr. 953 
Eine gute, friich milchende 
Ede Bennett Str, 

ıufen: Ein leichter Erprei 

billig. Nacdhyufragen 893 Eli 
Nachn 

Wagen, Buggies und Geſchirte, die größte Aus⸗ 
wahl in Chicago ınderte von neuen und gebraudhs 
Wagen um von allen Sorten, ın 


biel & Erhardt, 395 Was: 


l4juim 


2ljnlw 
Kaufs: und VBerfaufs:Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 





bill 
* 


2 Otto Str. 


zu verkaufen. 10 Syrup⸗ 


olãſet. 
Zu kaufen geſucht: Eis Cream Freezer. 
Sheffield Ape. 


717 


Butchers! Block, Roder und Boiler zu verkaufen 


* * 
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für $10, erhalb 2 


4. Str., 


wenn genommen inn 
nabe Langley Ave. 


EStore-Einreihtumg für ein Delifatelengeihäft und | 


Etore billig zu verkaufen. Günftige Gelegenheit und 
gute Rahbarichait für Jcımanden, der an Süd: 
ite in da3 Geichäft gehen will. 32, 43. Str., nas 
Abe 
ide. 


garten= und Gonfectionerpftores. Größtes und bils 
ligites Geihäft in Chicago. Fred Bender, 196 und 


148 Wabajh Ye. 
Alte und neue Laden-Einrichtungen, fowie neue 
CounterS und Shelvingd, Sic per Fuß, neue Dat 
Show Eajes, Me per Zub, Grocerp- Pins, Wall 
193 Milwaufee Uve., nahe Halited Str. 


Caſes. t 
19jnim 





Storesfirtures in jeder Auswahl, neue und ges 
brauchte, für irgend welcher Art Geichäfte, zu fpeits 
billigen Preiien. Zable böchfte Preiie jr 
Gonfectionerds, 
Roiener & Co., 254 State Str, Tel 


PBianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Aıbrif, 2 Genis das Wort.) 





Nur 375 für ein gutes Upright Piano, 


nebme 
leichte Abzahlungen. Aug. Grob, 632 Wels S 


Sit, 


2jniw 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Fyalt neue 4 immer Einrichtung, 
wegen Wbreife. 59 Florimond Str., hinten, oben. 

Zu verkaufen: Ein jchönes Barloriet, wenig ge 
braucht, bilfig zu verfgufen. 325 Webfter Uve., Ede 
Dayton Sitr., 2. Flat. 


Bichcles, Rähmaldhinen 2c. 

(Anzeıgen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 

Zu verfaufen: Sehr billig, eine Familien-Rähmas 
fine. &0 Ordamd Str., oben. 

Meine fait neue Nähbmaihine will id preißwürdig 
verfanien. Wdr. W. 902 Abendpoſt. mdı 





Ihr Lönnt alle Arten Nähmaichinen Taufen zu 
Wholefalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. ene 
filderplattirte Singer $10, High Arm $12, neue 
Wilfon $10. Eprecht vor, ehe Ahr Tauft. 23m” 


Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ocnary M. Cohn, Rechtsanwalt 
Zimmer 46, 125 LaSalle Str. Braftizirt in allen 
Geripten. Kollektionen eine Spezialität. Wenn nicht 
tollettirt, Feine Bezahlung. Unleipen auf Grund: 


eigentbum bewerfftelligt. 4inlm 


Sentpy 9 dir ‚ Rechtsanwalt. 


—Bimmer 1107 Uibland Blod, 539 &. Clark Str.— 
Tel. Main 397. 8lm3m 


Sreies Uustunfts-Burcaı. 


Löhne Loftenfrei Follektirt; Nechtsfachen aller Urt 
prompt ausgeführt. 


92 Le Salle Str, gimmer 4. 
Fred. Plotte, Rechtsanwalt. 


—X 


Alle Rehtsfahen prompt beforgt. — Suite 34488 
Snoli 


Julius Goldzier. Zohan 2. Rodgers. 
©» a nr —* Nechtsanwalie. 
mber omaietee. 
cir Wainmaron und Labale Bit, 


Unity Quilding, 79 Dearborn Str, 


Tagen. 32 | 


2liniw | 





Örocerys, | 
Qutcher- und jonftige Gejhäfte. — 
. & 14. | 


löiniw | 





„tag3. 


Grundeigenthun und Däufer, 
Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gents bad Wort) 


— jırmland! — Farmlitadsi — 
HSartholzland! 


In dem berühmten Marathon und füdlihen Theite 
von incoln County, Wisconfin. 


Wünjhen Sie Arbeit und eim eigenes Keim? 


Wenn Sie das wünſchen und ein arbeitiamer und 
firebjamer Menjch find, der wicht vor gejunder Ars 
beit zurüdichredt, jo wird \bnen und vielen andes 
ren Männern biermit ein Weg gezeigt, wie Sie mır 
wenig Mitteln anfangen fönnen, ein eigenes &etm 
zu gründen, auf mweldhe3 man fih im j&lechte Jeıs 
ten und im Wlter zurüdziehen und frei und unads 
bängig leben fann. 

Die Wis. Balley Land Eo. von Waujau, 
tbon Countn, Wi3.“, welche bereits 
Land zur Gründung folder Heime verkauft bar 
ift jeßt noch im Beige von 45,000 Ader gutem 
fruchtbaren Waldland, weldes fie zu den billigen 
Breifen von $5 bis 3 per Ader unter jeher leichten 
Yablungsbedingungen zum Verlauf anbieret 

Das Holz, mweldes man gut verfaufen faun, iM 
die erite Ernte don Ddiejem Yande, und nadhdem «3 
dom Holze geklätt ift, trägt e$ allerhand Früchte, 
Weizen, Hafer, Roggen, Erbien, Gerite, Kartoffeln, 
Korn und alle Sorten Wurzelpflanzen find die 
Sauptprodufte, und Klee, Timotheum und Hice 


Maras 
an DW Farmer 


gut bewohnt und war von 
Gutes Wafler, 
dukte. ir 
Um weitere Yu 
Bücher, welche die Gege 
de man fh an die „ 
pany zu Wauſau— 
bor her ihrem Vertreter I 
in der Gegend auf einer 
daher aub genaue Aust 
ift bereit jeden Donnerjtag ı 
zu fahren, um ihnen das Lad 
Chicago ZweigsOffice: Jun zw 
GE. North ve, Ede Dayton Str. 
Ave. Geichäftsitunden de3 Montags, Dieuftags uud 
Mittwochs, von 2 Uhr Nahmittags dis 9 Uhr 
Abends, 
Adreffe: 3. 9. Rochler, 142 €. Nort5 Ape., 


Chicago, IE. in, ddjaim 


ilufteiete 
wens 


Yandfarten, 

au bejchreiben, 
Valley Lad Goms 

‚ oder beiler jprcht 
Rochler,. welder 
Farın großgeiworden. it und 
t geben fann, und «€ 
tigen binaus 
ei 3u geigen. 
tod — 
und Glnbourm 


Zu verfaufen: Ein Bargain. Sehr ichöne, durds 
aus moderne SteinfrontsRefidenz, 2 Stodwerke un) 
Bajement, 10 Zimmer, in einem der feinfte 
der Süpdjeite. Das Haus ift neu — im vo 
te gebaut, bat Barlor, Lejezimmer, Speijegimmer, 
Küche und Dienftbotenzimmmer im erften Stod; vier 
große Schlafzimmer und Zile Badezimmer oben, jos 
wie ein elegantes Billardzimmer im Balement. — 
Alle neueiten Verbefferungen — nidelplattirte Blums 
ding, Dampfbeizung, Ga3 und eleftrijches Licht, 
Waffer, Gastamine,, Waſchküche, 
Epiegelgla!sJenfter im beiden Stodwerfen, arts 
bolzeEinrihtung, Parquetsyukboden; in Wirklids 
teit alles, wa3 zu einem bochfeinen, modernenWohn: 
gebäude gebört. Da der Eigenthümer nah RemYort 
jiebt, jo muB Ddieje® Haus jchnell verfauft werden, 
und wer e3 befommt, erhält ein wundervollen 
Bargain. Ratenzablung na e funft. P. N. 
Gonne, e. 0. The Hub, State und Jadion Str. a 
Die Wisconfin Central GCijenbabngejelligaft bat 
prachtvolles FyarmzYand in Taylor, Price und Wib: 
land County Wisconfin, zu verfawfen au nicdris 
gem Preis, zu leichten Bedingungen. Schulen und 
Kirchen in der Nähe. Gutes Waſſer. Werthvoller 
Holzbeitand, leicht in Geld wmzujegen. Geſundes 
Klima. Iegt ift Eure Galogenbeit. Hört auf für Uns 
eiten, macht Fuch fra und unabhängig. 
ten am 1l5.Numt und anderen Tagen 
cht vor oder jchrerbt wegen 
Yofter, W4 Elarf Str., Evts 
Ap,imdi* 
Zu verfaufen: Legte Gelegenbeit, nur eine Lot 
noch übrig, 471 Harding Ave, für 8385; nahe Ebis 
cago Ave.; jebt auch 396 Larondale Ave. Brers 
800, und 28 Yarndale Ave, BW. Harry Greene⸗ 
baum, 4 BWaihi ir. Binꝰw 


ıgton St 


‚ ‚#15 per Monat fauft ein Haus von 7 Zimmern, 
in Mayjair, Yerivpn oder Chicago Lam. yred S. 
Eomftod, 39, 175 Dearborn Str. Zimzjdd® 

Umitändebalber muß ih mein au 4 Zimmer 
und Badezimmer beitchendes Bridbaus_ billig vers 
faujen. 972, 21. Place, nahe Leavitt Str. 

Zu verlaufen: Brid-Cottage mit großer Lot, für 
8950 zu haben. Muß v fen. Habe deshalb dem 
Preis gleih jo miedrig angrjsst. Mub_$200 Baar 
baben. Reit auf leichte Bedingungen. Spredt vor, 
ausgenommen Son in 3802 Kedzie Ave. Urcher 
We, Brighton Gar bringt Euch bi3 vor die Thüre. 
doia 


Zu faufen gelicht: Gute Ede in Late View, pair 
fend für Grocery. Wr. M. 127 Ubendpoft. 


häns 
Scqone 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Farm, 
10 Ader, in gutem Zuftande. 418 Roscoe Boulevard. 


80 Ader, GO Meilen von Chicago, zu vers 
150 Milmwaufee Ave. 
zu vertaufchen gegen gutes 
Farm in Wisconfin, viel 
e Serärbichaften. 180Uder Yarm. 
Saloon. 593 Eiybourn Ave. 


Zu verfaufen: Wegen fyortzuges, fehr billig, Haus 
in beiter Ddeutjcher Nahbarichaft. Günftigfte Bedins 
gungen. 161 Randolpp Str., Zimmer 3. 19jnlm 

Geld. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
Geld! Geld! Geld! Geldl— 
Jedermann, momentan in Verlegenheit, 
der auf ſeine Möbel, Piano u. ſ.w. eine An⸗ 
leihe aufzunehmen wünſcht, wird es vor⸗ 
theilhaft finde mit Privatleuten zu ver⸗ 
handeln. Ich verleihe mein Geld und kann 
Euch die billigſten Raten geben: Ihr lauft 

eniger Riſilo, Euer Eigenthum zu 

e Ih leihe von $M aufiwärss, und 
jo gern cin Sleines wie ein gros 
en. BZublungen werden vereinbart 
ah Belieben Porgerd. Ih bebandle 
meine Kunden jo, dab fie gerne mwiederfoms 
men, wenn fie ein Darleben gebrauden. 
Louis 9. Dopfins, 

167 Dearborn Str., Zimmer 702. 
ordofteG&de Dearborn und Monroe Str., 7. 
loor Gleihbfal3 in 58 WB. 8. Str. 
nglewood, über der Poftoffice. ine 


des 


N 
5 
& 


Geldyupverleihben 
auf Möbel, Pianos, PVierde, Wagen u. |. m 
Rleine Unleiben 
von $20 bis 8400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht ineg, wenn tele 
die Unleipe machen, jondern laſſen Diejelben ım 
Yhrem Befig. 

Wir haben vas 
gröhbtedeutide Gefhäft 

in_der Stadt. 
Ulle guten ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Sein borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vortbeil finden bei 
anderwärt3 bingebt. 
Bevienung zugefigert. 


10ap1j 


mit vor zuſprechen, ehe 3 
Die fiherfte und zuperläflig 


@.dSFrend, 
18 ER u Zimmer 1. 
Chicago Mortgage Loan Go, 
Ghicago Morigage Soon Go, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in groken oder Beinen Summen, caf 
Haushaltungsgegenftände, VBianos, Bierde, Wagen. 
ſowie Lagerhausicheine, zu jehr mwiedriyen Rate, 
auf irgend eine gewünjcdte Zeitdauer. Gim beites 
kiger Theil ded Darlehens kann zu jeder Zeit zuy- 
rüdgezahlt und dadurch die Zinſen berringert Ders 
ben. Bam zu mir, wenn She Geld nörhig babk, 


Chicago sage L2oan Go, 
Ghicago 6o., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und — 


Mort 
DMortgage Xoan 


Wozunachder Südſeite 
gehen, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf ME 


| bei, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhausjceine, 


von der Northmweitern mente Xoan 
Co. , 465467 Milmaufee Ave., Gde Chicago Ane., 
über Schroeder Drugitore, Zimmer 53, Difen bi3 
6 Uhr AUbend!. Nehmt Glevator. Geld rüdzal!bar 
in beliebigen Beträgen. 27malj 


Ehrlide Leute können Geld auf Möbel, 
Pianos etc. borgen, ohne Diefjelben gu entfernen. 
Billige Naten, leichte monatlihe Wbiclagsgabiuns 
gen. Geihäfte verihwiegen. DO. ©. DBoelfer, Leid⸗ 
Agent, 70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34. 

ljuime 

Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hnpotheieg 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommiſſion. 2» 
mer 1514 Unity Building. 79 Dearborn Str. Ras 
mittagd 2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Ave., Bormis 
Zijnim 


m zu verleihen auf Mosel, Bienos und jonfige 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlide Behande 
tung. 534 Lincoln Une. Zimmer 1, Late — 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. ©. Peo, HI R. Wingeter Une, 
ein halber Blod nördl. dom B. Ehicags Ave. 80a? 


Geld ohne Zommijfion. Gine große Summe zu 
6 Brogent zu verleihen. Ebenfall3 Geld zu 5 und 
54 Prozent. BausAnleiden zu gangbaren Raten. ®. 
©. Etone & Co., 06 LYaSalle Str, * l5mbıo 

Geld zu verleihen. Obne Rommiffion. Bon 5% 
an. Zimmer 4 59 Ede 8. Glart Str., Ede Michi: 
gan Str. Charles Stiller. 19jnlw 


Brivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentbum und zum Bauen. Ju 5 und 6 Bros 
zent. &. Freudenberg & ©o., 12 WB. Divifien Str. 

Wagir»® 

Geruht: Auf erfte Mortgage, $1100 Brivatgels. 
Rawenswood Property. nr. @. 4 Übendpoft. 
Ger zu berleißen zu 5 Brogent Binien. 2. ®. 
Ulrig, Grumdeigentbumss und Geihäftsmaller. 
Room 604. 100 Waidingten Str., Chicago Zitle and 
ruf Buildine. Nie⸗ 
— r—— — — —— — — 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Geihlehts:, Haute und BlutkrantHeiten, jomie 
alk anderen Hroniichen Leiden jchmell, fider wu» 
dauernd gebeilt. Satisfaftion garantirt. De. Eh: 
fer3, 18 Well! Str., mabe Obio Str. l5in 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Saglifde Sprade für Herren mud Tas 
men in Sleinflafien und privat, jomwie Zuchhdalt:n 
und Handlesjäher, belauntlih am beiten gelchet im 
R DW. Lufineh Gollege, 92 Milwaukee Ane., made 
—5**— Sn Tags Dee = 

iwildienfprüfung. ol. 2. 

enflen, ingipak dia, d210° 





Lerfanfsflefen der Abendpof 
Hordreite, 


R. U. Beer, 298 Burling Ste. 
Karl Lippmann, 186 Genter Str, 
Vrs..R. Basler, 211 Center Ste, 
un HLememann, 249 Center Ste 
igar Store, 41 Chart Str. 
Di. Bebig, 421 Glarf Str. 
Wirs, &, IN, Vteppo, 457 Glart Ste, 
News Store, 652 Glarf Str. 
&. Pecher, 6904 N. Klarf Str. 
5. d- Kaub, 87 Klart Str. 
..%. Xiebl, 255 Gleveland Ave, 
vuis Wo, 76 Clybourn Ave. 
$: &. Kang, 249 EClybourn Ave. 
ve Weib, 323 Eliybourn ve, 
©. Gruber 372 Ciybsurn Ave. 
Sohn Dobler, 406 Eiyboucn oe. 
Haıtders Neiwsitore, 757 Glvbourn Ask 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 
U WM. Tidlund, 282 Divijion Gtr. 
DVonjon & Suith, 317 Divifion Stte. 
©. ©. Neljon, 334 Divifion Str. 
Vi. &. Burfe, 349 Divifion Str. 
ZRiB Bopde, 4074 Divifion Str. 
Baly, 467 Biviſion Str. 
yoısderg, 179 Elm Ett. 
Ybeufier,. 116 Eugenie Str., Ede R. Barl Une, 
». Webarty, 79) Kallted Gr. 
Weber, 195 Xarrabee Sit. 
Ni Bland, 464 Xarrabee Str. 
Derhaag, 491 Xarrabee Stt. 
v. Srdemann, 517 Xarrabee Stt. 
%.. Berger, 571 Xarrabee Str, 
Sirs. Audree, 629 Xarrabee Str. 
% 9. Quintan, 692 Xarrabee Stk 
rs. Miller, 693 Xarrabee Str. 
Liljeblao & Mugnujon, 301 N. Martet Ste, 
D. Zeichler, 3lO_N. Market Str. 
Grant Set 373 N. Matte Ste 
vb.» € npifi, 282 North Ave. 
&. 9. Beuder, 322 6E. RNorth Ave. 
vw. Sieb, 38) 8. Wortb pe, 
di. VYorpenad, 3 North Aloe, 
War News Store, 259 Ruſh Stre. 
J. Etein, 294 ESedawid Str. 
“x. 8. Garervn, 536 Sergwid Ste. 
y 537 Sedgmwid Ste. 
er, 005 Sepgwid Etr. 
ti. Biruom, 137 Sheffield Wpe. 
grau Beridn, 90 Wells Er. 
St. Meeg, 119 Wells Str. 
G. xinjieid,. 132 Wels Str. 
&. Yanotte, 141 Wels Str. 
8, Bormanı, 190 Wells She, 
Biiß Arlorfary, 231- Wells Str. 
Mirs. Jobhniton, 276 Wells Str. 
isnel, 280 Wella Str. 


zoeese 


o 
* 


W. a. Yu 
B, DM. Gurrie, 300 Wells Str. 
Frau Gicfe, 344 Wells Str. 
Br Hickey, ya Tg 

e alleg, 383 Wells Str. 
Ylutklord, 509 Wells Ste. 
Schulteis, u Str. 
Wolf, 545 Wells Str. 
. ©. Witteljen, 655 Wells Ge, 
sohn Schmelz, 660 Wells, Ste, 
W. Eimeet, 70T Wells Str. 
Miller, 61 Willow Str. 

E. Putuani, 66 Willow Str. 


— 


emo 


var: 


7 


PER 


€ 


Nordweſtſeilte. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
F. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
Lannefield, NAſhland Ade. 
x. M. Lewiton T Auguſta Stt. 
— Hegans, 206 W. Chicago Ave. 
SB. O’GConnell, 259 W. Chicago 
Dlbert Mozch, 308 W. Chicago Abe. 
H. Goward, 339 W. Chicago Ave. 
S. Acdpenberger, 345 W. Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 

Stto Wlaas, 398 W. Chicago Ave. 

A. E. Amundvoon, 48 W. Chicago pe 

GE. Schulz, 43V W. Chicago Xpe. 

Ehulz & Amborn, 445 W. Chicago üpe 
Ghas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 

®. Kange, 740 W. Chicago Live. 

. Rojcher, 857 W. Chicago Ude 

3. Levy, 116 W. Divijion_EStt. 

B. GC. Hedegard, 278%. Divifion Ste. 

©. Luedtie, 234 W. Divilion Str._ 

gi. 6. Srepfin, AL W. Divifion Ste. 

E..F. Ditiberner, 803 W. Divijion Ge 

S. Dation, 518_W. Divifion Sfr. 

Sojepp Miller, 722 W. Divifion &tr. 

E. Yudoff, 192 Grand Qve. 

. G. Naahede, 194 Grand Abe. 

ug. von Warthag, 220 Grand pe. 

6. 28. 2. Rielion, 335 Grand Une, 

9. 3. Jewett, 431 Grand pe. 

5.6. Brower, 455 Grand pe. 

98. 9. Diver, 609 Grand Une. _ 

J. Alſchenb 429 Lincoln Str. 

Henry : Sohn, A Milwaukee Ave. 

w. 2. : Ss, 165 Milwaufee Ave. 
Eopyus Ienjen, 242 Nilwautce Ave. 

James Cullen, 309 Milwaufee pe. 

Dr, NR. Adermann, 304 Milwautee Abe. 

Eeveringbaus & Veilfuß, 448 Milwaufee Une, 

nik. S: Kepy, 499 Mlilwaufee ve 

$. Ellis, 521 Milwaunfee Ave. 

gt. gimmberg, 893 Wilwaufee Ave. 

—— Staijer, 1019 Milwaukee Ave. 

Emilia Strude, 1050 Milwautee Une. 

U. Zoabim, 1151 Miltwaufee Upe. 

Stau Yafobs, 1559 Milmwanfee Une. 

8. B. ITrembly, 16184 Mitwautee Uioe, 

6. Dow, 1708 Milmwaufee pe. 

%. Dome, 887 Maplewood pe, 

MR. Nojenthal, 177 Ylozart Str. 

Freu diedel, 63 MeReynold Etr. 

DB. Carr, 329 Noble Str. 

Drarie BYuttonihen, 407 W. North Une. 

E. Sanjen, 759 W. Nortb Ave, 

H. Vloorhead, 905 W. North Une, 

Thomas Billespie, 23 Sangamon Ste. 

€. Glikinann, 626 N. Baulina Str, 


Ast. 


Südwellfeite, 


News Store, 109 W. Adams Str. 
a. 3. Fuller, 39 Blue Jaland Ave, 
8. Baiterfon, 62 Blue Iland Avbe. 
H Lindner, 76 Blue Island Ave. 
E. L. Harris, 198 Bluͤe Island Alpe, 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Start, 300 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Botzen, 65 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Abe. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau 3. Ebert, 162 Ganalport Ave, 
9. Neinhold, 303 Galifornia WUve, 
3. Faber, 126 Colorado Xpe. 
Siresbyteriandeipital, EdeCongrek undMoer£te 
J. C. Jate, 12 -Desplaines Etr. 
. Halſted Str. 
Halſted Str. 
Halſted Stt. 
ſted Str. 
W. t 30 . Dalfted Ste. 
D. Roſen, 411 
Henry Schulz, 526 S. Halſted Ste, 
A. Szyransty, 606 S. Halſted Ste. 
John Hermann, 706 S. Halſted Ste, 
Iſidor Swisky, 776 S. Halſted Str. 
Frau Kuballag, 144 W. Sarriſon Ste. 
E. Farrel, 1128 W. Harriſon Ste. 
Eh. Levy, 1288 W. Harriſon Str. 
T. Thompſon, 35 Hinman Sttr. 
UA. Perry, 103 W. Lake Str. 
J Schnitzler, 383 W. vake Str. 
Leserjon, 753 W. Yale Str, 
. Bansden, 117 W. Madiſon Ste. 
. 2. Damm, 210 W, Mapdijon Ste, 
Henry Said, 516 W. Mapdijoun Str. 
Frau Veder, 5 N. Baulina Str, 
Frau %. Greenberg, 12 ©. PBaulina 
dt. Schler, 113 3 Yalt Gt. un 
M. E. Altworth, 60 W. Randolp 
L. P. Ballin, 33 W. Randolph a 
Winstomw. Bros., 213 W. Ban Buren Gig 
— Brunner, 508 a 
Frau Theo Scholzen, 301 W. 12, 
Soe Linden, 295 W. 12. Str om. 
Goldneg, 659 W. 12. Str. 
5. Valiy, 1399 W. 18. Str, 
Taffahn, 151 W. 18. Ste, 


290 


22 


Priſchl, 134 W. 18. Str. 
Vreih, B W. 20. Str. 

S. Sachſe, 800 W. 21: Ste, 
Etotibas, 872 W. A. Str. 


—_ Magner, #13 W. 21. Str, 


ER 


Südfeite. 


8. Soffinann, 2040 Arder Ape. 
— Jalger, 214U Urcder Ave, 
News Store, 2733 Kottage Grove Une, 
tl, Peterion, 2414 Kottage Grove pe. 
&. 8. Sofplin, 3113 Cottage Grove Ane, 
3. Waflermann, 3240 Cottage Grove pe 
N. Dapyle, 3705 Cottage Grove Apde, 
News Store, ZIUL Cottage Grove Ape, 
Ss. Von Derilice, 217 Dearborn Gte. 
ß. Kiug, 116 €. 18. Str. 
. 8. Wendling, 523 ©. Halfte Ste, 
Salit, 3103 Halited Str. 
34 . BHalfted Str. 
. Halited Str. 
. Halited Ste. 
| . Salited Ste, 
B. Sd— uidt, 3637 S. Halited Ste, 
. Meinftog, 3644 S. Hälfted Ste, 
. Zraws, 104 &. Harrifon Ste, 
. Kandre, 111 6. Sarriion Str. 
KR, Monrow, I86 S, State Etr, 
Frau Frantien, 17145. & 
U. Kafbin, 1730 
GE. ad; 2131 
Frau Pomimer, % 
J. Birchler, 97: 
Schneyder, 3902 
Gapeboft, 245 22, Str. 
em: Störe, 8 6. Str. 
x. Wallace, 390 35. Str. 
MWeinboid, MI Mentwortb Ange, 
Finningetr, 2954 Menttmortb Use 
rt, 240% Wentwortb Ave, 
Aeeb, 2717 Mentwortb Ape. 
Wagner, 3933 Wentworth Ave. 


State Str, 

;&, State Ste. 

‚State Ste. 
_Etate Ste, 


Safe Biew. 


Mr.Hoffmann, S.:W.:Ed-Aibland u 
Dirs, Yhde, 845 Belmont Ave. ———— 
©. Den, 915 Belmont Ave. 
6. Krauie, 1504 Durning Str, 
€. ®W. Pearjon, 217 Lincoln Abe, 
8. 9. a 442 Yincoln Ave. 
Donrolados News Sture, 485 Li Use, 
E. R. Day, 549 Lincoln A 
5. Wagner, 597 Lincoln Vpe, 
Mrs, Peters, 726 Lincoln pe, 
3. Munt, 755_Lincoln pe, 
6. Neuhaus, 849 Lincoln pe, 
Guftad Wendt, 953 Lintoln We, 
©. Heimuter, 1039 Lincoln pe, 
«. G. Stephan, 1150 Lincoln. pe, 
„Meichnast, 1181 Lincoln pe, 
18, €. Dies, 14% Wrightiesed pe, ' 


Town of fake, 
News Co., 53%4 Yidlend de, 
Pilugradt, 4754 Unien pe. 
& urn ID Miapsmonst . 


ENTE 


” 


ö— r — — — — —— — 


Ronfultation freil Konſultation freil 
Der wohlbekannte Wiener Spezialiſt des 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


ıft immer no allen andern Spezialiften in det Behandlung uyd Heilung von allen hronifhen Krankheiten 


voraus. Kein anderer Spezialift fann für das vergangene Jahr jo vıcle \ 
d ir haben joeben über zehn Tonnen unjerer wunderbaren 
Sie find friiy und rein, und wir find daher jebt beifer al8 je präparirt, 


unjere europätihen Heilmittel bewirkt worden find. 
vegetabiliihen Medsfaınente importirt. 


eilungen nachmetien, wie fie Durch 


alle belifaten und fompKizirten Fälle, welche der Kunft der geichicktejten amerifaniichen Aerzte jpotteten, erfolgs 


reich zu behandeln. 
aufgegeben waren. 


angewendet worden, aber in diefem Lan 


unberte gebrauchen fie täglich und werden gejund, bie vorher von Andern als unheilbar 
gt j it Euer Fall von anderen Nerzten als unbeilbar —— worden? Habt Ihr ein Vorur. 
theil? Seid Ahr bereit, ein —— zu ünterſuchen, welches t 

e unbekannt iſt? Dann kommt nach unſeren Offices und überzeug 


änger als ein Jahrhundert erfolgrei 


Ench daß das, was wir ſagen, wahr iſt. Wir haben über hundert Patienten täglich, darunter einige ber herbors 
ragendſten Geſchäf ſSleute dieſer Stadt, und da wir einen ſo großen Zuſpruch haben, können wir unſere Preiſe ſo 
niedrig ſtellen daß der Arme dieſelbe Gelegenheit haben kann, geheilt zu werden, wie der Reiche. Die Medizinen 
fonımen bireft von Europa, find rein und unfchädlich und haben den Ruf, Leute zu heilen, die ala dem Tode ver. 
fallen aufgegeben waren; daher jvricht heute Jedermann über die wunderbaren Heilungen, die wir zu Wege 


bringen. 


Kommt nicht au uns, wenn Ahr nicht Euren Hausarzt zuvor fonjultirt und feiner Behandlung Eud) unter 


worfen habt. 
bar bezeichnet worden iit. 
Unterfuhung volitändig frei. 

weiblichen Geichlecht eigen find. 


Wir wollen, nur Patienten, die an einer Kronen Krankheit leiden, die von Andern al8 unbeils 

Kommt und überzeugt Euch: daß dad, was wir fagen, wahr ift. ) 

Damen erhalten jorgfältige und fpezielle Aufwartung bei allen Leiden, die dem 
Konfultation frei. 


Konfultation und 


Sffice-Stunden: 9—12 Borm.; 2-5 Nadhın. u. 6-8 Abende. Sonntags 10-3 Nahm. Mittwmoh3 9—1 Nahm 


New Era MEDICAL INSTITUTE, 


Mew Era Gebäude, Zimmer 508, Eie Harrifon, Ssalfted und Blue Island Ave. 


NKchmt Elcvator nad) dem fünften Floor. 


3 
Kantors' Fritz. 
Aber das ging nicht an; 
hatte auch ein Wort mitzureden, und 


Roman von Fedor von Zobeltitz. 


(Fortſetzung.) 

„Ja wohl, auswandern,“ fügte der 
Schneider hingu, dicht neben Hartwig 
rückend. „Nach Amerika, Herr Paſtor 
— na, Sie wiſſen ja ſelbſt, was das zu 
ſagen hat und was einem da alles be— 
gegnen kann, wo man die Gegend nicht 
kennt. Aber das kommt von der Un— 
bildung, Herr Paſtor, und weil der 
Fritz von all' den Gefahren keine Ah— 
nung hat, die einem da drüben um— 
lauern. Und das wird auch nicht beſ— 
ſer werden, wenn das Volk nicht frei— 
jmniger erzogen wird, Herr Pajtor — 
denn tie joll der Menfch willen, daß 
e3 in Amertfa anders ift, als bei ung, 
mern die Bildung im Voike unterdrüdt 
wird und der Iiberaie Gedanke nicht 
genug Ausbreitung findet...” 

Den legten Paffus hatte Herr Tho- 
mas Filed vor einer Stunde im ıStadt- 
und Lanbboten gelefen und feinem Ge- 
dächtniffe eingeprägt. Er freute fich, 
dab er ihn jo ſchnell und ſo gut ver— 
wenden konnte, und alle Anweſenden 
freuten ſich mit. Der Gemeinderath 
war wieder einmal ſtolz auf ſeinen 
Schneider. Man nickte ihm Beifall zu, 
nur der konſervative Krämer meinte 
bedächtig: 

„Wat ich jagen wollte..." und dann 


| Tchludte er auch den Nachlaß feinerEin- 


lettung&iphrafe hinunter und bemegte 
den Kopf mißbilligend auf den breiten 
Säultern hin und her. 

Der Buitor hatte den Herzenzerguß 
dedö Schmeiderg gar nicht beachtet. Er 
Ihaute Frit mit feinen flugen und gü- 
tigen Augen prüfend an, rief ibn dann 
zu fi und ergriff feine Hände. 

„ht das Dein Ernft, Frig?" fragte 
er milde, „da3 — mit dem Auswan- 
dern?” 

„sa, Herr Baftor! Wa joll ich denn 
ander® machen? — Knecht werben bei 
Bernjchulze oder Mapenthien und mir 
noch jagen laffen, man ernähre mid 
— — da3 fann ih nicht, Herr Paftor, 
und das will ich auch nicht!" 

Kriß hatte Dies in ruhigem und fe- 
tem Tone gejagt und mit einer charaf- 
teriftiichen Sicherheit, Die befundete, 
daß auch feine innere Entwidlung den 
Jahren vorgejchritten war. Er wuß— 
te, daß Paltor Hartwig ihm wohl mwoll- 
te — er hatte das mehr als einmal er- 
fahren — und deshalb troßte er um fo 
zäher den Bauern. 

Der Baltor jchaute dem Knaben 
ernit in die Augen. 

„Du bill nod) zu jung, um von ei- 
genem Willen zu Tprechen,“ fagte er 
jantt, „Du darfit auch nicht veraeilen, 
dab all’ die Leute, die Du bier um Dich 
ftegit, bereit find, Dir zu beifen, und 
dah Du ihnen deshald Dantbarkeit 
Ihuldig bil. Mit Iroß und Eigen: 
finn fommt man nicht durch. die Welt, 
mein lieber Friß, aber ich denfe, auch 
Du wirft e$ erlernen, Dich zu beugen, 
wenn ed nothimwendig ilt.... Nun höre 
zu, Yriß. Deine lieben feligen Eitern 
waren brave und ehrenmerthe Leute, 
und weil fie e$ waren und weil ich Dei- 
nem Water noch auf dem Todienbette 
verfprochen habe, mich Deiner zu er— 
barmen, darum will ich, wenn Du ein- 
verftanden bilt, Dich in meinHaus neh- 
men. Snechtsdienfite verlange ich von 
Dir nicht, wohl aber mwüniche ich, daß 
Du die Pflichten, die ih Dir auferle- 
gen werde, ſorgſam erfüllt. Meine 
Jamilie ijt groß, und jeglicher muß 
da die Hände rühren, Joll’s ordentlich 
in unferm kleinen Gemeinmwejen gure- 
ben. Wuch lernen mußt Du noch tüch- 
tig, mein Junge, mußt nachzuholen 
berjuchen, was Du bisher verfäumt 
haft, vamit Du eimmal al& ganzer 


Mann in’& Leben treten fannft.... Und | 


num anikvorte mir: willit Du..zw"mit 
fommen?“ “ 

Fig mußte nicht, wie ihm gefchehen 
war. Ber aller Hartköpfigfeit beiaß 
er auch ein jehr. weiches Gemüth und 
ein Herz, das warmen Negungen leicht 
zugänglich war, Die Güte des Ba- 
tor rührte ihn tief. Die Tzränen 
drängten fich ihm zu den Augen, aber 
er Tchämte fich ihrer. Er biß die Zähne 
zufammen, wriff mit beiden Händen 
nach der Rechten Hartwigs, die er mit 
frampfhaftem Drude umfpannte, und 
ftammelte nur: 

„Ich will — Herr Baltor....” 

Hartwig erhob fi und ein Lächeln 
alitt über fein rothes, gutmüthiges Ge— 
ſicht. 

„Nun dürfte Eure Sitzung ja wohl 
beendet ſein,“ ſagte er zu den Bauern, 
die in tiefem Schweigen und mit dem 
unverhohlenen Ausdruck der Verwun— 
derung den Worten Hartwigs gelauſcht 
hatten. „Ich denke, ihr werdet auch zu⸗ 
frieden ſein, daß ich Euch den Fritz 
Fiedler abgenommen habe. . .Matzen⸗ 

i ich meine, 's iſt Recht ſo — 


Der Schulze wußte anfänglich nicht 
ganıy, wa3-er jagen ſollte. Recht war 
hm das ſo im Grunde gar nicht, er 
hätte nur zu gern oeſtitzt guf ſeige E⸗ 


bi,20np1j 
genfchaft als: Dorf-Nlutofrat, eine ge= 
gentheilige Meinung Außgefprochen. 
der Baitor 


Tıik konnte thun, was er wollte. ©o 
blied Mapenthien nicht® weiter übrig, 
als zuftimmend mit dem Kopfe zu ni- 
den und mit feinem Löwenorgan in 
gewwichtiger Betonung das denfwürdige 
Votum zu fällen: 

„Wenn der Herr NRafter meinen, na 
denn fünnen ja der Herr PBafter thun, 
wat ber Herr Bafter belieben. Ans 
ſoll's ehngal fin!“ 

Und dabei ſchaute Matzenthien ſich 
fragend im Kreiſe ſeiner Genoſſen um, 
und die Genoſſen nickten wie er, und 
Friebe und Mennichen wiederholten 
gleichzeitig: 


Nur der dicke Krämer ſchien ſich mit 
andren Gedanken zu tragen, aber er 
ſprach ſie nicht aus, weil ihm dies zu 
Idiver ward, und aud Herr Thomas 
Ted machte den Einrud, als jei 
nicht völlig befriedigt mit der Erle- 
digung der "Ingelegenheit. Doch ber 
Baltor marteie die Emigegnung, Die der 
demofratiiche Schneider im heimli- 
hen Port feines Bufend vorbereitete, 
nicht erjt ab, jchwentkte fein rothes Ta- 
ſchentuch Kühlung fächelnd um 
Stirne, ging erſt zum Schulzen und 
dann zu den andern heran und ſagte ie— 
dem einßzelnen freundlich Adieu, richtet 
auch in jeden einzelnen noch eine herz— 
liche Frage, wie: „Was macht denn 
Eure Frau, Bernſchulze — hat ſie noch 
immer eine diche Backe?“ oder „Euer 
Aelteſter iſt im letzten Halbjahr gehö— 
rig in die Hopfen geſchoſſen, Menni— 
chen — das wird 'mal ein Goliath!“ 
oder „Grüßt mirEure Kathrine, Klein— 
Schulze, und ſie ſoll doch 'mal wieder 
meine Rotte befuchen....” Und die Baus 
ern drüdten die Hand de3 PBaftors, 
Jagten „Ich dank’ voch Schön” oder „Na 
ja,“ und damit war die Verabichtedung 
borüber. 

Der Balior nahm Fri bei der Hand 
und verließ mit ihm die Stube, ohne 
auf den Läarın zu achten, der lo&bradh, 


J 
Die 


Tobald er die Thür geichloflen hatte. 


Dicht hinter ihm Gumpelte der alte 
Lennert in's Freie. 

„Herr Paſter,“ rief er mit ſeiner 
heiſeren Stimme dem Davonſchreiten— 
den nach. 

Hartwig wandte ſich um. „Na, Len— 
nert“, ſagte er, „was wollt Ihr denn 
noch?“ 

Lennert humpelte näher. „Niſcht 
weiter, Herr Paſter“, erwiderte der 
Alte und ſchaute Hartwig mit ſeinen 
rothen, wimpernloſen Augen treuherzig 
an, „als Ihnen man bloß ſagen, dat 
Sie ſich wedder 'nen Gotteslohn ver— 
dient haben, dat Sie den armenBengel, 
den Fritze, zu ſich nehmen wollen. Der 
wär' unter die Bauern zu Grunde ge— 
gangen, Herr Paſter, un um den wär's 
ſchade geweſen — Herr Paſtor .....“ 

Hartwig nickte. „Das wär's,“ ent— 
gegnete er ſehr ernſt, „und ſeht einmal, 
Lennert, grad' ſo iſt's auch um Euch 
ſchade geweſen, daß Euch der Sauf— 
teufel ſo ganz in ſeine Klauen bekom— 
nen hat. Denkt Ihr denn gar nicht 
mehr an Euer braves Weib zurück und 
an das Verſprechen, das Ihr der Mari— 
anne noch im Tode gegeben habt?“ — 

Und ohne die Antwort abzuwarten, 
ſchritt Haͤrtwig weiter, und er alte Len— 
nert blickte ihm mit verglaſten Augen 
nach und murmelte dabei mit den wel— 
ken Lippen unverſtändliche Worte. Es 
war ein Elend, daß er die Schnaps— 
flaſche nicht laſſen konnte, und er gütte 
es doch ſo gern gethan! — 

Bis zu der Stacketthüre, die in den 
Garten der Pfarrei führte, behielt der 
Paſtor ſeinen neuen Schützling an der 
Hand. Dort blieb er einen Augenblick, 
ſich verſchnaufend, ſtehen, ſteckte ſein 
Taſchentuch umſtändlich in die hintere 
Rocktaſche und legte dann ſeine rechte 
Hand in leiſer Berührung auf den 
Blondkopf des Jungen. 

„Nun tritt ein, Fritz Fiedler,“ ſagte 
er, „und Gott der Herr ſegne Deinen 
Eingang in dieſes Haus.“ 

Drittes Kapitel, 

Amer Tage fpäter wurden der Kan 
tor und die Kantorim auf dem Dorf- 
Kirchhofe zur Ruhe Keftattet. Das mar 
noch eine fihmere Stunde für Fritz 
Fiedler. Er ftand am offenen Grabe 
zwifchenm der Paftorin und Paftors 
Guftel, und mie er auch die Zähne feft 
auf die Unterlippe preßte, jo daß er da3 
warme Blut zu fühlen vermeinte — der 
Schmerz Tteß fich nicht meiltern. Aber 


| e8 mar doch gut, da die Frau Paftor 


und ihr zwangigjähriges Guftel neben 
ihm ftanden —.jonjt hätte er laut auf- 
gefchrieen und fich über bie beiden Sär- 
ge geworfen, bie jchmwarz und mahnend 
neben der Gruft aufgebahrt maren, 
&3 mar ein rafender Schmerz, der die 
Seele de8 Knaben durhmühlte, etwas 
Ungebändigte® und Urfprüngliches, 
das ihm zu unterdrüden mahrhaft 
qualooll murde. Er hatte noch nicht ne- 
lernt, fidh zu beherrfchen; fo troßig und 
ftarrfinnig er.auch fein tonnte, jo jehr 
mar e8 anderfeits ein Qebensbedürfnik 


für ibm, fich-amszutoben, wenn er den 


Dranag danach ſpürte. 


ü 


— —— 


Das ganze Dorf war- bei dem Ve⸗ 
gräbniß zugegen. Man hielt das im— 
mer-fo. Freundfchaft oder Pietät ſpra⸗ 
hen nur in Nusnahmefälen mit. Man 
ging zu den Begräbniflen, wie man zu 
den Kindtaufen oder 23 Sonntags in 
die Kirche ging — aus traditioneller 
Gewöhnung. „Das i5 ’mal fo,“ pflegte 
Mapenthien zu Jagen, und einen andern 
Grund gab e3 für die meilten Bauern 
auch wirffidd nicht. Es war 'mal fo, 
und damit war’ gut. In ihren langen 
ihwarzen oder duntelblauen Sonn» 
tagsröden, Hut oder Müße in den ge= 
maltigen, arbeitsharten Yanden und 
daa Gefangbuch unterm Arm — die 
Frauen in ihren beiten Kleidern und 
mit hart gejteiften Shurzen —, To 
Stand die Gemeinde dicht gedrängt um 
die Grabftätte und laufchte den Worten 
des Paſtors. Hartwig ſprach kurz und 
ſchlicht, aber eindringlich und zu Her— 
zen gehend. Und ging's auch keinem 
weiter zu Herzen — einer war doch da, 
der die warme Liebe ſpürte, die von den 
Lippen des Geiſtlichen floß, und der in 
ſeiner frommen Einfalt erſchüttert 
ward durch das Gebet, das die Seelen 
der beiden Entſchlafenen Gott empfahl. 
Während der Feierlichleit war ein 
Gewitter am Himmel aufgeſtiegen, und 
gerade, als man die Särge in die Gruft 
zu ſenken begann, zuckten die Blitze auf 
und der Donmer krachte. Gleich da— 
rauf fielen die erſten Regentropfen 
klatſchend auf die Blä 
die an der Kirchhofsmau 
die Gräber in weitem 
ſchatteten. Es blieb aber nicht 
beim Tröpfeln; einem gewaltigen Don— 
nerſchlage, der in langhallendem, 
dumpfen Grollen verklang, folgte ein 
rauſchenden Guß. Und nun kreiſchten 

ie Frauen plötzlich auf, rafften bie 
Oberkleider empor und begannen zu 
flüchten. Die Männer lachten, obwohl 
ihnen der Regen wenig erwünſcht kam, 
denn man ſtand mitten in der Ernte. 
Sie lachten über die Drolligkeit ihrer 
Weiber, wie ſie die Röcke über den Kopf 
ſchlugen, damit das Haar nicht naß 
würde, und dann im Sturmlauf nach 
der Kirchhofsthür eilten. Auch mit 
der äußeren Andacht war's nun vor— 
über, Als der Regen hefliger wurde, 
füüfterte Mabenihien ſeinen nächſten 
Nachbarn einige Worte in's Ohr, und 
dann ſtülpte er ſeinen breitkrämpigen 
Sammethut auf den triefenden Kopf 
und zog ſich langſam zurück. 
Schneider, Friebe und Mennichen wa 
ren die erſten, die ihm folgten 

nicht lange währte e3, da war die gan: 
ze Gemeinde zerftoben, wie ein Haufen 
gelbes Laub, in das ein Windjoß 
biält.... 

Der Baitor ließ fih in der Beendt 
gung der Zeremonie nicht jtören. Er 
ftanıd aufrecht neben dem frijchen Ora- 
be und barbäuptig, ob auch der Neaen 
in feinen Ninnfalen iüben feine Schul 
tern den Talar hinabfloß. 
und klingenden Worten ſprach er 
Schlufigebet und das Amen und mar 
fierte das Zeichen des Kreuzes über den 
Schollen, welbe die Iodien dedten. 
Dann erit jebte er das Barett wieder 
auf und ſchaute ſich um, und num glitt 
ebwas wie ein Lächeln über fein gutes 
Seit. Er trat an Fri heran und 
ftreichelte idın die blaffen Wangen. 

„Steh’, mein Junge,” faate er, „Io 
geht's oft im Leben, mie heute. Man 
glaubt an die Freundichaft und wird 
periaffen. Wber eins bleibt un: doch, 
wenn uns auch alles nerläht: das ift 
ven liebe Goht und feine emige Kirche.” 


(Fortießung folgt!) 


Gefährtiicher Salat. 


Der Marifer Berichterjtatier 
Londoner Zeitichrift „Lancer“ 
mit, daß neulich im einem militäri- 
chen Depot in Paris mehrere Offiziere 
plöglich an tnphöjem Fieber erfranf- 
ten, während die auswärts mwohnen!en 
und fpeifenden Soldaten von der 
Krankheit verfhont 
Majler der Anjtalt ta 
wurde, jo wurden Die 
ſtopiſch unterſucht. 
heraus, daß ſich der Typhusbe 
Mengen auf den Salatblättern 
in Geſellſchaft übrigens mit zahlreichen 
Eiern von taenia solium, dem ge— 
fürchteten Bandwurm. Wahrſcheinlich 
rührte dieſe gefährliche Verunreinigung 
von Salatblättern von eine 
lichen oder widerſinnigen Düngung 
Bodens her. J 
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Ddes 


Es iſt aus dieſem Falle 
die Lehre zu ziehen, daß man in der 
Bereitung ungekochter Gemüſe für die 
Tafel gar nicht vorſichtig genug ſein 


kann. 
— — ⸗— — — — 


— Annonze. — Ein armes j 
Mädchen ſucht ein kleines beſ 
Zimmer. 
higen Söhnen bevorzugt. 
Zerſtreut. — Profeſſ 
ſind Sie? — Bekannter: 
—Profeſſor: Betreiben 
ſchäft ſelbſſtſtändig? 


gelähmter 


Schwacher, Büren! 
Was 8 bedeutet, 


ER 
TOLLER 
x D 


* 


Sind Sie damit behaftet? Kenaen Sie deſſen 
Urjaher? Neiftens ift dieier Zuftand bon michtiger 
edeutung und follte nis bernadläifiet merben, 
BVflafter und Dedizinen beilen e8 fehr felten; Elettris 
sität jedod, wenn, tihtig angewendet, bildet eim 
dofitiveg SKeilmitte,, mas duch taujende Geheilte 
In diefer Stadt beiwieien werden kann. Ach habe 
foeben: ein feines herausgegeben, daS jeder 
an ſchwachem Nüden Leidende leien folte, Es 
deſchteibt die vielen Utſachen und Wirkungen diefes 
unangenehmen Schwächezuſtandes und eilt auf eine 
—8X pofitive Rt duch meine Munders 
vollen Elettriiden Gürtel für 


Schwache Münner. 


Dieſer Gurtel iſt mit dem patentirten elettriſchen 
Suspenforium verſehen, welches genau in meinem 
neuen, Bırhe „Drei Miifien von Mähncen“ beicries 
ben Frei ver Vol. Man adreffire; 


DR. SANDEN. 183 Clark St.| Chicago, 


gung —— 


zu reichli- * 
| 900% leichten Grfältung .20® 
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AERO 


endpoft4 Chicago, Dienfias, den 22. Juni 1897. 


Berewigung in Bronze, 


C3 wird als wahrjcheinlich bezeich- 
net, daß-unfere Bundeshauptitabt bald 
die Ausführung eines Borjchlages 
jchauen wird, der, wenn er in früheren 
Reiten verwirklicht morben märe, und 
eine genaue Vorftellung von gar man- 
her untergegangenen Menichen- oder 
TIhier - Gattung für immer hätte be- 
wahren fünnen, aber auch jegt noch von 
Bedeutung fein kann. 

Der Vorjchlag ift von Capitän Ed- 
wards Kemeys, einem namhaften gat- 
tenftäbtifchen Bildhauer, audgegans 
gen und läuft darauf hinaus, daß der 
Gongteß fo bald wie möglich eine an- 
gemeflene Summe vermilliae, um na= 
turgetreue Bronze » Darftellungen von 
Vertretern außfterbender Indianer— 
Inpen und Thiergattungen Amerikas 
herzujtellen und ihnen einen dauernden 
Blat im großen Zoologifchen Park in 
Wafhington anzumeifen. Alfo eine 
bronzene Malhalle, nur daß die Ori- 
ginale derjelben noch am Leben find, 
und ihre Berühmtheit njsht auf derBer- 
fönlichkeit, fondern auf der Raffe be- 
ruht! Gelehrte und au eine Anzahl 
Politiker follen bereits fehr lebhaftes 
Stnterefle für den Plan gefaßt habe und 
einen ftarfen Drud auf den Eongreß 
für feine Verwirklichung zu üben beab- 
ſichtigen. Die Sache murde übrigen? 
bi8 jet nicht an die große Glode ge= 
hängt. 

Wenn ſich das nöthige Geld flüſſig 
machen läßt, verdient ein ſolcher Plan, 
ſelbſt wenn er nicht lediglich von einem 
gemeinnützigen Streben eingegeben 
ſein mag, entſchiedene Unterſtützung. 
Da die Rothhäute ſowie ſo viele ſtatt— 
liche Jagdthiere, wilde Vögel u. ſ. w. 
des Weſtens unſtreitig mit raſchen 
Schritten dem völligen Ausſterben ent— 
gegen gehen, und keinerlei Geſetzgebung 
imſtande zu ſein ſcheint, an dieſem Gang 
der Dinge etwas zu ändern, ſo kann 
durch Verewigung dieſer Gattungen, 
und nur durch ſie, in den geeignetſten 
Materialen der Kunſt ein werthvoller 
Erſatz für ungezählte künftige Genera— 
tionen und zum guten Theil ſchon für 
die Gegenwart geliefert werden, und 
es iſt zugleich hohe Zeit, zur Verwirk— 
lichung eines ſolhhen Vorſatzes zu 
ſchreiten, wenn man ihn überhaupt 
ausführen will. 

Kommt es dahin, ſo wird das Werk 
wohl in erſter Linie dem Capitän Ke— 
meys ſelbſt anvertraut werden, der als 
ein getreuer Beobachter der Natur be— 
kannt iſt und länger, als ein Viertel— 
jahrhundert hindurch, oft mit perſön— 
licher Gefahr, die Charaktere und Ge— 
wohnheiten der Indianer, ſowie auch 
wilder Thiere im Weſten und 
practiſch ſtudirt hat, 
Ze hältn 

al 


Ss 
Süden 


ind zwar zur 
Zeit, als iſſe dafür noch 
günſtiger waren. Zugleich iſt Kemeys 
einer unſerer bedeutendſten Thierbild— 
ner. 

Was übrigens die financielle Seit 
der Angelegenheit betrifft, ſo darf noch 
daran erinnert werden, daß der Ge— 
nannte ſtark ſowieſo vom CongreßUn— 
terſtützung erhölt und ſchon reichlich 
von dieſer Seite bedacht worden iſt. 
Seine Bedeutung, die ohnedies eine 
große iſt, würde durch die Aüsführung 
obigen Projectes, für die er ſich nach 
Kemey's Dafürhalten ganz beſonders 
eignet, noch hoch geſteigert werden, ja 
ſie würde zu einer einzigartigen. Und 
überdies iſt es nicht blos auf die Ver— 
ewigung von Menſchen- und Thier— 
Inpen abaefehen, fonbern nebende 
auch auf die Beariindung einer Kunit- 
Ihule, die eine eiaqen3 amerifanifche 
märe und ficherlich auch in der übrigen 
Welt viel Intereffe finden würde, Viel: 
leicht ließe fich Diefe eigenthümliche 
Malhalle mit der Zeit foaar ein inter- 
ationaler Tharafter verleihen. 


Tauſende ſiechen dahin! 


ZTlaubt Ihr, daß durch irgend eine my— 
I Äteriöie Borfehung Ahr vor 


* *x *x Dem Geihid + * * 


bewahrt bleiben werdet, da3 Ne- 
den erwartet, der eine Grfals 
tung vernachläſſigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Taufende im 
ganzen Lande dahinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


oder anderen bronchialen Leiden befal— 


len wurden, nicht ſofort das alte und 
von Allen allgemein anerfannte 
Heilmittel 


Hales Honey 


el 
Horehound and Tar 


gebra.tchten, das ſichere Hei⸗ 
lung verichafft, wo die leich- 
tejte Sinneigung zur 


* x Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuverläffige Präventiv für 
Suften und Greältung bei allen 
Apothefern zu haben ift. dift 





815 Gebiß umnentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generöſe Offerte zu dem Zweck. um 
unſere Arbeit einzuführen und ihre Empfehlung zu ers 
halten, auch damit Sie unfere eleganten zahnärztlichen 
Salons fennen lernen. — 

Beſuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeſtellt 
ein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 

Alle Arbeit un: 
entgeltlidh. 
Geringer Preis 
nur für 
Das Material 
RD beredinet. 
Goldfülung 
Geld: Fronen ......... 
Silberfüllung. unentgeltlich 


Alle Arbeit auf zehn Jahre garantitt. 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 23apbw 
Unter Ruifiht eines deutschen Arztes. 
Offen täglich bi96 UgrAbd3. Sonntag big 4 Uhr Nadım. 


Lefet die Sonnlagsdeilnge 


ABENDPOST 


„mündlich oder briefli 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredgimmer; jpredden Ste | 








AVegetable Preparation for As- 
similating theFoodandRegula- 
ting the Stomachs and Bowels of 


-INFANTS CHILDREN 
Promotes Digestion,Cheerful- 
ness andRest.Contains neither 
Opıum,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


‚Recipe af Old Br SAMUELPITCHER 


Aperfect Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness andLOSS OF SLEEP. 


acSımile Sıgnature of 
AT Lecker: 
NEW YORK. 
At6 months old 
KILL SER FI RAT 


Beachtet, 


dat wir unjere Barlors vergrößert haben, und 
dat; wir während der nädhiten paar Tage sahne 
ärztliche Arbeit eriter Mlafle zur Sälite der res 
gulären Breiie liefern wollen. onmt zeitig 
and fichert Such Euren Bedarf. 


Sold⸗ KAronen, 22 R.......... 
Vorzellan⸗Krone 
Brüdenarbeit 
Volles Gebih E 
wir genen eine Ihriftiihe Garantie tur eı 


vi 
— ler 
Klaſſe wir für zehn Jahre garantiren. 


ehe: * 
Arbeit, Die 


Aite Sperationen volltommen fhmerzlos, wie | Krankheit gründlich zu beilen, für die bie de = erzte 
Erleichterung haben ders 


Zahnaichen, Füllen. Kronen» und Vrücdenarbeit x. 
Die Natur wird cerjceht durch unjere vollfom: 
men pafienden Platten. Soeben 10,000 im: 
yortirte Sebifie erhalten. Kommt uud icht 
te «uch an. Brinat dieie Anzeige mit Euch und 
bergieicht fie mit dem, was wir Euch jagen. 
Eud) nit Durd die Annoicen uuferer N a dh: 
ahmer täuidhen. Berueht nicht. dab die New 
York Tentel_ Yarlord Beförderer der zahnärztlichen 


Frau Ino. D Snearly 
Herr M'Farlaäne, Ecke aAoe. u. 14. Str.; 

Scrr Zuber, © r⸗ im Cuſtomhaus. 
baben bei un Arbeit ı en und empfehlen 
gern unſere Arbeit, dad fie genau jo ıft, Wie wir aus 
nonziren. 

New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 

Erite Thür nördlich der „Fair". 
9ntz,ddia,biv Gegenüber dem Palmer Honfe 





Manneskraft 


307 Maſonit Temple, Chicago, Ju. 


leicht, ſchnell und dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwäche, Nervoſität, Kräfteverfall und alle Folgen 


von Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. ſ. w. gänzlich und gründlich beſeitigt. Jedem Or⸗ 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
zurückerſtattet. Einfaches, natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmöglich. 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gra— 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 


497-6. Ave., nahe 30. Str. New VYork. 


15ap,dib,bm 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
EEREINEDLTT DIET ELEND 


Chen, Ehe-Hindernifie, Geihlehtstrankheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Jmpotenz, Folgen don 
AJugendjünden, fFrauenfrantpeiten, u. j, w., bes 
fchreibt der. „Rettungs-Auter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meifter» 
bafter Weile und zeigt allen Kranten den einzig zue 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ger 
Bay Zaufende don Geheilten empfehlen das 

ud der leidenden Menjcheit. Wird nah Ems» 

tan Nr 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjaudt. 
dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 

Der „Rettungs-Anfer* ift au zu haben in Ehicage, 

Sn., bei Cha3. Salger, 844 N. Halfteb Str. 


zus er race 


eplagt don Gemifjensbifien, Shlaflofigteit oder 
Hlehten Träumen, Glicderreiken, Nüden- und 
Kopfihmerzen, Ktatarrh, Erröthen, Zittern, Herz» 
klopfen, Aengſtlichteit, Unentſchloſſenheit, Trübſinn 
und erſchopfenden Ausflüſſen, erfahren aus dem 
„Jugendfreund“, wie einfach und billig Ge⸗ 
ſchlechts krankheiten und —— 
ründlich geheilt und die volle Geſundheit und der 
Frohſinn wiedererlangt werden können. — Gang 
neues Seilverfahren. Jeder ſein eigener Arzt. 
Schickt 3% Gents in Stampa und Ihr bekommt das 
Bud verjtegelt und frei zugeiidt don der ‚Privat 
Be und Dispenfary,‘’ 23 Weit 11, Str,, New 

OrE, +4. 





Bichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren: 
araenb welche Art don Geichhlehtöfranfheiten beider 
Ichledter; Samenflng; Biutvergiftung - jeder Art; 
Monatsitörung, jowie verlorene Deannesfraft und jede 
ebheinte Krankheit. Alle utiere Präpurationen find den 
flanzeu entnommen. Wo andere aufzuhdren zu furi- 
ren, garantiren wir eine Heilung. Freie Koniultation 
fi. Spreditunden 9 Ur Morgens 


ın der Apoihefe vor. Gunradis deutihhe Apotheke, 
M1ES. State Str., Ede Perl Court, Chicago. 8malj 


Dr. Karl Puſcheck, 


Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Kraukheiten und beſonuders 
SchWierige mit dem allerbeftem Erfolge. Eprebituns 
den 8 Uhr 4. #. bis6libr pP. M., aufer Sonn: u. Feier: 
tagen. Dienitags bi 9 Wyr Abends. Auskunft frei. Krans 
fenbejusche werden prompt beiorgt. Teiephon, Hord 1, 
330 La Salle Ave,, Ededak, AlleNordiette Gars, 





Frei für Frauen! 


Nah jahrelangem Leiden am mweiken Fluß, ichmerz» 
hafter Menftruation und anderen Dlutterleiden und 
Slaſenbeſchwerden fand ich ein einfaches, fiheres Heil- 
mittel, da& mich vollftändig heilte ohne Ärztliche Hülfe. 
Ihr könnt Eudy in Eurem eigenen Heim bebaudeln und 
Aroße Doltorrehnungen jparcn. 
von der VBorzüglichleit dieied Mittels zu Überzeugen, 
denn ich iende e3 unentgeltlih mit boiftändiger Ge- 
braudsanmerjung an jede leidende Frau. 


Mau addreifire: Mid. Emily Bafletr, 
or E. South Bend, Judiana. 


Krupp’s aliheilender Cream 

—* pofitid Eczema. Salafluß. Ausſchlag und alle 

uttrantheiten. Preis 566. 

Erupp's ſo fortige LKiuderung Seifenzäpfhceh 
heilen abjolut äuddende und bfttende Hämorrhoiden. 

Krupp’ idmerzlofe Sellensäpiaen für 

asten heilen Unregelmäßiateit Undandere weibtidhe 

antheiten. Proben frei,.. SL die Schachtel per Poft 
oder beim Apothefer. Agenten berlangt. lojnim 


TTODp PFMENT PO, ame 


Dea-to ı er. Ahianın 


2ahjt | 


! Bon einer 


unft find, Bir ahmen nicht nach wir führen. | Undere haben weder geheilt noch Geld zu 
* 513 44. BL; 


! biß 90 Tagen geheilt. 


‚ Düngeband und fette Xente, 


I Seilung. 
werden you einer Dame bedient. 


WORLD’S 


ı au beilen 
; alle geheimen Krankheiten der Männer, 


| Operation, 
| Selbitbefledung, verlorene Mannbarkeit 28; 


! geheilt. Künftlihe Augen, Augengl er ifenfäe 
init: 


8 foftet nichts, Euch | 


ACHTET 
DARAUF, DASS 


DAS FAG-SIMILE 


DER UNTERSCHRIFT 


— — 


Sich Befindet Auf Dem 


UMSCHLAG 


JEDER 
FLASCHE VON 


Oastoria wird nurin Flaschen von gleicher Grösse 
und nicht in unbestimmten Quantitäten verkauft. 
Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, 
unter dem Vorgeben oder Versprechen, es sei „Ye 
rade so gut” und „entspreche jedem Zweck.” 

2 Nehmet nur Ü-A-S-T-O-R-I-A. 


Das Fac- dogede 
simils der ENTE sich auf 
* Hr 
schrift von * ⸗ Umschlag 


Blutvergiftung. 


Die Kur fhriftlih garantiert, oder 
va8 Geld zurüderftattet. 


Unfere Kur if eine dauernde und nit theilmei 
Fälle venerifcher Blutvergiftung, von und vor zehn Ja 
ten gebeilt, find nie mehr ausgebrochen. Wir furiren 
auch brieflih unter Derfelben bindenden Garans 
tie, nenn ung eine genaue Beichreibung des Falles eins 
peiaicdt wird. Wer aber nach Chicago zur Behandlung 
tommmen will, deiien Hotels und Reijetoften werben wir, 
im falle wir ipn nicht heilen jollten, bezahlen. Echreibt 
um Beweije, wenn ihr unjere Fähigtei — — elt, eine 


biäher nur vorübergehende 
Ioaffen fönnen. Wie fordern Die ganze Welt her: 
aus, und einen om zw zeigen, den unfer wuns 
derbgres Heilmittel nicht hat heilen fönnen, 
— — ſein >> —— Wir ga⸗ 
rantiren im Falle des Mikerfolges jeden Gent aurädzuis 
zahlen. u Garantie ift Dur ein Kapital 
alben Milion ee ee ext. 
dgegeben. 


Alte, hronifche, tiefeingermurzelte Fälle werden in 30 
. Schreibt uns um die Üdrefjen von 
Zeuten, die mir geheilt, und wir werden felbe mit Derem 
Erlaubniß einfenden. Das Foftet ja nur eine Brief- 
marfe und wird euch Schmerzen und Seelenqualen ers 


| Iparen. Sind die Shumptome Ausichläge im Gefichte, 
‚ Bläschen in Mund und Hals, rheumatiihe Schn 


$ er 
in Knochen und Gelenken, ausgehendes s Ant 
fhläge am Körper, Niedergedrüdtheit, Schmerzen im 
Kopie, dann joll man wahrlich feine Zeit mehr verlies 


ren. Wer Quedjilber oder Botajche gebraudt, gebe eb 
| hwüre bringt. 


vjort auf, da dDiejes nur Wunden und 
chreibt jojort. PBrompte Berjchiwiegenheit garantizk, 


Gook Bemedy Co, 





I Mein men erfurndbes 
a ned Brudband, bom 
J ſammtlichen deutſchen 
J Profeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in ber 
en. beutihen Armee, i 
B ein jeden Bruch au heilen da8 beite. Keine fal 
eripredjungen, feine Einiprigungen, feine Elek; 
zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unteriudung 
ift frei. Syerner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Yeibbinden für jchiwaden | 
Unterleib, Mutterihäden, h 
grates, der Beine und Füße x 
%x., in reichhaltigfter Aus» —— 
Zahl zu Fabrifpreifen vorrätbig, beim größten beuts 
then Syabrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fıfld Ave. 
nabe Kandolvh Str. Spezialift für Brühe und Ders 


mwahiungen des Körpers. In jedem Falle pofitipe 
Auh Sonntags offen bis 12 Ühr. Dameg 


Gummiftrümpfe, Grade» 
halter undalle Apparate für 
Perfrummungen des Rüd- 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2it. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutide Sp 
ialıften und betrachten e3 alö eine Ehre, ihre Teidenben 
titinenichen jo ichnell ald möglich von ihren eb 
Sıe heilen gründlich umter ug 
Fraun en⸗ 
Menftruationdftörungen ohne 
Dauttrantheiten, Folgen vo 


leiden und 


Operationen bon eriter Klafie Operateuren, für zadis 
kale Heilung von Brüdhen, Kreds, Tumoren, Barie 
cocele (Dodenfranktheiten) 2. Kornfultirt uns benor 
hr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Batieuten 
in unjer Privathojpital. TFrauen werden dom TFrauens 
arzt (Dame) behandelt. 8 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schmeidet Died_aud, -— Stun« 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi8 12 Uhr. br 


Wenn Andere feblidhlagen, 
verſucht 


The Royal King 


Blood Cure Co, 
heilt pofitiv Sfropheln, Blut 
vergıftung, Hämorrhoiden... 
Rheumatıömınd, alte und las 
fende Wunden und alle Aus 
ichläge der 
Ede North Ave. Heilung 
rantırt. Zsna 


Dr. H. EHRLICH. 


Dan. und Ohrenarzt, 


behandelt erfolgreich, nach neuefter, ihmerzlofer 
Methode, alle Augens, Übren-, Hald- und Naie 
frankheiten. NKatarıh in allen fForMen is 


verordnet. Konjultation frei. L 263 
coln Aue. Stunden: 8—lı Uhr Borm., 1-8 
Nahım., 6-8 Uhr Abends. Sonntage: 8-12: 
Vorm., 8-8 Uhr Abend. Ialj 


IE Ze 2 


- Optikus, E ADAMS STR. 


Haut. 669 und 


GASTORIA 


ebandlung, intl Medizinem, i 


GSenaue Usteriulung von Singen a a ae 
€ 


don Glälern für alle Mängel der 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sit, 


gegenüber Boft-Öffice. 


Dr. J. KUEHN 
(früher Aliftenp Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Beihl 
heiten. Stritturen mit @lettriz ° 
Office: 78 State Str.. Room 23 — Spree wi 
10-12, 1-5, 6-7; Eonntags 0-1. , 
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&tablirt 1864 # 
159 ©. Slart Str...... Ehiäge 
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„Abendpoft”, Chicago, Dienitag, den 22. Zuni 1897, 


Kin riefiger Preisiturz in Sommer: Artifeln—überrafgt —entzirdt unsere Kunden. 


. ...... Das anhaltend Falte Wetter im Mai und in den eriten beiden Wochen des Zuni bereitete den Fabrifanten große Ungelegenheiten, und fie finden fid) jetzt überladen mit 
Baaren. Biele beihlofjen, niht länger zu warten, und offerirten uns ihre Borräthe mit ungeheuren VBerluften. Wir benutten mand)es unvdergleidlid günstige Angebot und überlaf- 
fen jet unjeren Kunden den Bortheil. Der Laden ift vol mit geldjparenden Gelegenheiten — hunderte von wirklichen Bargains erwarten Eu ... 2... 


= E FAI R = 


Stoffe. waaren. 
ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN  STREETS.* 


a a Si eg 
Wunderbarer Bicyele: Schub: 
2 Keiner, der fich für Eycling oder Dutingq Schuhe ze. 
Verkauf. 


Candies. 


Jerſey Cream 
Caramels, unſere 
allerbeſte Quali⸗ 
tät, das Pfd., 


7 
17e 
Old Faſhioned 
Gum Drops, Pfd. 


Ic 


Scjeeren 


Gute ftählerne 
Sceeren und 
Shears, 6 bi 9 
Zoll, mit Meifing 
Schrauben, Aus 
wahl von 3000 


für 
10e 


nun 


Gin weiterer 522. 50 Bichele: Verkauf. 


Wir erhielten 200 mehr von jenen Bicyceles welde 
vor zwei Wochen jolch große Furore machten — jie 
gingen wıe die jprihwörtlichen heißen Semmeln — 
dıeje verfprechen ebenjo ſchnell wegzugehen — ſeid 
hurtig — alle 1897 Modelle, Geftelle für Damen und 
Herren von beiten 134: und 144»3Ö01l. Stahl Tubıng, 
haben 4 Emtatl- Anitriche, hübjch übertragen, Werf- 
zeugftahl Bearings, Holz» oder — ———— 
aͤlle glänzenden Theile nickel⸗ 

plattirt auf Kupfer—eine 

große Gelegenheit 

Miller Bieyele-Lampen, gemacht oe 
und voll nicelplattirt, Kombinations- 38 28 
Gabel und Kopfklammer.. i S2 «65 
Seth Thomas 1000 Meilen Gyclometers, 
1397 Modell, leıchtejter und am genaues 

sten gemacht 


Tire Tape,5 
Tire Tape 


Double Tube Reparir-Kitt, 


| 
? 
5 
vollfommen für | 
| 
) 
) 
/ 


Zeinenitoffe. 


Handtücher —Ertra ihivere u. guteGröße 

voll gebleichte. Hud- und — c 

Comb Bade⸗Handtücher. 5 
Große Partie von ganz 


Haundtucher 
leiner großer Sorte gefnüpfter und einfach 
befranzte Satin-Damaſt, geſäumte und 
hohlgeſaumte abſorbirende 4c 
Huct· Handtücher 


Sandtuhjtoife--Alles reinleinenes . 
braunes — von 
guter Qualitaͤt zu. —— 


India: 
£einen. 


32 Zoll breite 
Sheer einfache 
India Leinen. 
vom feinſten aus⸗ 
gekaͤmmten Garn 
— ex bils 
lig De Nurd 


17: 


Gravir- Halstrachten. 


Arbeit. 


Euer Name auf 
ine Kupferplatte 
gradırt, mit 50 
Viſitenkarten, 
irgend eine 
Größe Karten, 


einem grd» 
Ben Eintauf 
von weißen 
Embrotidery 
Yotes für 
Damen, 
Mäddıen u. 
Kinder, ın 
einer grO« 
Ben Aus wahl — alle jebr an- 
Iprecend. Wir inuften diefe zu eınem 
Drittel des gewöhnlichen Preifed und of 
ferıren diejelben ni derjelben 2 19€ 


fis morgen, zu.. 


— 


— — — 


Waſchſtoffe-Erſparniß. 


600 Stücke fancy Dimities, Delft Toiles, Venetian 
Cordelaiſe, Perſian Lawns, Jaconet Novelties und Lappet 

Mulls, Geldſparer werden dieie Gelegenheit 6c 
RIOHENEHNEEN, DIE WBED.- uns mans Benson Tara onause ara son 

500 Stüde 4035U. Zaconet, 403ÖU. Latons, ni 
Picretines, 3630[. Percales, 363Ö1. Shirting-Stoffe, 
—— Challies, überraſchende Werthe, 

ie Yar 


Ertra feine Qualität von Waiditoifen, 350 Stüde von feir 
nen Amazon Tifiues hochfeinen Organdies, Regal Dimities, Cordelia 
Victorine, beſtickte Gewebe, Torchon Senn NRovelties, 
feidengeftreiftes Leinen und Soniton Gauzes, 

eine prächtige Auswahl, jede Yard ein grober 

Bargain 


te Stoffe— Wan: 
heiter, Simpiond fache India und 
und MarthaWaſh— Victoria Yamn, 
ington bedructe gute Qualitäten, 
Stoffe, zu, Yard, die Yard, 
‘ 
sc I 
\ 
Zafel-2einen — Hübihe Qualität von 
26 Zoll breites, -ichiweres ur 
Eee BE Keinen, 
eifirt, ſollte dieje mächtige@elegenheit überjehen. ©. 
Fargo & Eo.’3 berühmte Ball-Bearing Schuhe — 
aefegt anf folgende lächerlich niedrige Preije: 
6857 Baar Fargo’s $2.50 weike Dud Bichele 
u. Onting Schuhe, einfchliegl. hoch und ni edrig ausges 
fchnittene für Männer und hoch und niedrig aus 49 
geichnittene für Damen, Verkaufs: Preis .... c 
Die 3 — — 883.50 u.83 Ball: Bearirtg 
Bichcle: uhe, tan u. ihwarz, mehrere 
„ 2 PER BINNEN s1.35 


! = ons, Verkaufs» Preis...... 
134 Paar Fargo's 82.50 tanstid Bichcle: C 

Scdhnürihuhe für Damen 6 % 

1 789, Paar Fargo’s 82 beite braun gemiichte 

Dud Outing und Bicycle Sdhnür:- Schuhe 87 

für Damen ‘c 
832 Baar Fargo’s S3 und 83.50 Ball-Bearing Bichcle- si +65 8 
Schnürſchuhe für Männer, mehrerefFacons,ihwarzu. tan, Auswahl % I.) 
1480 Paar Fargo’s 84.00 Ball:Braring Männer-Bicncle-Schuhe, 
mehrere Hesons, URAN tan und nd Ealf und enameled, >» 81, 95 


Auswahl... 
52.90 


Scnimer: :Defen. 


B. &B. 
Weihe 
glamme 
Del od: 
Seien - 
wie Abbıl- 
dung, 10: 
zdll. runder 
Docht — 
Meſſing⸗ 
Bebälter, 
ein ausge⸗ 
zeichneter 
Rod —* 


—2 


ri 
ũberzo⸗ 
ene? 
teamer 
Koffer, 
wıe Abbil- 
dung. ers 
tra jtark, Steel Clamp, Hartholz Stars. 30 


Zoll lang, ein jehr ipezieller 
— 8233 


Ertra großer Bor Square Top 
Koffer, mit ſchwerem Canväs überzoger 

Hartholz Slats, großes Meffing- Schloß 
und Bolt, Steel Clamp3, linensjaceb über: 


re Tray und ertra Kleis 

der:Tran, 32 ad lang 

Berkaufspreis.. - „83. 45 

Lederner —* — wie Abbildung, 
ertra groß, mıt 
gutem Schloß 
und Schtüffel, 
ftarfet Sriff,14 
Zoll lang, Dlis 
den oder brau= 
ne Farben, 


Spe zial⸗ —V 


Verf. zu 
Ganvas überzogener Telescope, mit 


Hardens Bichycle: Sitze jür Rinder, paliend | 
für irgend ein Geitell, gepoliterter Rohr: 653 5e 
Ruͤckſiß, nickelplattirter Aufputz, zu | 
Einfache und Doppel:Tube Zires, 

eine große Partie von 28:3Öll., alle voll= 83. 35 
tommen, per Paar > 


Laternen-Oel, K Pint-Kanne, 
beſtes Oel 


5 Fuß Packete beſte Qualität 


326 Paar Bichele Knie:-Boots ; für —— Fargo's SS und 


Cconomic Gas Range-16x16 Badofen 
86 Ball-Bearing Sorten, Auswahl für 


„4 Löcher oben—veritellbare Brenner— 


vollfommene Flammte, der 
anı meijten Gas jparende && 

En S12.00 
Saundryy Ofen weis· zil Deckel, große 
Feuerung⸗ Flat Draw-⸗out QDump Grate, 
Dart: oder Meihtoblen. 


onnenſchirme. 


Et 
Fabri⸗ 
tant 
machte 
ans 
große 
Zuge⸗ 
N jtänds 


Damen-Unterzeug. 


Beiipielloje VBerichleuderung dur) den Fabrifanten 
allein fonnte dieje außergewöhnliche Dfferte möglich) 
machen. 


Strümpfe. 


Merino 
Herms dorf⸗ 
ſchwarze 


Bargains in Gürteln. 


Lederne Damen-Gürtel — 

mit Schnallen in Form von 
m Pierdegebiß und Sporen, die 
 modernit. Schattiruins 

gen, ausg. Wertbe.. 21c 


Tulle Chatelaines, Mozambique ziffues, Corded Javaneſe Muslins, 
eine große Herabſetzung der regulären Preiſe, 
Shirt-Waiſts für Damen, dieſe find 
nete Arrangirnng von Muſtern in Que 
wundervoller Werth, 


Fancy Organdies, Point Venice Swijles, 
122c 
J Tre RLELLIITETTTERRRR 2 
Gonvent gemachte Saden, gut gemadt 
ten echtfarbigen Percale, yearhlen, 
Verkaufs-Preis 


200 Stücke Honiton, Torchon und Elury Sace Mulls, 
in den hochfeinſten Entwürfen und Färbungen, 
Shirt ii 
Shirt: u. Seiden:Waiits 
hirt: u. Seiden:Waiits. 
und zujammengeiegt, eine ausgezeich 
doppelter Kragen, ungebügelt, 15 c 


Damen:Bejts — Giehäfelter Hals 


Belcome Univerſal Kochofen Sechs —56 
und Arme, Richelieu gerippt, 5e 


Szöll. Dedel, 18:30. Badofen, großer 
Zod,. Flat Grate, Nickel: -Einfaffung, volls 


fommener Bacofen, abge⸗ *815 45 
+ 


ejert u. aufgejegt gratis. 


— 


a 
; 
a 
= 
=E 
= 
5 


Stream oder ecru 


Lisle Damen⸗-Veſts — in eeru 
oder weiß, eng gerippt, Seide einge— 


faßt an Sale 


und Armen, jeidenges- 


bäfelte, abgenäbte Enden, 


Mniſſe an 


Eine wunderbare Schauftelung— 


Yirgend3 in ganz Amerika fanı ein 
größeres und vollftändigeres Lager von 
urchaus hochfeinen Shirt-Warſts ge— 
funden werden. Wir haben alles was 
der Modernste fih wüuihen mag, in 


einer 
Partie 
von 
200 
Son⸗ 
nen⸗ 


A Gürtel & Ghatelaince — 
Echte Moroccto und Seal Gür⸗— 
tel und Chatelains für Da— 
men, in mod grünen, rothen, 
blauen & ſchwarzen Schatti—⸗ 
rungen, zum Spott⸗ 
preiſe von 


per 


Paar. 1 lc 


2ohfarb.& 


ledernem Riemen und Griff, 16 Te 
oder 183Ö1., Verfaufgpreis....... 


—— — 


baumwoll. 
Hermodorf⸗ 
ſchwarze 


Männer: ° 
Soden, hr 
Doppelfaden= ( 
Garn, dop⸗ 
pelte Ferſen 
und Zehen. 
baumwoll. 
Männer:Soden, Doppel: © Sohlen, 
hochverſtärtte Ferſen und 


einer Preislage bis zu 2.75. Wir ma— 
chen extra auf eine jvezielle Partie jchneis 
dergemachte Shirt-Wäiſts aufmerkſam, 
morgen zum Vers 
fauf, in Ging» 
hams, Percales 
und Madras, un 

eleganten Roman Streifen, Chet3 und Plaids. 

Sede Waift ein nugewöhnlicher Geldwerth. 

Derfaufspreiie— 


‘Ice, Ic, S1.48 


Spezieller Seiden: Waijt: Berfauf— Eine 
aroge Auslaqe von feidenen Waiits für Damen, 
in Straßen- und Dreß-Waiſt-Façon, umfaſſend 
eine große Anzahl von Mujstern und Tyarben, 
in den theueriten Qualitäten, von indiichent ie 
nelifchem, japanefiichen Foulard, Brocade, Su: 
rab, zc., Sceiden ın jchwarz und farbig, alles 


neue und verbeilerte fFuacons, 88 iD 


ze 
Arra⸗ 
wana 
Sänge: 
matten, 
enge ge» 
webt, fanch 
Farben. 
—* groß, 
eine feine 
Hängematte 


98c 


Meritaniige e Braider Edge Bänge: 


matte, 121% Fuß lang, fancy 
Yarben, jehr billig 65 c 


Valmers —S volle Größen 
Sängematten, mit Balance 
m faıcy Farben. si .55 


Eawn S Settees, 3 Fur lang,ertra 7 
ftarf Naturbolz- Finiſh 


Schaukelſtuhl⸗ 
Verkauf. 


Spezial⸗Ver⸗ 
kauf von 
200 Schau—⸗ 
kelſtuͤhlen, 
wie Abbildung, 
und andere ans 
ziehende Ent» 
Würfe, in 
Eichen» und 
Birkenholz, 
Mahagoni⸗ 
Finiſh. Hand⸗ 
polirt, Holz 
Sattel-Siß, 
vıele größeren 
mit Armlehnen 
und einige mit 
emıbofjed les 
dernen Sißen, 
eine jehr ipe- 


ſchir⸗ 
men— 
einige 
wie Ab⸗ 
bildung 
und in 
= beriiedenen Moden — alle haben 
breite Ruffles aus Ehiffon, feine Qua 
lität Seiden-Ueberzüge in rofa, blau, 
rotb, grün, jchwarz u. Seliotropes 
Kombinationen—hübfche Naturholz- 
Griffe, bübihe Sonnenidirme— Dife> 


rirt morgen zum lächerlid) 232 
niedrigen Preis von. 81. id 
Hübſch brokadirte kei. Sonnen: 
ihirme für Hinder — in beil: und 
und martneblau, ebenfalls zu einer 
aroflen Herabiegung— 
Verkaufspreis 


jelvedged Border 

Geiponuene Dameu:ZSeiden: 
VBeits — Niedriger Hals, armlos, 
Kichelieu gerippt, Seidenband einge= 


jaht, jelnedged Yorders, PIE 


| 
—46 

| weiß, pinf und jehwarz.. 
Importirte Lisie Thread Damen-Beits — 


Eine Uuswahlvon Gür: 
teln zu Ye -- Etwa 25 Gros 
Odd8 und Ends ın Damen 
Gürteln von gutem Xeder, 


viele davon mit 9e 


Chatelains, reduzirt das Stück auf ........... aha 


Sübihe Plaidgürtel— 
wie Abbildung, ın vielen 
Kombinationen von jchott. 
Glan Plaids, mit ganyieid. 
Riemen, mt gold od. filbers 
emaillirter oder Mimatire 
jchnalle, ein ganz ſpezieller 


Bargain, Vertaufs · 39 
Sarg c 


Preis 
700 ihmwarzen Gürteln — 


erihualle, in 10€ 


Gürtel und Taſchen — wie 
Abbildung —von gutem, Tolidem 
Leder, Welt gemadt, in ver: 
ichiedenen Yyarben, ebenfalls 20 
andere Facond don ganzleders 
nen Gürteln — einfad wunder» 
bare Werthe — Verkaufs Preis 


morgen, 
ge 


doppelte Zehen Te 


Ehtihwarzje und lohfarb. naht: 
loje Damenjtrümpfe, feine Nahte 
um die Füße zu ſchmerzen, gute 
Qualität Garn—das Paar 
Hermsdorf jchwarzje Deutiher 
Lisle:Jaden Damen: Strümpfe, 
voll und regulär gemacht, hohe donp. 
Abiäge, dopp. Zeben, eın 
Wunder für das Geld 
Fancy Lisle Damen: Strümpfe 
und ertra bocdfeiner Hermsdorf 
ichwarzer Fußtbeil, fancy und einfach 


farbige Tops, ribbed u. einfady, volle 
Mode, reguläre Arbeit, billiger = ie = 


STR | — — 
Armlos, niederer Hals—ſelvedged Borders, ganz Seide— A — — 


eingeſaßt am Hals und Aermeln—in weiß, 

pinf, blau oder jchwar;z 

KRombinations » Berfauf von Gotwns, Nö: 
den, Beinfleidern und Hemden — von guter 
Qualität Muslin, Gowns in Empire- und Hubbard— 
Nacons, Umbrella:Nödfe und Beinkleider, mit Torchon— 
Spitzen garnirt, mit Hamburg-Stickerei— 
ee 
Röcke —Partie von Fabrikanten-Muſter von ſchwarzen 
Sateen-Röcken, extra gut gemacht, doppelter Ruffle und 
drei Reihen von farbiger Seiden-Stitching, ein 

wenig mehr als die Hälfte des wirklichen Wer 

thes —Verkaufs-Preis ............ — 

Wrappers —Percale- und Lawn-Wrappers für Da— 
men, in neuen Farben, franz. und Batteaufüden, ertra 
weite Nöcde, gerütterte Waiits, neuejte Aermel, 

gut gemacht, ein großer X 


Zu 10c—Wir offeriren eine VBartie von 
eıne volle Yard Riemen, mit Gold« oder Silb 
einer großen Auswahl von neuen Jacons, zu 


45c 


die Jumporifojten, per 
zu einem phänomtenal . 
niedrigen Prets.. 15 


* » 
Handſchuhe. * 
Chamois Sand: 
ſchuhe für Damen, 
2 Claſp, in Weiß uud 
Natnrfarben, gäran— 
tirt als waſchbar die 
populären Sommers 
Dandichube, eın (hier 


Bargain, 59e 


Milaueſe 
HNandſchuhe 
Damen, alle 
Größen, aute jchwere 
Waare, ſpeziell her— 


ren * 
Verkauf morgen für. 25 > 


Schwere Milaneie fein. Sand: 
schuhe jür Damen, aewöhnliche u 
ertra Größen, qute jchwere Waare, dıe 
jeden Tag zu höherem Preis verfauft 
wird, jpeziell herabgejegt r 


%,'! 
morgen zu 2 oc 


Kinderwagen mit MRecd : Body — 
Fancn Entwurf, aeoolitert mit Seiden- 
Plüih. Pandtuh- Schirm met faltenreicher 
Kante, Patent-Bremie, Stahidrabt: über, 
ein wunderboller Bargain 


Tai Hentüder. 


Zwei Ki⸗ 
ſten mehr 
vonFabri⸗ 
kanten Se⸗ 
conds — 
dieſes ſind 
nicht voll⸗ 
kommene 
Taſchen⸗ 
tücher, 
aber es 
würde ein 
erfahrenes 
und außer: 
ordentlich Fritiiches Auge nebmen, um 
in einem derielben eine Unvollfoms 
menbeit zu entdecden—einige etwas be= 
ihmusgt, aber alle fünnen reingewas 
ichen werden—fie enthalten für Mäns 
ner, Damen u. Mädchen— weißer und 
farbiger Rand — hohlgeiäumte Union 
Keinen u. Keinen Cambric—alles aute 
Größen—ebenfalls gejtidte Swiß Tas 
icheittücher für Damen — alle zu zwei 


Preifen—am Spezial 7 w 
Verkauf zu... 10c dc 


Straßen- und Cycle— 
Anzüge für Damen. 


Waſchbare Kleider—ſchöne Lawn Percale 
und Duck-Anzüge, von eleganter Façgon und 
Qualität. gut gemacht und perfekt im Paſſen und 
Ausſehen, vier verſchiedene Fagons zur Aus— 
wahl, können nicht für das doppelte 

Geld gemacht 

werden 


zargain Reine 


ſeid. 
für 


Eßzimmerſtühle-Verkauf. 


Eine begrenzte Anzahl 


von 


Nöcke für Damen. 


Dreß-Röcke für Damen— 
aus faney ſchwarzem 
Material, volle Weite, alle ge— 
füttert und Zwiſchenfutter, 
Sammet eingefaßt, Spezial— 
Preis für 
möorgen 
Vier IplendideRod:Bar: 
gains— Zum Verkauf morgen 
—ein großes und jehr hübjches 
Affortiment von frinen DTreß-Röden, gemacht aus bro- 
fadirten Mohair und Prilliantine. Keine ganzwollene 
Serges, Checks und illuminated Fancies, rein ſeidene 
und Satin Brocades und ger Gros-Grain-Seide, 
ſtrikte „Up-to-date“ Façons, 4 Vards weit, gefüttert 
und Zwiſchenfutter, einige mit Gürtel und dazu paffen— 
den Taſchen — eine außergewöhnliche Gelegenheit zum 
Geldſparen, Verkaufspreis 83. 98, 82.98, 98c 
81.98 und.... 2 


Bergains in Spiben. 
Enge Balenciennes 
Spigen:Enden— 

QDußend Yards für 
Platt. Bal, waihbare M 


Ehzimmer-Stühlen 
aus jolidem 


Eichenholz — 
wie die Abbildung, mit 
litur, stark gemadt, ein 


Morgen offeriren wir ald Spezial-Ver- 
fauf ein practvolles Aflortıment von 
14:far. gold:gefüllten Waijt Sets 
ın allen möalichen bübichen emaillirten, 
einfachen und Dinitern mit Steinernfaf» 
fung, die denfbar bejte Arbeit, würden 
fih 10 Jahre tragen — Enre Auswahl 
für den außerordentlich m 
billigen Preis von 45c 
Eine weitere Partie gold» und jilberplat- 
tirte, einfache und mıt Stein eingelagte 
6:Stüde Shirt Waijt: . 5e 
Sets, zu 

3u 10e — Offeriren wir eine Spezial- 
artie von 1000 &-Stüd Damen Waijt3 
Sets, nad den DurnbsbelleMujtern, mit 
neuem aroßem Stud, alle entweder mit 
Iurquotje, Enterald oder 
Garnet:Einfaifung — Verfanfg- Preis 


Schuh⸗Bargains. 


Hanſelt Kid Dreß Boots für 
Damen — feinſtes ausgewähiltes 
Lager, braun,gqrün. mabagonn und 
ihwarz, zum ihnürenund Endpfen, 


mit Glace- und QTud- 52.95 


Ohbertbeil, 18 Facons.. 


2000 Baar ihwarze Bici Kid 
Strapen:Schuhe für Damen— 
mit Batentleder-Tips, alle Größen 
und Weiten, neue Fa— 

cons und biegiame 

Sohlen 

Handgemachte Ze — 
he für Damen— wie Abbildung— 
ihwarz. braun, Orblood und Mabas= 
gond, 10 yacons, aus feinftem Vici 


Kid gemacht, einer der 2 

beſten jemals von uns && f 

offerirten Werthe 82. 45 

Braune und Orblood Muſſia 

Calf Schnürſchuhe j Kuaben, 
dinſicht zuver⸗ 

in jeder Hinſicht 3 S1.50 


läjfig und jpeziell billig 


Gemacht 

Graih:Anzüge—Hübjche, einfache und fanch 
reine Leinen Erajh-Anzüge, Blazer Jacdet3 und 
perfeft faltende Röcke, mit breitent 
Saum,.korreft in Fagon und Zauiip— wenn Ahr 
dieſelben ſeht, werdet Ihr emtzuͤctt — Verkaufs⸗ 


Preis 
82.75 


GHele:Anzüge für Damen, aus 5 Stüd be: 
stehend — enthaltend Blazer-Jadet, Eycle-Rod, 
KAnıderboder, Kamaichen un Küdpe, aemadt von 
waichbaren Covert:Tuch, ein nettes, Si. Cycle⸗ 
Koſtüm zu kaum dem Preis 

was das Material 

koſtete 


Ein ausgezeichnetes Aſſortiment 84. 98 
Cyele-Anzüge, viele aus 3.4und 5 Stück beſtehend, 
arrangirt nuter einen Preis, in Eton-Blayer- und 


Reefer⸗Jacket⸗Fagon, ganzwollenes 84. 98 


Tuch in netten 

Miihungen...... Veanbe san 

Ecparat Luch CHele:Möde, der einzige Rod der 
ganz zufriedeuftellend ıft, fein Schleppen oder Ver- 
angen im Gejtell, für Drop oder Diamond-Geitell, 


gemadt don der bejten Qualität "63.4 48 


uurnnnnrnn 


Notions, 


Drei Shields, nabtloje 
Stodinet und Gummi gefüttert, 
das Paar.... 


Strumpi:Supportere— 
Kuopi-Clasp, für Damen, Mäds 
hen und Kinder, das Paar, 


SchwarzeNähfeide, 100 Nds. 
Spulen, 6 Spulen für 


ee Strumpf:Elaitic, 


gutem Rohrfig, guter Po= 
großer Bargain zu 


zielle Offerte 
ars raue —— 


Groceries. 


Armours feinſter Mild Cure Te 
Bonelch Schinken, das Pfund. 


1 Pid. flache Büchie feinites Golums 12c 
bia River Salmon Steat 
13e 


14 Pfd.»-Bücjie feiniter importirter 
f&hottiiher Kıppred Däring.. 


2 = -Bücje fancy jühes Tafel- 


— RM 
Silberzens · 14 GOLD FILLED 
Zwei Muiter-ager von geitanzten 
Keinen: und jancy Waaren nod 
unter dem halben Preis — Gejtanzte 
Leinenſtoffe einſchließlich Doilies, Qua— 
dratſtücke von 12 bis zu 36 Zoll groß, 
Scarfs, Trays. Splaſhers und Bibs, 
Momie und hohlgeſäumte und ausge— 
ſchnittene Arbeit; die faneh Waaren be— 
ſtehen aus Kopf-Ruheſtücken, Kopfkiſſen, 
Tafel-Decken, Volſter-Bezügen, fancy 
Ueberwürfen für Dreſſer und Stühle und 
Kopftiſſen-Shams. Alle obigen Sachen 
zum halben Preiie—von 


= - 
wie Ab⸗ 
bildung, 
dreifach 
plat.irt, 
SatinFi⸗ 
niſh, fein 
gravirt, 
großer 
Sr 
ebenfalls 
mit be= 
decktem 
&1: ein 


Rheinftein: Sutnadeln, 
hübſche Faſſung, für 


Schuh⸗Schnüre, alle Längen, 
beſte Tubular, 
Dutz. Schnüre für 


GorjetZteels, beiteSateenGor- 
jet Steel3, 4, 5 oder 6 Hafen 


a Qualität reincd Beleb 5e 
rendered Schmalz, d. Pid. 


4 Pid. feinfte Qualität frifcher geroll- 
ter Hafer 


Feinfte Qualiiät importirte Zapioca 
oder Sago, das Pfund 


un beſter Waſch⸗ 


Dart: Twiſt waſchbare Bicycle⸗ 
Stoffe—ipezieller Preis 


Jackets und Capes. 


Vor⸗-Inventur Orders müſſen au— 
geublicklich mit einem großen Lager 
von Frühjahrs-Jackets und Capes 
ſür Damen und Mädchen aufräu— 
men. Wir haben die Preiſe bis 
zum Aeußerſten herabgeſetzt, um mit 
der Arbeit fertig zu werden. 

Dieſe Jackets ſind in 5 große Par⸗ 
tien getheilt, um ſie ſchnell zu vers 
kauſen. Jedes Kleidungsſtück wurde 
in dieſem Frühjahr fabrizirt, neu u. 
up⸗to⸗date in jeder Einzelheit. Nichts 
bleibt zurück. Eure Ausw. mor— 
gen von dieſen zu Preiſen, welche 
taum die Herftellungsfoften deden. 
Jackets zu 


82.98, 83.48, 85.98, 87.48, 89. 75 


Einige Cape-Bargains —Zu 81.75 ein gutes ſchwarzes Tuch-Cape, 
mittlere Länge, voller Sweep, ſchön garnirt mit 1 *2 
«dd 


Spigen, Atlas-Band 
—* 

Seiden-Gapes—Eine qute Qualität teınfeidene Brocade Cape3, nicht 
die geitempelte oder geprehte Sorte, jondern gewebte Miijter, in neuen 


Entwürfen, moderne Hals: Garnixuug von Atlasband 
und Chiffon, tiefer Flounce von Ehiffon über f ihwarze Ü 
— Seide. NE, — ein — *83. 

Elegante Sachen in Capes-Ein ſchönes Exzeugniß in Spitzen u. 
Seide; drei Flounces von Burano⸗Spitzen, über ſchwarzer Taäffeta- 
Seide, durchweg mit twilled Seide gefüttert, 


ichwereg Satınband am Hals, ein großartıge3 
Kleidungsftüd für das Geld. 


5c 
— 
B— 
——— —2 33e 
Feinſte Qualität ſhredded Cocoa⸗ 10€ 

25e 


nuß, das Pfund 

Sohnjons Scotch | 
10€ 
11e 


Verichiedene Stüde— Spezialver- 
fauf einer großen Partie von Odds u. 
Ends in Zafelgeihirr, einichlieglich 
Fruchtteller. Pidie-Cafters, YZuder- 
thüffeln und Löffelbehälter, eintge der 
Stücke goldgeitreift, imBerfauf an be» 
deutend Weniger, als wir dafür be- 
zahlt haben— Verfaufd« 


Spiken—2 bis 5 Zoll breit, Band. 
beite — in —E— 
DC Fanch Bänder, 3 184% Zoll breit 


R in 25 Yacons, 
Point de —— Spigen — gain, der von Keunern aner—⸗ 
Butterfarbig, 1 > 

20 


fannt wird, per Yard 
50 Facons von fanch Bändern 
— 5 > 
Schleier — Cream Bruflels „waidbare 
) Spigen-Schleier—27:;0U. Seide- 


—in Gauze. Dresden. Roman Striveg, 
Maline: Net, 18-30U. ER —— Ae 


Checks, Plaids. Stripes, und meiſt« 
Alles, was neu und hübſch iſt, zu 
einem vollen Drittel ee wie tie 
= — marfirt jein jollten— 
Turedo:Schleier— Yard... Preis per Yard 
. . 
Gardinen * Draperien 
+ 
Ihür-: und Feniter-Draperien— Der große Spezial-Verfauf wird 
fortaeiegt. Wir offeriren die Auswahl aus 5 verichiedenen Muftern 
—eines wie Abbildung—in 7 Kombinationen don Farben von Fen⸗ 
ſter⸗ und Thüren⸗Draverien. pailend für 4—6 Fur weite Oeffnung— 
bejegt mit bübjchen Franjen, ohne Grilte—am u S4. 95 
mar ein großer Andrang darnah—Verlanfs-Preis.. > 
Um eine jchnelle Räummng don verföhiedeneudundert Gardinen au bes 
werfitelligen, haben wir die Preife herabgejegt nıd in Partien einge: 
theilt, um fie wie folgt zu verfaufen: 
Partie T—Novitäten in Nek-Gardinen in Bruffeld Effekten. und 
doppelfädigen Nottingham Spigen-Gardinen, 54 und 60 Zoll 98c 
breit, das Paar 
Bartie 3Z—Ruffled FIiiHNeB, Scotch Brufiels, beftickte Muslin und 


g* Längen und 
reiten, weiß 
8 49€ Novitäten in Neß-Gardinen, be viciedene Muiter— 
Susan anna sera ahead = 


u. ecru, d. Baar 

Partie 4— Feine Nottingham Gardinen, Eopies von Cluny, Golbertund Louis XV. Entwürfen, S2, 89 
ebenjo wirkliche franzöfiiheßardinen, in 2—4 Paar Partien— Verfanfspreis, Paar 

Belour Chenille Gardinen — Räununasverkauf Saſh Draperien und Gardinen-Novitäten wie 
don 82 Paar von Sehr ichweren, ertra lanaen Ches Fiichneß, Nottingham Double-Bordered Spigen 
nille-Gardinen voller Wette, alle neue Farben und und Spot Neß; hübiche, gefällige 

Mufter, zu einem lächerlich niedrigen “1 98 Mtufter, per 

Preis—Auswıhl, das Paar + Yard 

Dotted SwigH— Dotted Swiß Lappet Muslin, in Scrim—1,200 Nard3 Scrim zu einer großen u. 
fleinen Punkten und Mufter, quie Qualität, zu 3 c tion, die gewötnliche Sorte, in ecru und 

weniger als Fabrifpreite—die Yd o JJJ VRR 


Wir quotiren niedrigere Vreiſe als jemals, an < Sommer: -Wauren aller 


82.00 herunter bis zu 2e. 


nn 


Geftanztes Leinen. 


aanzjeidene, ein Bars 


Holz: Waaren. 


Mar 
GroßeSorte | Per DOED. niet 


Cplint Bil: 
Mit Mörbe, 
I wie Abbildung, 
= mit Dedel — 


12c 


A Sartholz 
J Handtuch⸗ 
Roller und 
i Sut:Geitch 
in einem Stüd—aus hartem 
Holz gemacht, zu 


Stuhl-Zige— Alle Facons und Größen, 


F 
— 
Br SY/Ss/l 
in heilen und dunflen Polituren, 3 3 


Dinner: Refier — Gute ihwebdiiche 
Stahl Dinner-Mefler, mit polirten 
Stahlari ffen, ichneiden vortrefflich. 
eine große Erſparniß, S 

von 6 Stüden 

Zrandhir:Scet— Gute Qualität Stahl 
Mefier und Gabel, mit Eben: 39€ 
bolzs, Coco» oder Stahl-Griff. 


Teppiche und Nugs. 


welche es wünſchenswerth 


amily Laundry 
c Stangen für. 


Feinjte importirte weiße Gaftile 
Seife, das Pfund 


5 Pfd.-Pacet beite Qualität —— 
Laundry Stärke 


1 Dat beite Gorns 


Seife, 8 reguläre 


Spezielle Aufräumungs-Verkaufs-Preiſe, 
erſcheinen laſſen, morgen zu kaufen. 


Ganzwol. Ertra Super Ingrains, 
2:ply, beliebige Auswahl von 35e 


Oeltuch —Ertra ſchweres Oeltuch, im ı als 
len Weiten, ver 5c 
Muitern u. Farben, d. Yard. rn ep u un 7 
Zapaniihe Teppiche allen 
Zapejten Brüfiels, ——e — Ihten handgemadten javan. Xeppichen, 
fhöne Entwürfe und Garden, A()e befte Oual., offerirt morgen zu niedrigen 
die Yard Preiien, als wir je quotirt haben: 
Wilton Belvetd und Smith’ Mo: Größe 36x36, Verfaufs:Preid.......49e 
quette Garpets, beite Cuali tät, 1 meist Größe 30x60, Verfaufs-Preis... 2 
begin — — TIE | Sräge 36x72 —— vreis 
it und ohne Borden Größe 6x9 Fuß, Berkaufs-Preis..83. *8 


Sanf:Teppiche, 36 Zoll breit, Sınyrna Nugs — 50 Smyrna Rugs — 
Streifen und fancy Cheds, d. Yb- wir wünschen zu räumen —außerordentlich 
Strohmatten, ior- 
tirte Mujter, ein großer Bargain, 6c 
i 


das Stüd 
dc 


Weſtern Defender Waſch⸗Maſchine 
— Familien Er 
beijerungen, 

Rad, 


— Mop GSroße Sorte Cotton 
(oor Viop, Tuch genäbter £ Partie 1—Gute 
Stody Nottingham 


Spigen:Gardinen— 


Obertheil 


mit den neueſten Ver⸗ 


für + 


—— barerBůgel Stand u. 
Srett ⸗·au — 5 Fuß ho 
ſtart gemacht.. * RR 35e 


— 


— 


werden - 
Sons 
Größe 30x60, berabgeießt auf.. 


Bald: Rlammern—10 Dugend 


Stärke. 
$ 1 .00 
Abiolut reiner gemahlener jhwars» 
Galvins Root Beer, madt 5 Gallonen, 
Lime Juice,-Pint Flaiche 
glatte Waſch⸗Klammern für Ginger Ale, vin Faſche 10e 


4 Pfd. unieres regulären 30c 
Java u. Moda Kaffee für.. 
1.00 
zer Pfeffer 
—— —— die Oe 
Gall. Flaiche 
Fancy hinejii. niedrige Preiie, um jchnell damit fertig zu 
Gotton warped jap. Strohmatten, 
10 Gal.:Hanne — Spring 


Snperials u. John Bromiey & 
reveriible, eingelegt und Damajt-Dius 


die beiten u, geiuchteiten Fabrifate. 
Yufammenlegbarer Wälhe:-Stän: 
fter, roth, blau und grün, 123c 


36c 


Größe4 Fuß x 7 Fuß, berabg. auf. 3. 98 


Der— geinaht don weißem Holz— 
GSröße6 ngx9 Fuß, herabg. auf.89.00 


314 Pfd. irgend einer Sorte 
unjeres 3öc Theed 
10€ 
9 Bid. unseres reg. 15€ 
gebrodenen Hailees für 51.00 
Flaſche.. 
Southwells importirter Lemon od. 10e 
* reiner California Dr 
Trauben-Saft 35e 
Roſe's oder &. & ©. —— 
8 -98 
Bafler, eines der reinften 
5 u hoch wenn geöffnet die Yd Bisconfin Wafler.. 50€ 


+ 


..............2n.—0000000* ..unndenne 
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N 


—8 


Pippeb Brat:Pfanne— 
nahtlos—aug echtem Granite 
Eijenemaille 


DT LT LT 
ee 
DIESER NY 


ER EU — 


Bindfor Dipper—nahts 


lo8—runder —— 
Granitwaare . 10c 


324. Milhpfanne,nahtlos 
— wird nicht ledden —aus 10€ 
echtem Graniteijen gent. 


N 


SIE 
— 
EN 


Um 


1 Gartenfhlände— Die folgenden gutbefannten 
| Marten don X Zoll, 3 bi8 5 Ply, ganz gekoppelt. 

10 Fuß 15 Fuß 25 Fuß 50 Fuß 

competitivn u 

Standard 9...75c 81.10 81.75 83.40 

N Harlem... .90e 81.30 832.15 84.00 


VW Nautilus, beftgemadte 5 PIy, % Zoll Schläuche. 


AHARIANRIN 


—8 


Eis: Zange— Neues Patent, 


für jmiliengebrandı, 
any ftarf, für.. 18c 


“ 72% v 
Dun 200 


\ Ve 


Fliegen = Feniter — 
TR Größe, Hartholz« 
ahmen,mit Springs, 
aut ausge 
R itattet 


N Fliegen: fFeniterrah: 
— — —— mit 
MSchiebern. 

ftügen zc., für... 12c 


Draht = Fliegengit: 
ter—allerbeite Doppelte 
Selbitkanten, alle Grö« 
Ben, bei der Rolle, 1 

per Quabdratfuß... c 


DoDddS berühmte 
Fliegen : Fenfter — 
neuejte Berbeflerungen, 


ER ne 33c 
Bliegenthär-@har . 
et 


Fliegen: Thüren— 
alle Größen von 4 


el Sparen, wie 
Es 1% Zoll 

Be. 49Ic 
— fanch 
"liegen:Thüren— 


sro fancy Spine 
met nad 
nati 

N 


ge 


2:88. echte White Moun: 
tain Ice —— 81.2 25 
Wreczers.. 


Drum Lemon Squeezer — Hat 
einen abnegmbaren - Borzellan-Eup, 
emaliirten etfernen Rahmen, 32 
drüdt den ganzen Saft beraus.. 


enis Frucht = Prefie— Die echte, 


für Früchte, 
Vegetabilien x. Es 


Quali» Ei 


obair 
Iöden. verube 


NA Form 


* Pt Sen Harte 


Ghallenge SIceberg Eis: 
Kilte—garantirt dv. Hartholz 
gemacht. Holzkohlen⸗ Füllung, 
zit ausgeiclagen. Hütet 
Euch vor Weichholz, mit Pa- 
pier ausgeichlag. Kiſten, die 
doppelt jo viel Eis 2 69 
brauden wie dieje . 


Gurney’SPBatent trodene S 


Kuft Eisihränte-aemadt 
von Hartholz — hochfeiner 
Bronze⸗Beſchlag, ein hochfei⸗ 
ner Eisſchrank in jeder Be— 


ee 69.85 


orte— 
Eisihrant Ablaufechüi: 
fel, galvanifirt. Eijen, 12 
zojten nicht u.ledtennicht t 


Eis-⸗HSacke und Schaber— 


%« 


ehe A .... 


wa 


ES FAR N 


IEITISARRNSRAN 


EEIESSETHEH ET 
tee 


Challenge Jeeberg 

Apartment Houſe Eis: 
ihränfe—pajlend für Flats 
und Apariment-Häufer, große 
orte, alle neuetten Berbefle- 
rungen,ein volllomnener@is- 
ihranf, mit Holztohle gefüllt 


und mit Zink aus $7 95 
(. 


geſchlagen 


Raſen-⸗Sprenukler — E 
Gyclone, beite und geeianetite 
Sprentler für&hicagoWafler- 
drud, übertrifft ale 

billigen Sorten 


Siheln— Maifive 
— die beiten, 10e 


a werden... 3 


Reads — Eis: 
ſchraut — Dıeie Kifte wird 
—— alle Sorten Fleiich, 
emüſe, Fiſch, Käſe, Milch, 
Butter, u. ſ. w. auf ubewah- 
ren, obne Geru anzu⸗ 
ziehen, große Sorte aus ſoli— 
dem Eihenholz, Erögebalt 125 
Pfund, patentirte® Venttlas 


 tiond-Robr, 


Schuh: —— — 15c 
Büchſe lohfarbi h * Patents 
Leder Shuhwidi 5 
Bein ae ans sen c 
Yamilien dt: Seiher 
and Quetiher—Ddie 1 8 
MEIDR. u. 4.420. c 


2 


ER Se 


Ghallenge Jceberg Re: 
frigerators— Wir garant- 
tiren dieje ald die beiten, 
die gemacht Werden, ganz 
don Hartholz, mit Holz 
tohle gefüllt und mit Zinf 
auögeichlagen, patent. Nols« 


len, ein jo liter .$4. 95 


Eisihrant.... 


Challenge Sceberg Re: 
——— Doppelte 
büren, großes Format, 
felbe pat. KRonftruftion wie 

bei andern. befte 


Bronzes $11.50 


Beihhläge..... 


2 
‘ Keflel—t Dt. ai aus 
en y. innen email © 

lirt, Tecit nicht 23C 


ndc-Maulförb 
8 — 


Schlauch⸗Haſpel, 
en re .. 


Eclipfe Gasöfen, wie Mobildung, ertra gro 
iwer. 3 Köcher und 3 Brenner, s a 
ausgezeichneter Werth .. 


Quid Real Gasöjen, Aroke Sırie, 
EEE HER jap. Stahltop. 


Idea Einmache⸗ € 


Delöfen—autbefannte Reliance, 


Rafen :Mäher — wie Abbildung, 
Univerial, garantirt, e3 gibt feine 
—— zu irgend einem Preiſe — 
Zoll 

Größe $1. 98 
Gas: oder Del- Badölen — eine 
gute, richtige Größe, voll 

fammen badend 


10 Fuß 15 Fu Fuß“ 50 Fuß 
10 BIO 8260 35.00. 


don — — 3308 


...... 


Bich:Hannen — 8: Duart Größe, 
aus galvanifirtem Eiien, 
rojten nicht 


Garten: Rehen—aut gemadt, ganz 
Schmiede⸗Eiſen, ge 
10 Zähne. ...-enunansnnn anne rer 


Kinder Garten:Set3 — beitehend 
aus dreı Stüden, Hade, Rechen und 
Schaufel, polirt, * Ts 

Griffen... ... 


Era, 2Xöder 
Beb.Tsaners — Little Jim — für 

Sen. 69 end einen Ofen, toafts 3 

€ dnitte zu gleicher 


wor $ı. 19 & 


1.79 
$3.98 


Gas:Dien, 
wie "hbild. 
echte New 


..un0ree “..... 


doppelte 4.Brenner, yandıt nicht 


Brat:Bianne—Gerabe d. 
Artikel für Gas», 
oder Del-Bad- 


Defen 


‚Ro. 8 Theckfaune— 
"Dreier ift aus echtem 
Granit⸗ Eiſen und feine 
Biflige 
Nachahmung.. 


Nahtloſe — echtesGranite beſſer 
werden niemals 
roſten. billiger 
mie 


Baihihüfeln — zeguläre 
Familien-Gröge—ang 

echtem MEERE 8 
gemacht. 


Gaſolin⸗ 


Einumach⸗e ſel⸗ 
18 Ot. Größe. nabt» 
Noſes extra ſchweres 


..35t 


Eiien. billiger 
als Bled...} 


2 irgend ein ande» 
’& Einmaden t 


.u..n.+ 


2:Dt. Theeteiiel, 
gemadt von echtem 
emaittirtem Granite 


19c 


9:50. SHudens 
—— — 


—— ⸗ Saüfeln -10 
—— zu : 

nahtloſem Granite 

Eijen gemadht..uunnns 25 


Fu: Badeihüflele 
—große. aus echtem 
Granite Eijen 


4:Duart Saflee: 
Kannen—aus echtem 
Granite Giien 95 
gemadt.... z...» 29 


2:Ouart zun® 


täple au 
Sea Ein Be 


FREE DEE RT So * 
WS — I 
* Be — * * 





